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Wien , Leipzig , Berlin ,

Stuttgart , lAcw Rork .

Wiener Mvdebericht .

Wir wollen heute sortsetzcn , wo wir im vorigen Hefte au >

gehört hoben , und noch einiges über die nencn für die Frühjahrsmode

bestimmten englischen Stoffe berichten . Für Cheviot zu Kostümen

ist der diskrete Streifen vorherrschend und man muß diese Neu¬

heit ans diesem Stoffgebiete mit Freude begrüßen , da die ver¬

schiedenartig eingewcbten , teils geraden , teils durch schräge

Fadenbindung erzielten Streifen dem monotonen Charakter des

Cheviots angenehme Abwechslung verleihen . So ist zum Beispiel

ein havaunabranner seiner Cheviot mit zwei Millimeter breiten ,

in Entfernungen von drei Zentimeter angebrachten Linicnstreisen

sehr schön und auch ein dnnkel -holzbrauner von dunkelblauen

Nr . 1. Besuchslleid aus vlämych rosafarbigem Wott- oder Seidenstoff mit Mmbluse . (Rückansicht fiicv^tt : Tr 62 ; verwendbarer Schnitt

zur Blusengrundsorm : Nr . 7 auf dem Dezember-Schnittbogen fif ; verwendbarer Schnitt aum Rock : Nr . 5 auf dem Fänuer -Schnittbogcn [l].) —

Nr . 2 . Schwarzer Bast- oder Roßhaarhltt mit Straußfedern . Schnitte » ach persönlichem Matz ( siehe Anweisung auf dem Schnitt¬

musterbogen ) gege Ersah der Spesen von ie 30 h oder 30 Pf .

Bon Rcnec Francis . Nachdruck nur unter Quellenangabe gestattet.

Linien durchzogener Cheviot kann als sehr gelungene Frühjahrs -

neuhcit bezeichnet werden .
Wasserdichte Burberrystoffe eignen sich vorzüglich für Jagd - ,

Touristen - und Sportanzüge . Sie sind in den verschiedensten

Farbcnznsammenstellungen auf Lager ; havannabraun mit grünen

Karos , steiugrüii mit chinierten breiten Durchzugsstreifeu . Grau¬

lila und alle Schattieningen Graugrün und auch Drap sind für

diesen Zweck modern . Die Stoffe erscheinen durch die sehr groben

Fäden , die teiltveise in reinem Weiß aufleuchten , mannigfaltig

gemustert .
Für Reiscanzüge sind karierte und gestreifte Cheviots in

Aussicht genommen , die weit leichter in der Qualität sind , als

die für Straßenkostüme geeigneten gleichartigen Gewebe ; sie zeigen

ziemlich ausfällige Karos auf braunem , drapfarbigcm und gelb¬

lichem Grund , die aus grünen , dunkelblauen und verschieden -

braunen Streifen gebildet werden .

Ganz besonders schön Präsentieren sich die neuen Kamm¬

garne . Die beliebten Pepitamusterungen werden wohl teilweise

noch bcibehalten , jedoch sind andere kleine Karos , die oft auch

farbige Durchzugsstreifen in sich schließen , neuer . Ganz besonders

schön sind die neuen braunen Kammgarne mit diskreten dunkel¬

blauen , lilafarbigen und grünen Durchzugslinicn , die aber , wie

auch bei den grauen und drapsarbigen , sehr verschwommen er¬

scheinen . Sommertuch ist immer noch ein beliebter Stofs für

leichtere Friihlingsklcider und bedingt einen anderen Aufputz

>vie die vorher beschriebenen englischen Gewebe , die außer

Stcppverzierungen und ausgcstcpptcn Leisten , Samt -

umlegekragenund kleinen Westchen wohl keine fremden

Beigaben gestatten . Souuncrtnch hingegen kann

durch Soutachicrungen , Bandbesätze , Samtappli -

kationcn , Borten und allen möglichen anderen

fremden Aufputz belebt iverden . Sehr
modern sind ganz soutachierte Paletots init

angcsetzten Schoßtcilcn und drapierten
Samtwesten .

Der Rock des Frühlingskleidcs zeigt
eine Tendenz zum Weiterwcrdcn , ja cs sind
von manchen Seiten bereits Prophezeiungen
ergangen , die uns für die übernächste Mode

das Schreckgespenst der Krinolinc in Aus¬

sicht stellen . In der Beziehung sind wir

aber nicht leichtgläubig , und wenn auch
der breite faltige Rock wieder Anhängc -

rimien finden wird , so betrachten wir die

Wiederkehr des geschmacklosesten Auswuchses
der Modephantasie , der Krinoline , als direkt

ausgeschlossen . Der Halbempirestil , das

mit dem Miederrock kombinierte Kleid ,
der knrztaillige Spenzer und die Fichu -

bluse werden wohl die Hauptmerk¬
male der Frühjahrs - und Sommcr -

mode sein .
Die neuartigen Frisuren weichen

wesentlich von den bis nun
beliebt gewesenen ab . Sie haben

wohl noch immer einen in die
Stirne fallenden Schopf ,

strecken sich aber im all¬
gemeinen mehr zum

Hinterkopf und sind in¬

folgedessen nicht mehr
hoch. Sie lassen die

Köpfe breit erscheinen
und es muß daher der

Spiegel sehr eifrig be¬

fragt werden , ehe man
sie als kleidsam erklärt .
Die Frisuren sehen
möglichst salopp ans
und — man höre und

staune — das ondulierte
Haar soll anshören
niodern zu sein und nur
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Nr . !!—B. FrnhjahrSlonfektion. (Verwendbarer Schnitt zu den blbb . Nr . 4—6, mit entsprechenderVeränderung der
Vorderteile : Nr . 7 auf dem Jänner -Schnittbogen [I] .) Schnitte nach persönlichem Matz (siche Anweisung aus

dem Schnittmusterbogen ) gegen Erjag der Spesen von je so h oder 30 Pj .

einige ganz leichthin eingebrannte Wellen, die natürlich gewelltem Haar möglichst gut
nachgeahmt sein sollen , sind dazu berusen, dem Haare einen gewellten Anstrich zu geben .

Die Hüte zerfallen in zwei Kategorien , in kleine mit Federngestecken , Rosetten,
Schleifen oder Cachenez geputzte Toques oder in sehr phantastische Gebilde , deren Haupt -
Plitz meistens in großen Stranßsedern oder mächtigen Phantasiegestecken und Blumen
besteht . Ganz eigenartig ist ein scheinbar aus zwei großen Jockeikappen zusammen¬
gestellter Hut , der vorn und rückwärts herabfallende Krempen zeigt und eine runde
ziemlich hohe Kappe hat . Eine breite Tüllrüsche mit mächtigem Paradiesreiher krönt
diesen an sich sehr schwer kleidsamen Hut . Durch die neuen Frisuren, die die Hüte abfallen
lassen , ist eine innere Stütze der Hüte durch breite Reifen zur Notwendigkeit geworden,
da der hochsitzende Hut noch immer von der Mode vorgeschrieben wird .

ÄflimiiNM. . . i'IIUIII'W

Sit . 7. Umlegekragen aus Batist mit Piinktchenstilkcrei , a gvur -Vcrzierung und Spitzenbesatz .

Abb. Nr . 1 und 62. Besuchskleid aus leichtem Woll - oder
Seidenstoff mit Fichublnse . Die Bluse hat eine anpassende Futter¬
grundform , die vorn in der Mitte mit Druckknöpfen oder Haken
schließt . Ihr Plastron , das in Verbindung mit dem Stehkragen¬
bezug zu schneiden ist , liegt in duftigen Falten über der Grund¬
form , wie dies die Abbildung angibt . Vorn in der Mitte wird
der Musselinchiffon zum Plastron in Form von vier Schöppchen¬
reihen durchgezogen und die ausfallenden Falten werden auf
einer Büste ausgelegt . Unter den Fichuvorderteilen liegt in ge¬
wöhnlicher Art blusig angebrachter Stoff . Die Fichuteile , die in
angegebener Weise eckig abgeschnitten sind , kreuzen sich und

crnc Kleid - oder Blnsenröcke ans Tuch und geftreistcin und lariertew Wollstoff . (Verwendbarer Schnitt zu Abb. Nr . 10 : dllr- aus dem November -̂ chnittboge sls )

Schnitte nach persönlichem Matz (siehe Anweisung aus dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von >e so n ooer vv zu

LN
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werden mit angesetzten Pattenteilen besetzt . Bänder kontieren die Fichu -

bluse, die mit Epanlettenärmeln ausznstatten ist. Der glatte Rock zeigt
einen Blendenbesatz aus gleichartigem Stoff . Material : 6—7 in Woll¬
stoff oder 11 — 13 m Seidenstoff .

Abb . Nr . 3 - 6. Frühjahrskonsektioil . Abb . Nr . 3 ist ein Reise-
und Automobilmantel ans gestreiftem Wollstoff mit aufgesetzten Patten
an den Vorderbahncn und verstecktem Verschluß . — Die Jacke Abb.
Nr . 4 ist ebenfalls aus gestreiftem Stoff hergestellt und mit aufge¬
legten breiten Borderteilpatten versehen. Ter Schalkragen aus Samt
ist untersetzt. — Die
dritte Jacke aus Tuch
hat geteilte , an unter -
setzteBlenden gesteppte
Vorderbahnen und ab¬
gesteppte aufgesetzte
Spangen . — Das letzte
Spenzerjäckchen zeigt

Schattierung verwendet . Den Aufputz der mit gekreuzten Vorderbahnen
versehenen Fichubluse gibt eine Passe aus irischen Spitzen , die in ange¬
gebener Weise mit Samt - oder Seidenbändern abschließt und einen
Kragen formt . Der Verschluß der Taille erfolgt vorn an der Mitte , dann
an den gekreuzten Teilen und dann wird der Passenkragen mit dem
Stehkragen rückwärts geschlossen . An den Achseln zeigt der Passeu-
kragen gereihte Blenden . Die Längenseiten der faltigen Fichuteile sind
in angegebener Weise mit Perlen oder Flitter gestickt . Ein breiter
Bandgiirtel schließt den am oberen Rande faltig eingereihten Rock ab .

— Das zweite Kleid,
das ebenfalls aus
Voilemusselin oder
anderem duftigen
Sommerstoff herzu¬
stellen ist , hat eine
ausgeschnittene , mit
einem breiten Gürtel

9!t . 12 . Sommerkleid ans schwarzem oder rotem Voilemusielin mit Passe aus irischen SPitzen. Tie Machart eignet sich auch zum Nmarbeitcu älterer Kleider. lRückanstcht hierzu :
Abb . Nr . 63 ; verwendbarer Schnitt zur Blusengrundsorm : Nr . 7 aus dem Dezember-Schnittbogen [I] ; verwendbarer Schnitt zum Rock : Nr . s aus dem Jänner -Schnittbogen m .) —
Rr . i :l. GcscllschaftS- »nd Sommerkleid aus hellgrauem Voile mir breitem Faltcngürtel . Tie Machart eignet sich auch zum Umarbeiten älterer Kleider. sBerwendbarer Schnitt zum
Rock: Nr . 8 ans dem Schmttdogen ; verwendbarer Schnitt zur Grundsorm : 'Jir . 7 aus dem Dezember-Schnittbogen sis .) — Nr . H . Sommerkleid aus Voile oder Voilcmusselin mit
Bluse aus irischen Spitzen. Die Machart eignet stch auch zum Umarbcitcn älterer Kleider. «Verwendbarer Schnitt zur Blnsengrundform : Nr . 7 aus dem Dezember- Schnittbogen [I] ;
verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr 8 aus dem Schnittbogen.: Schnitte nach versönlichem Mutz (siehe Anweisung ans dem Schnittmnsterbogen ) gegen Ersatz der

Spesen voir je 30 h oder 30 Pf i

als Aufputz in erforderlicher Art geschnittene Stoffleisteu , zwischen denen
Schnürchenschlingen und Knöpfe angebracht sind . Die Westenteile sind
aus weißem Tuch verfertigt .

Abb . Nr . 8 — 11. Moderne Kleidröcke. Der erste Rock ist in ver¬
schieden lang abgesteppte Hohlfalten eingelegt und an der Kante mit
gekreuzten Bortenspangen versehen, die sich zwischen den Falten in
gerader Richtung svltsetzen. — Der zweite Rock ans gestreiftem
Wollstoff ist an der Kante einigemal abgesteppt und mit untersetzten
Faltenteilen ausgestattet . — Aus schrägfädigem kariertem Stoff in
Form von Glockenhohlfalten ist der dritte Rock zusammengestellt . Die
einzelnen Stoffteile sind an untersetzte Blenden gesteppt. — Ter letzte
Rock zeigt aufgesetzte, am oberen Teile abgestcppte Pattcnfaltenteile ,
die mit eingelegten . Faltcn abwechseln. Er hat eine ausgesteppte
Randblende .

Abb . Nr . 12 und 63 , 13 und 14 . Drei Sommcrklcidcr . Als Ma -
telial zur Herstellung des ersten Kleides wird Voilemusselin in dunkler

abgeschlossene Blusentaille , die rückwärts schließt und deren Ausschnitt
mit einer Säumchenschoppe in angegebener Art begrenzt ist . Unter
dieser Schoppe ist Spitzenstosf vorn und rückwärts in gleicher Anord¬
nung angebracht , der mit dem Stoffe des Kleides abschtießt. Die
Blusentaille hängt ringsum ein wenig über . Ueber die Achseln legen
sich breite Bretellenteile aus Seidenband , die vorn und rückwärts mit
gleichartigen Rosetten abschließen. Kurze Schoppenärmel mit Rosetten .
Ter Rock fällt über eine Grundform aus Seidenstoff und kann an
seiner unteren Kante einen Bandbesatz tragen . — Das dritte Kleid
hat eine aus irischer oder Modespitze verfertigte Blusentaille , deren
Vorder - und Rückenbahnen oben in spitzer Form endigen und über
einem breiten japanischen Fichu aus dem Stoffe des Kleides liegen.
Dieser wird nach einer
ans dem Körper zu
schneidenden Grund¬
form hergestellt und

Nr . 15 und 16. Moderne Aphlilationsborten lnr FrühjahrSlleider . Rr . 11. Posamenteriebelatz ins Seide für Frühjahrslleider
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&

Nr . 18. Englisches
Kleid aus drap¬

farbiger Venctienne mit
kurzem Jäckchen . (Verwendbarer

Sckuutt zur Jäckchengrundfoim: Nr . ?
aus dem Jänner -Schnittbogen [I] ) — Nr . 1» .

Frühjabrehut aus Bast mit Barettkappe aus Taffet und
Schärpenschleier. Schnitt nach persönlichem Matz ( siehe Anweisung aus dem Lchnitt -
musterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von 30 h oder 30 PP — Abb . Nr . 18 siehe auch Beilage:

„ Die praktische Wiener Schneiderin."

läßt einen spitzen Halsausschnitt srei. Der Grnndtnille, über die das
Fichu gelegt wird , sind die doppelte !! Epaulettenärnicl angcsetzt, während
die Spitze dem Fichn beigegebcn ist . Ter Rock schließt mit einem breiten ,
rückwärts gehakten Bandgürtet ab und fällt am oberen Teile faltenlos über
eine Grundform aus Taffet . Material : Je 8— 10 m duftiger Wollstoff.

Abb . Nr . 18. Englisches Kleid aus drapfarbiger Venetienne mit
kurzem Jäckchen. Der Rock des Kleides ist vorn seitlich und rückwärts

Nr . 20 . Stehnmlegekragcn mit Schleisen -
lrawattc aus schwarzem und weißem Baud.

Nr . 2t . Abbvjabot aus Batist,
Stickerei und Spiyen .

in je eine Hohl¬
falte eingelegt , die
am oberen Teile,
wie dies die Ab¬
bildung zeigt, mit
Knöpfen besetzt
werden . Wenn die
Hohlfalten cinge-
näht sind, wird der
Rockzwischen ihnen
in der an der Ab¬
bildung angegebe¬
nen Art gekürzt,
um durch einen
rundgeschnittenen untersetzten
Volant wieder zu seiner vollen
Länge ergänzt zu werden .
Dieser Volant kann mit dem
Randsaum des verkürzten
Rockes zugleich anfgesteppt

werden . Der Rock fällt über eine
Grundform aus Taffet und kann
rückwärts in der Mitte unter einer
Hvhlfaltc schließen. Das Jäckchen
zeigt in angegebener Art ausge¬
schnittene Vorderteile , die mit kurzen
Westenteilen wieder ergänzt werden .
Die Westenteile werden parallel mit
dem Halsausschnitt mit abstechender
Seide abgcsteppt und schließen sicht¬
bar mit kleinen Knöpfen . Die Rän¬
der der Vorderteile , wie der aus
ihnen gebildeten Spangen sind ab-
gcstepp

'
t . Material : 6— 7 in Vene¬

tienne .
Abb . Nr . 24. Englisches Kleid

mit Faltenrock und Spenzerjäckchen. Als Material kann Cheviot
und Tuch genommen werden . Das kurze Spenzerjäckchen hat ge¬
kreuzte, dreickig geschnittene und an den Rändern mit zartbunter
Stickerei verzierte Westenvorderteile aus Seide oder Tuch und
wird über einer beliebigen Batist- oder Spitzenbluse getragen .
Durch die aufgesteppten und auf die Aermel reichenden Leisten,
>vie auch durch die breiten Vorderbahnen erhält das Jäckchen
seine langachselige Form . Die Aermel werden nur dem Futter
aufgenäht und ihren Ansatz decken die aufgesteppten , in Jäckchen
form angebrachten Leisten . Den entsprechend verschmälerten
Borderbahncn, die sich zu Revers herauslegen , sind Knöpfe auf¬
gesetzt . Ter Rock zeigt seitlich zwei dreifache, am oberen Teile
niedergesteppte Hohlfalten , die mit Knöpfen besetzt sind und lose
auffallen . Material : 6 — im Cheviot .

Abb . Nr . 26. Englischer Straßenanzug aus hellgrauem
Kammgarn. Das Jäckchen hat kurze Vorderteile , die sich nach
rückwärts zu mit den Riickeuschoßteilen zu einem Frückchen ver¬
einigen . Sie haben untersetzte, zackig ausgeschnittene Westenteile,
die mit Knopflöchern und Knöpfen schließen und an den Kanten
abgestcppt sind . Ter Reverskragen ist verstürzt angebracht und
einigemal abgesteppt . Tie oberen Aermelteile sind in Verbin¬
dung mit den Borderbahncn geschnitten und mit aufgesetzten
Spangenleisten faltig zusammengehalten . Ebensolche sind den
Vorderbahnen in angezeigtcr Art beigegeben. Unter dem Jäck¬
chen trägt man eine beliebige, mit einem Faltengürtel aus
Band abschließende Blusen¬
taille . Der Rock wird ans
Zwickelteilen zusammenge¬
stellt und lei jeder Verbin¬
dungsnaht mit eingelegten
oder eingesetztenFalten ver¬
sehen . Die Verbindungs¬
nähte der einzelnen Rock¬
bahnen decken abgesteppte,
aufgesetzteLeisten. Material :
8 - 0 in Kaumigarn.

Abb . Nr .
'
28 und 64 .

Englisches Kleid aus ge¬
streiftem Cheviot . Der Rock
ist aus Zwickelbahnen zu¬
sammenzustellen und zeigt
einen Aufputz aus querüber
gestreiftem Stoff, der in
Form einer breiten Rand¬
blende und einer schmalen
Blende auzubringen ist .
Unter dem Spenzerjäckchen
wird eine beliebige Blusen
nulle getragen . Das Jäck
chen schließt sichtbar mit
Knopflöchern und Knöpfen

und zeigt eiitgesetzte , der Breite nach
gestreifte Blendenau seinen Vorder
und Rückenbahnen . Der Oberstoff
tritt nettgemacht über den Ansatz der
Aermel . Kragen und Stulpen aus
weißem Tuch und schwarzemSamt .
Material : f>—(5 m Kammgarn

Nr . t Stehkragen mit a gour -Bordüre.

Nr . 23. ^ nlmt anS Batist und Stickerei .
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Nr . 2t . Englisches Kleid auS Soinmcrtnch mit Faltcnreck und Spcnzcrjällchcn. (Schnitt zmn Zäckchen : Nr 5 aus dem Schnittbogen .) — Nr . 25. Großer schwarzer Bastliu ! mit
Bandpuy und Feder. — Nr . 2ti . Englischer Straßcnonzng aus hellgrauem Kamntgain mit Micderrock und kurze .» Schoßjäckchen ; auch für stärkere Damen. (Schnitt znm Jäckchen :
vir. s aus dem Schnittbogen ) — Nr . 2J . Hellgrauer Basthut mit Tasteikappcund langer Stranßfeder . — Nr . L-i. Englisches Slraßenkleid ans geftreisteui Cheviot; auch sür stärkere
Damen. (Rückansicht hierzu : Abb. Nr . 64 ; verwendbarer Schnitt znm Rock: Nr . 8 aus dem Lchnittbogcn ; verwendbarer Schnitt zur Spenzergrundform : Nr . 8 aus dem Iua -
Schnittbogen [I].) — Nr . 2». EnglischerStraßcnhnt mit großer Schlcise . Schnitte « ach persönlichem Mast ( siehe 'Anweisung aus dein Schnitt,nusterbogcn ) gegen Ersatz

der Spesen von je SO b oder SO Ps . — Abb. Nr . 24 und 26 siehe auch Beilage : „Tic praktische Wiener Schneiderin."

Abb. Nr . 30 und 65 . Empircklcid Nils Salin Liberty mit Bandbesatz.
Das Kleid kann auf zweierlei Arten ansgeführt werden. Entweder man
setzt die Rockteile an das enipireförrnige Blnsenjäckchen oder inan trägt
das Jäckchen für sich über einer Spitzenbluse, die mit einem Band

güriel abschließt . Ter Rock ist faltig reichlich lang und wird am
unteren Rande in angegebener Art mit zwei Blenden aus Tastet oder
Bändern benäbt, aus deren oberer Reihe einzelne Mäandcrfignren in
gemessenen Eniferiningen heraustrelen . Das Jäckchen hat ein ange-
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Nr . 30 . Empirelleid aus clektrischblanem ^ntin lübvit ) mit Vandvesetz und Zäckchen. (Vorderansicht hierzu : Abb Nr . 65 : verwendbarer Schnitt zum Roch mit entsprechender
Verlängerung nach obenhin : Nr . 5 auf dem Jännw -Schuittvogen (I }; verwendbarer Schnitt zur Grundform des Jäckchens: Fig . b5 und 16, entsprechend verkürzt, von Abb Nr 30
aus dem vongen Heftes — Nr . 31 . Besuchskicid aus schwarzem Vvilcmichclin mit Sticicrci und Sau »lbcsatz . Tic M .ch.ut ciguct sich auch zum Umarbeiten älterer Kleider. ' Rück¬
ansicht hierzu : Abb . Nr . 67 ; verwendbarer Schnitt zur Taillengruudform : Nr . 7 auf dem Dezember-Schnittbogen [1| ; verwendbarer Schnitt zum Reck : Nr . 5 ani dem Jänner -

Schuittboaen [I].) Schnitte nach persönlichem Matz (siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je 30 ti oder 30 Pf .
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Nr . SS. ilioscnbareit mit Tüllkappc. — Nr . US. Sommcrhut ans blangraucm Bast mit Band- und Flngclgestcck . — Nr . 84. Hat«krause aus weißem Tüll mit Zamibandern.

setztes Schößchen in Form eines gereihten Köpfchens. Seine Vordcr -
und Riickenbahnen sind in Sauinfalte r abgesteppt und werden in der
Mitte von einem Bandbesatz durchzogen , der auch den Halsrand um¬
gibt und aus dem schmale Bändchen abgestuft heraustreten . Das
Jäckchen ist langachselig , wird um die Armlöcher mit Bandbesatz um¬
rahmt und zeigt halblange , mit weiten Stulpen versehene Schoppen -
ärinel . Material : 12— 14 m Satin Liberty .

Abb . Nr . 31 und 67. Besuchsklcid aus schwarzem Voilemusselin . Die
Blnsentaille hat eine anpassende Fnttergrundform . Sie schließt vorn
in der Mitte mit Haken oder Druckknöpfen, und diesen Verschluß decken
das übertretende Plastron aus weißem , gereihtem und mit Spitzen
versehenem Musselinchiffon und die gekreuzten, tief ausgeschnittenen
Oberstosfteile . Diese werden aus zwei Bahnen zusammengestellt , den
oberen langachseligen , die an der Achsel in einige Saumfältchen abge¬
näht und unten eingereiht sind, und den glatten , gürtelförmigen
Teilen . Die Aermel sind nur an vas Futter zu nähen . Sie haben
mit Spitzen belegte, abstehende Stulpen aus Mnsselinchiffon . Aus dcni
Schalkragen aus Samt treten Spitzenfiguren heraus . Der Rock zeigt
einen Nandaufputz aus zwei Saumblenden , einem breiten Spitzen¬
besatz und einer mit hellem Stoff vorgestoßenen Samtblende .

Abb . Nr . 38 und 68. Besuchskleidaus vfaublauem Lasset . Der Rock
fällt durch die starke Rundung seiner einzelnen Bahnen nach untenhin
in sehr tiefen Tütenfalten auf . Er ist in der an der Abbildung ange¬
gebenen Art in Bogenform mit Blenden aus gleichartigem Material
besetzt und muß ziemlich lang geschnitten werden . Statt der üblichen
Hüftenzwickelchen werden oben ringsum nach rückwärts zu abgestufte
Zwickelsäumcheu abgcnäht . Der Verschluß des Rockes , der sutterlos ist
und über eine gleichfarbige Grundform aus leichterem Stofs fällt , ge¬
schieht rückwärts in der Mitte . Die Blusentaille schließt mit einem
breiten Faltengürtel ab und wird durch die breiteir , kragenartigen .

oen Gürtel überragenden Teile zu einem Jäckchen gestempelt . Diese
Teile haben angeschnittene Spangen und untersetzte abstechende Westen-
tcile, die wieder gekreuzte Plastronteilc aus englischer Stickerei ein¬
rahmen . Plastron und Stehkragen aus weißem Musselinchiffon oder
Lasset mit Stickereiauflage . Die Aermel aus Stickerei zeigen kleine
Schoppen aus weißem Taffet , über denen Faltenstulpen mit Volants
in pfaublauer Seide liegen . Material : 10— 12 m Taffet .

Abb . Nr . 46. Besuchskleid aus sisowathbraunem Voile oder Taffet .
Der Rock hat Empireform und wird am oberen Rande seitlich und
rückwärts eingereiht . Er wird reichlich lang geschnitten, am unteren
Rande mit einem breiten Randsaum versehen und einem aus gleich¬
artigem Stoff hergestellteu und mit einem Plastron aus weißem Tuch
versehenen kurztailligen Leibchen angesetzt. Die Begrenzung des Rockes
gibt ein faltiger Gürtel aus Samtband . Plastron und Stehkragen sind
mit braunen Soutachebörtchen benäht . Das Empirespenzerjäckchen aus
dunkelbraunem Taffet liegt über weißem Taffetgrund und ist in ange¬
gebener Weise aus blattförmigen Figuren und dazwischengesetzteu
Spinnenstichen zusammengestellt . Der breite Schalkragen aus Taffet
oder Samt hat einen breiten Vorstoß aus weißem Taffet und schließt
mit einer Samtschleife ab . Halblange Aermel und Stulpen in Art des
Schalkragens mit untersetzten Schoppen aus gaufriertem Musselin¬
chiffon. Material : 7—8 na Voile , 4— 5 na Taffet .

Abb . Nr . 42 und 69. Besuchskleidaus livreedrapfarbigem Sommer¬
tuch . Der Rock ist am oberen Teile ganz anliegend und wird aus zwei
stark gerundeten und nach untenhin in tiefen Glockenfalten aufliegen -
den Bahnen zusammengestellt, die nicht in gewöbnlicher Art verstürzt
miteinander verbunden

'
werden , sondern die sich abwechselnd mit nett¬

gemachter Kante Übereinanderknöpfen . Der Verschluß geschieht rückwärts
iuit den sichtbaren Knöpfen . Das Spenzerchen kann entweder über
einer oder statt einer Taille getragen werden . In erstem Falle wühlt

fk »

Nr . 35. Englischer Stirnhul aus Bastgcflcchl »w
Band - und Flügelpuy .

Nr . »ü. Sommert»,« mit herabgedogener Krempe und
. drctter Tüllrnjche.

Nr . 31 . Somluerhui mit herabgedogener Krempe und
Band- und Federapuh.
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9!c. 38. Besuch sklcid auS psaublaucm Tastet . (stiücf-
anstcht hierzu : Abb . Rr . S8 : verwendbarer Schnitt :
'Nr . b aus dem Dezember -Schuittbrgen I ! ; — Nr . 3».

Schwarzrr Boftdut mit Straustscdcr .

Nr . 4V. Besuchotteid aus sisowathbrauncur Voile und
Tastet mit Empiierock . (Verwendbarer Schnitt : Rr . 5
aus dem Dezember - Schnittbogen [i ].) — Nr . 41 . Brauner

oder schwarzer Bastbut mit SIranstsedrru .

Nr . 42. Besuchsllcid ans llvrcedrapsarbigcm Sommciiuch . (Vorderansicht Rr . 44. Besuchs - und Straßrnlleid aus houiggelbem Zommcrtuch . (Verwendbarer Schnitt
hierzu : Abb . Nr . i 9 ; verwendbarer Schnitt zur Taille : Rr . 7 aus dem zur Taille , mit entsprechender Verkürzung : Nr . 7 aus dem Dezember - Schnittbogen sts ;
Dezember Schnittbogen sli ; Schnitt zum Reck : Nr 7 aus dem Schnitt - verwendbarer Schnitt zum Rcck, entsprechend verlängert : Nr . S auf dem Jänner -Schnitt¬

bogen ) — Rr . 43 . Rostliaarbut mit Straustfcdcrn und Rosen . bogen st>) — Rr . 45. Flacher Bastbut mit Musteliuchissonbandeau und langer Ztraustseder .
Schnitte » ach pcrsSntichrm Mast tsichc Anweisung aus dem Schiiittrnnsterbogcn ) gegen strsotz der Spesen von je 30 st oder 30 Ps

Rr . 40 . Rcsormkleid aus natio -
naldlr .uem oder schwarzem liatia
I.il ertr . — Nr . 47. Toquc mit

Tastetkapve und llliigcl .

Rr . 48. Halbrmpircllcio aus polonia -lilasarbigcm Zommcr -
tuch . sRückansicht hierzu : Abb . Nr . 70 ; verwendbarer
Schnitt : sJit . 5 auf dem Dezember -Schnittbogen sls.) —

Rr . 43. Basthut mit Feder » und Blumeulust .
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9ir . 50. Morgenklcid aus Voile mit Avplikationsstickerei. (Verwendbarer Schnitt : Nr . 10 aus demOktober-Schnlltbogen slj ) — Nr . 5l . Morgcntteid aus gcumltcctcm goulard mit Achseldandcru . — Nr . Ls.Morgenjaile aus gen» fterlem Walt- oder Seidenstoff. — Nr äi!. Untcrroik aus gcstrcistci » Taffe! mit Taffctpatteu und Banddcsaii. lBerweudbarer Schnitt : Nr . g aus dem Jänner -Schnittbogen sls ) Schnitte nach pcrsönlichcnt Matz (siehe Anweisung ans dem Schnittlnusterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je go h oder 30 Ps

man eine Spitzenbluse oder eine aus Crepe de Chine oder Musselin¬
chiffon verfertigte , die mit einem Faltengiirtel aus Samtband ab¬
schließen kann . Die Rücken- und Vorderbahuen des Spenzcrchens sind
leicht eingereiht und finden ihren Abschluß in einem entweder mehrcre -
mal abgesteppten oder mit dünnen Soutachebörtchen benähten Gürtel
aus gleichartigem Stoff. Den Aufputz des Spenzerchens , dessen Hals-
rand in Sattelsvrm ausgeschnitten ist , geben aufgesteppte , in Art des
Gürtels verzierte Figuren aus Stoff. Am Halsrande eine mit Samt -
schlupsen belegte, untersetzte Blende. Die Armlöcher sind nett gemachtund entsenden Epauletten auf die hnlblangen Spitzenärmel der Bluse .Material : 6 — 7 m Sommertuch.

Abb . Nr . 44. Besuchs- uud Strahcnkleid aus honiggelbem
Sommertuch . Den Aufputz des seitlich und rückwärts leicht cingc-
reihten , reichlich lang geschnittenen Rockes geben der Breite nach auf¬

gesteppte, etwa je ö — 6 cm breite Blenden aus schrägsädigem Stoff,
denen sich als oberer Abschluß einzelne Rosetten aus Jrishspitze an¬
schließen. Diese werden aus drei übereinanderliegenden, verschieden
großen Rädern zusammengestellt und in der Mitte mit je einem Knopf
zusammengehalten . Die ein wenig kurztaillige Blusentaille ist mit
einem Strahlenplastron aus Musselin chiffon , dem sich ein Faltensteh¬
kragen aus gleichem Gewebe anschließt, versehen. Die Vorderbahnen
öffnen sich über diesem Plastron in der Mitte so , daß der Verschluß
der Taille eigentlich rückwärts unsichtbar zu erfolgen hat . Die Vorder¬
bahnen sind entsprechend verschmälert und mit einer untersetzten , mit
Tuchauflage versehenen und mit Börtchen benähten Blende untersetzt,die an ihrer Kante eine Einfassung aus Seidenband hat. Je drei
Rosettenfiguren schließen sich den Vorderteilen an . Die Armlöcher find
nettgeinacht . Material : 6— 8 m Svmmertuch.

: * * @5

Nr . 54—57, Blujcntaille » ans Tüll und Spitze », glomm uud tariertem Seidenstoff . (Verwendbarer Schnitt zu den Grundformen : Nr . 7 auf dem Jänucr -Fchnittbogen [I].}Schnitte nach persönliche »! Matz (siche Anweisung aus dem Schnittninsterbogcn ) gegen Ersatz der Spesen von je 3v i> oder 30 Ps.
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Abb . Nr . 46 . Nesorm -
kleid aus nationalblauem
oderschwarzemLutin Liberty.
Der Verschluß des Kleides
geschieht zuerst in der Mitte
der Futtergrundform, dann
tritt das Plastron mit dem
Stehkragen zur Seite und
nach rückwärts über und
dann erst wird der über¬
tretende Vorderteil seitlich ,
wie angegeben , mit Kugel -
knöpsen niedergehalten . Das
Kleid füllt nach unten in
tiefen Tü .'enfalten aus und
ist an seiner Kante mit zwölf
Reihen schmaler Samtbänd¬
chen benäht .

Abb . « r . 48 und 70.
Halbempirckleid aus polonia-
lilafarbigemSommertuch . Der
Rock ist oben anliegend ,
schließt mit dem knrztailligen
Leibchen rückwärts und ist
mit einer aufgesetzten Bor¬
düre aus drei Bändern oder
Stoffblenden in angegebener
Art besetzt ; allenfalls könnte,
damit der Faltenreichtum er¬
zielt werde , nach der Form
der Blenden ein Volant an-
gesctzt werden . Das Speuzer-
täckchen aus irischer Spitze
oder gesticktem Stoff zeigt eine
Umrahmung aus Blenden
oder Bändern .

Abb . Nr . 50 - 53 , Mor-
gcnttciüer , Morgens « cke und
Ünkcrrock . Abb . Nr . 50 kann
entweder im ganzen geschnit¬
ten oder aus Taillen- und
Rockteilzusnmmengestellt wer¬
den . Als Aufpily verwendet
man irgendeine Äpplikations-
stickerei oder einzelne Spitzen¬
motive . Das Kleid hat einen
untersetzten Rock, der cillev -
falls aus etwas hellerem Stoff
angefertigt sein kann . Der
Verschluß geschieht seitlich . —
Das zweite Morgenkleid aus
gemustertem Foulard hat
glockig geschnittene Vorder-
und Rückenbahnen , ist vorn
und rückwärts tief ausgeschnit¬
ten und mit einer Passe aus
Benctianerspitzen oder Lust-
slickerci ergänzt . — Die Mor-
gcnjacke aus gemustertem
Woll - oder Seidenstoff hat
eine Passe und in Glockenform
geschnittene,angcsetzteHänger -
tcile . Der Schalkragen und
der Passenbesatz sind aus
Luftstickerei. Glockige Aermel .
- - Der Unterrock aus weiß¬
schwarzgestreiftem Tastetzeigt
einen Volant aus weißem
Tastet , der gaufriert ist und
schwarze Snmtbändchenzeigt .
Einzelne Patten aus Seiden¬
stoff liegen übereinander.

Abb. Nr . 54 —57. Blusen
taillen für den Sommer . Die
Taillen haben für sich anzu-
legcnde Grundformen. Die

s
« sh

i

vJir . 58 . Besuchskleid aus Seidenlcinwand mit Schößchenbluse . (Verwendbarer Schnitt zur Grundform der Bluse : Fig . 15 und 16 von Abb.
Pr . 20 aus dem vorigen Hefte ; Schnitt zum Rock : Nr . 8 auf dem Schnittbogen ) — Nr . 5-). Sommerhu! aus Bast nut Rosen, Straußfedern
und Schürpenschleier . — Nr . 6t». BcsuchSkleid aus schwarzem Voilemussclin oder Seidenstoff . (Verwendbarer Schnitt zur Grundform der
Bluse : Nr . 7 auf dem Dezember-Schnittbogen [Ij ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8 auf dem Schnittbogen ) — Nr . 61. Sommcrbnt
aus Roßhaargeflecht mit Blumenkranz und langen Federn. Schnitte nach persönlichem Matz ( siehe Anweisung auf dem Schnitt¬
musterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je 30 h oder 30 Pf . — Abb. Nr . 58 siehe auch Beilage : „Die praktische Wiener Schneiderin."

erste Bluse aus gemustertem Tüll oder Batist zeigt eine Spitzenpasse,
die ein Plastron mit aufgenähten Spitze » einschließt. — Tie zweite

Blusentaille, ebenfalls aus Batist, hat Bretelleu aus Stickerei mit Spitzeu -
umrahmung und dazwijchengcsetzlen, banddurchleiteten ä jour -Streifen.

IIjfj

Nr . «2—05. Gegenansichten zu den Add . Nr. t , 12,
2« und 30.

Nr . 66. Automobilhut aus Elrohgeflecht mit langem
Gazeschleier .

Nr . 6t — <0 . Gegenansichten zu den Adbilbungcndir. 3t ,
38, 42 und 48.
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Nr . 71. Reilllcid ans braunem Tuch oder Cylviot mit Empircpalctot . (Schnitt zum Paletot : Nr . 9 aus dem Schnittbogen .) — Nr . <2. Rcitdul
aus schwarzem oder braunem Filz. — Nr . 7!!. Autoniobilanzug aus Cheviot oder Äamiugaru Utit Pastenjackchen . (Verwendbarer Schnitt zur
Jäckchengrundform, mit entsprechender Verkürzung : Nr . 8 auf dem September -Schnittbogen sts ) — Nr . 71. Autoiuobilkapve aus Slroli -
grftecht mit Schärpcnschlcicr. — Nr . 75. Jagdanzug aus geftretslem englischen Wollstoff mit kurzem Jäckchen . (Verwendbarer Schnitt zum
Jäckchen , mit entsprechender Veränderung : von Avb. » t . 30 aus dem vorigen Hefte . , Schnitte nach persönlichem Matz (siehe An¬
weisung aus dem Schnittmustcrbogcn ) gegen Ersatz der Spesen von se 30 Ir oder so Pf . - Abb . Nr . 7t und 73 siehe auch Beilage :

„Tie praktische Wiener Schneiderin."

Der Verschluß geschieht rückwärts . — Die nächste Blusentaille aus

weißem Tastet oder Leinwand ist der Länge nach in Falten geordnet .

mit weiten Armlöchern aus -
gestattet und au der mitt¬
leren .hohlfalte verkürzt . —
Tie letzte Blusentaille aus
tveiß -schwarz kariertem Sei -
dcnstosf hat cinger .nhte latz -
sörmig untersetzte Vorder¬
teile , die mit einer Passe
absch ieße » und mit Band
umrahmt sind .

Abb . Sir . 58 . Besuchs -
klcid aus Seidenleinwand .
Der Rock ist glatt und an der
Kante allenfalls mit einer
Leiterblende besetzt ; die mit
einem angesetzten Schößchen
ausgcstattcte Taille zeigt
mit einem faltig drapierten
Gürtel abschließende Vorder¬
bahnen , denen eine Jrishspitze
eingesetzt ist und die zu bei¬
den Seiten mit Leiterblenden
ausgestattet sind .

Abb . Nr . 6 » . Besuchs -
klcid aus schwarzem Voile -
musselin oder Seidenstoff . Ter
Rock fällt durch die starke
Rundung seiner Bahnen in
tiefen Glockenfalten aus . Er
ist am oberen Teile in Zwickel -
saumchen abgenäht und mit
zwei der Länge nach ange¬
brachten Samtblenden ausge¬
stattet . Die Blusentaille hat
eine in Säumchen abgenähte
Passe , deren Abschluß eine
querüber reichende Wellen¬
blende gibt und zwischen der
irische Spitze liegt .

Abb . Nr . 71 , 73 und 75 .
Drei Sportaiizügc . Die erste
Abbildung zeigt ein Reitkleid ,
dessen Rock in bekannter Weise
anzufertigen ist . Der Paletot
wird über irgendeiner engli¬
schen Bluse getragen . Er hat
kurze Pattenvorderteile , die
mit Knopflöchern und Knöpfen
schließen und ist an seinen
gerund . ten langen Schoß -
teilen , die glockig auffallen ,
init Taschenklappen besetzt . —
Das Automobilkvstüiu zeigt
einen fußfreien Faltenrock mit
aufgesteppten Bleudenteilen
und Spangen . Das weite
Sackjäckchen hat aufgesetzte
Hohlfalten und einen Passen -

kragen , der mit einer unter¬
setzten Blende versehen ist .
— Der Jagdanzug aus eng¬
lischem , imprägniertem Woll¬
stoff hat ein weites , in Fal¬
ten geordnetes und mit einem
durchgezogenen Samtgürtel
versehenes Jäckchen mit auf¬

gesetzten Täschchen . Der fußfreie , voril in Falten gelegte und mit einer

aufgesteppten Blende versehene Rock wird über einem Beinkleid getragen .

Die Keschrcibung des Umschlages sowie die Lorckschling der Moden vrstnden sich auf Seite 672



Wr. 7(1. Kredenz - oder Biisettdccke mit leichter Stickerei und Fransenabschluß. ^Naturgröße- Detail : Abb . Nr . 94. Naturgröße Franse auf dem Schnittbogen ) Naturgröße Zeichnung
gegen Ersatz von 50 Ps . oder so h . Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Pf . oder so d . Siche Anweisung aus dem Schnittmustcrbogen . — Originalentwurs

von Agnes Posen Hain in Berlin .

Landarbeit .
Abb . Nr . 76 . Kredenz- oder Biisettdecke mit leichter Stickerei. Die auf weißem altdeutschen Leinen gearbeitete Decke ist 165 cm laug

und ohne Franse 45 cm breit . Die Naturgröße Zeichnung überträgt man auf ein entsprechend großes Leinenstück und fuhrt dann die Arbeit
mit weißem und goldgelbem Coton perle D - .M -C Nr . 8 in Platt - , Stiel - und Grätenstich und einem Gitterstich aus . Aus der verkleinerten

Totalansicht und dem naturgroßen
Detail Abb . Nr . 94 ersieht man ,
daß die Bandfvrmen mit gelbemGarn
in Platt - und Stielstich ausgeführt
werden und die gefiederten Blätter
mit weißem Garn plattgcstickt und
an einer Seite mit einer gelben
Stielstichliilie begrenzt sind . Die
Lanzettenformen füllt mau mit
weißem Grätenstich und faßt sie
mit gelbem Stielstich ein ; die Stäbe
der mit Gitter gefüllten Formen
spannt man mit gelben Fäden , die
man an den Kreuzungsstellen mit
weißen Ueberfangstichen niederhält .
Tie Kanten der fertigen Arbeit kann
man mit einem weißen Leinen¬
bändchen staffieren oder mit einem
ü sour -Saum abfchlicßen. Die aus
weißem , starken Leinenzwirn her¬
gestellte 18 cm lange Franse wird
nach dem Naturgrößen Detail ( auf dem Schnittbogen ) aus 70 cm langen Fäden in Flach -
Kettenknoteu getnllpft .

Abb . Nr . 77. Täschchen mit Legearbeit und Flachstichstickerei . Das elegante , samt Bügel
>5 ' /, cm hohe und 19 cm breite Täschchen ist aus silbergrauer Seide hergestellt und au der
Vorderseite mit einer einfachen, leicht ausführbaren Stickerei geschmückt . Die naturgroße
Zeichnung überträgt man auf ein 20 cm hohes und 25 cm breites Stück Seidenstoff und führt
die Arbeit im Rahmen mit doppelt gelegten feinen Stahlfäden aus , die mau mit Stichen aus
feiner grauer Nähseide an dem Grunde sesthält . Tie Ellipsenformen werden mit quarzgrüncr ,
einfädig geteilter Filofloßscide flachgestickt . Alan arbeitet zuerst den Flachstich und dann die
Legearbeit . Bei der hier in An¬
wendung gebrachten Technik fügt
sich nicht Reihe an Reihe , sondern

Weise gefüllt , und zwar so , daß man an der mit' . Abb . Nr . 93 ersicht -

Nr . 79. Arbeitskorb mit Auslage in osmauischcm Stich und mit Fransrn -
gcbänge . (Berkleinerte Franse : Abb . Nr . 82 . Nalurgroßes Stichdetai. :
Abb . Nr . 84 . Berkleiuerte Decke: Abb . Nr . 85 . Typeiimuster samt

Farbeuaugabe ans d . m Schnittbogen .)

und

Nr . 77. Täschchen mit Legearbeit und Flachstichstickerci.
lNatnrgroßes Detail : Abb. Nr . 98 ) Naturgröße Zeichnung
gegen Ersatz von 50 Pf . oder 50 h. — Naturgröße ge¬
stochene Panse gegen Ersatz von 80 Pf . oder 8» tl. Siche
Anweisung aus dem Schuittmusterboge » . — Lri-

ginalentwnrs von Charlotte Standeck in Wien.

jede Form wird in fortlaufender
ein ent Pfeil bezeichnetcu Stelle beginnt , die Fäden in der aus
lichen Weise nach innen führt und hierbei stets einen gleichniüßigen Zwischenraum
zum Zurücklciten der Fäden frei läßt . Aus der letztgenannten Abbildung ersieht man
den Arbcitsgang . Tie fertige Arbeit wird mit gleichfarbiger Seide und grauem

Seidenfntter und mit einer
Altsilbcrsch ieße montiert .

Abb . Nr . 78. Bricf -
papicrständcr . Holzmalerei .
Der aus uaturfarbigem
Ahornhvlz helgestellte Stän¬
der ist 18 cm hoch , 26 cm
lang und 14 cm breit . Den
oberen Teil der Rückwand
sowie die äußeren Flächen
der Seitenwände und die
Seiten der AbteKungswände
zieren einfache, in Gouache¬
malerei ausgesührte Orna¬
mente . Tie Blattformcn und
deren Stiele legt man
chromgrün und die Beeren - ,
Aehren- und Blütenfvrmen
indischrot an . Tie fertige
Arbeit wird poliert .Ar. <8. Briefgaviorstönder. .ßolzmalerci. Naturgröße Zeichnung WM, qi >- 7 <s Ui -Heit«

gegen Ersatz von 50 Pf . oder 50 h . Naturgröße gestochene Panse '
gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 h . Siehe Anweisung uns dem l 01 *1 11,u Auslage lll vsmau ,

Schnittmustcrbogen . schein Stich und mit Fransen

m

'Jir. SO. Taschentuch mit Leinenstickcrei . ^Naturgroßes Detail auf dem
Schnittbogen.) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf . oder
f>0 h . Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 h .
Siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen . — Original'

cntwurf von Maja Iaukowitsch in München .
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Nr . 83. B . s . Verziertes
Monogramm für Weiß -

ftidcrci.

Nr . 81. Tifchgedeck mit Flach stichstickcrci und d jour -Zanm . (RaturgraßeS Detail : Abb . Nr . 89.)
Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von so Pf . oder oo h . Siehe Anweisung auf dem

Schnittmnsterbogen .

gehänge . Der aus vergoldetem Geflecht
hergestellte 29 ein lange . 22 ein breite
und 14 ein hohe Korb ist mit grünem
Satin gefüttert . Zwischen dem aus
doppelten Stofflagen hergestelltenFutter
liegt eine Watteeinlage , die in gleich¬
mäßigen Abständen mit Knötchenstichen
aus grüner Kordonnetseide mit den
Stosfteilen verbunden wird . Das fertige
Futter wird mit unsichtbaren Stichen
an den Korbwänden festgenäht . Den
Deckel ziert eine 26 ein lange und
18 ‘/a cm breite Auflage , die mit einer
in osmanischem Stich ausgeführlen
Stickerei verziert ist und welche man
auf einem 30 cm langen und 24 cm
breiten Stück groben , cremefarbigen
Kongreßstoff nach dem Typenmuster (samt Farbenangabe auf
dem Schnittbogen ) mit hellblauer , dunkel-rostroter schwarzer,
mittel - resedagrüner , erbsengrüner , lachsrosasarbiger , hell¬
brauner und mittel - altblauer nordischer Wolle arbeitet . Eine
Type des Musters umfaßt zwei schräge Stiche , die man über
zwei Fadenkreuzungen des Gewebes herstellt, wie Abb . Nr . 84
zeigt . Aus dieser Abbildung ersieht man , daß der Stich aus
zwei schrägen, sich gegenüberliegenden Reihen besteht. Abb.
Nr . 95 stellt die verkleinerte Decke dar , die mit Satin ge¬
füttert und mit einer aus rostroter Wolle geknüpften Schnur
eingefaßt ist . Tie Fransen , die den Korb unterhalb des
Deckels zieren , werden ans dunkelgrüner Svutache ( wovon
man 10 in benötigt ) und der zur
Stickerei verwendeten nordischen
Wolle (mit Ausnahme der schwarzen
Wolle ) geknüpft . Zuerst arbeitet man
aus der Soutache eine ans Flach¬
knoten gebildete Borte . Aus der ver¬
kleinerten Abbildung Nr . 82 ersieht
man , daß je drei aneinandergereihte
Flachknoten durch einen Zwischen¬
raum von 1 ein Länge getrennt
sind. Heber den oberen Faden dieser

Zwischenräume werden vier f>0 cm lange Wollfüden eingehängt , von denen je zwei und zwei von gleicher Farbe sein
müssen . Beim Einhängen dieser Fäden beachte man , daß stets Helle und dunkle Farben miteinander abwechseln. Sodann
verschlingt man die eingehängten Fäden zu vier Kettenknoten (siehe Abb. Nr . 82 a ) , leitet die Fäden in der aus Abb.

Nr . 82 d ersichtlichen Weise durch die Soutache -
borte durch, verschlingt dann je vier und vier
Fäden zu je drei Kettenknoten und schließt zwei
Fadenbüschel mit einem runden Knoten ab . Die
fertige Franse wird an dem Korb befestigt.

Alb . Nr . 80. Das Taschentuch mit Leinen¬
stickerei ist 33 cm lang und breit . Die Naturgröße

Zeichnung überträgt man auf ein
40 cm langes und breites Stück
weißen Leinenbatist und führt die
Arbeit mit weißem O- iU-E-Garn
Nr . 30 aus . Zuerst arbeitet man
die Spinnen in der aus dem Naturgrößen Detail (auf
dem Schnittbogen ) ersichtlichen Weise, unterlegt dann die
Formen mit Kettenstichen und überschlingt hierauf diese
Unterlage mit dichten Stichen . Bei Herstellung der Schling¬
arbeit beachte man , daß man die gespannten Fäden der
Spinnen mitfasse, damit diese nach dem Ausschneiden des
Grundes nicht ausreißen . Selbstverständlich müssen die den
äußeren Rand bildenden Zacken mit mehreren Ketten¬

stichreihen unterlegt und nach außen und innen geschlungen werden .
„

Nr . 81. Tischgcdeck mit Flachstichstickerei und ä jour -Saum . Das aus weißem Stickereileinen hergestellte, reich verzierte Gedeck wirdin fünf Tönen gelbgrüner und vier Tönen olivbranner , einfädig geteilter Filofloßseide in Flachstich gearbeitet . Zur Herstellung des 162 cm
langen und breiten
Tischtuches benötigt
man ein 175 ein
langes und breites
Leinenstück, auf das
man die Naturgröße
Zeichnung überträgt .
Die oberen Blattspitzen
der den äußeren Rand
zierenden großenFarn -
krautblätter werden
mit hellstem Gelbgrün
und nach unten zu ,
immer zur nächsten
Nuance übergehend ,
dunkler abschattiert ,
so daß die unteren
Blatteile dunkler er¬
scheinen. Die Blatt¬
spitzen der unterenPar -
tien werden in ver¬
schiedenenolivbraunen
Tönen eingestickt . Tie
im Fond verstreuten
kleinenBlätter arbeitet
man in den drei hell-

t !
” d,r. 85 . Wandbehang mit Royalstich stickcrci; auch tu Toppellrerz -, Smyrna - oder Plattstich auSznfiihren. <Naturgroßes Ausführungsdetail : Abb.nerungen . Lite ptail - Nr. 96. Typenmuster samt Farbenangabc auf dem Schnittbogen .) Oiiginalentwurf von Maja Janlowitfch in Mönchen.

Nr . 84 . Naturgroßes Stich-
deiail zumArbettSiord Abb .

9tr. 71».

Nr . 82 . VerkleinerteFranse zun,
Arbeitstorb Adv. )ir . <9.



Heft 13 „ Wiener Mode " XX. 669

grüner , hell- bronzcgrüner und
hell-rostroter nordischer Wolle
nach dem Typenmuster (samt
Farbenangabe ans dem
Schnittbogen ) gearbeitet . Den
Royalstich zeigt Abb . Nr . 96.
Man arbeitet einen Stich
über vier Stoffäden Breite
und iibersticht ihn in der
Mitte mit einem kleinen
Stich , wobei man den oberen.
Fäden milfaßt (siehe Abb.
Nr . 96 ) . Jede Type des
Musters bestehtaus vier unter¬
einander gereihten Stichen ,
denen stets an der linken

Seite eküe Steppstichreihe angefügt ist . Die Steppstiche ) von denen jeder über
einen Faden des Gewebes greift , werden erst nach Vollendung des Musters

ansgeführt . Die fertige

gestickten Tupfen
führt man in eini¬
gen griinen Tönen
aus . Der äußere
gerade Rand wird
niit zweifüdig ge¬
teilter dnnkel-
griincr Seide in
Kreuznahtstich ge¬
arbeitet , den man
mir Stielstichcn
cinfaßt . Ein 5 cm
breiter , mit einer
einfachen ü jour -
Naht versehener
Saum schließt die
Decke ab Die
bO cm lange und
breite Serviette
zieren kleine Blät¬
ter , die man in
gleicher Art wie
die des Tischtuches
ansführt . Abb.
Nr . 89 zeigt ein
naturgroß ausge¬
führtes Blatt der
Serviette , die mit einem 3 cm breiten ä jour - Saitm abgeschlossen wird .

Abb . Nr . 86. Der Waiidbehang mit Royalstichstickerei ist 106 cm hoch und 220 cm breit .Die einfache, prächtig wirkende Stickerei wird auf ekrüfarbigem Stramin oder Kongreßstoff mit
dunkel - olivgrüner , erbsen-

Nr . 89 . NoturgroßeS Detail gtm Geb :» Mb . Nr. 8l.

Nr . 8«. Schaukelstuhldcckc mit gezählter Flachstichstlilerci
und Fraufcnabschluß. lVerkleinertes Stich- und Fransen¬
detail und Thpenmuster samt Farbenangabc ans dem

Schnittbogen .)

Nr . 90. Naturgroßes Detail zum Teilchen Abb . Nr. 88.

Nr. 81 . Handschuhsachct . Samtbrand . (Naturgroßes Detail : Abb.
Rr . 91 .) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von so Ps . oder
so l>. Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Ps oder
so h . Siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogcn .

dunkel- blaugrünen nordischen Stoff mit

Nr . 88. Rundes Teilchen mit Schnur- und Plattstichstilkerci .
(Naturgroßcs Detail : Abb. Rr . 90.) Naturgröße Zeichnung
gegen Ersatz von Sv Ps . oder SO h . Naturgröße gestochene

gegen Ersatz von 80 Pf . oder so ii . Siehe An¬
weisung auf dem Schntttmusterbogen .

Stickerei wird mit
dunkelgrünem Satin
gefüttert und am Rande
mit einer gleichfarbigen
Schnur abgeschlossen .
Das Muster , das sich
auch zur Verzierung
von Trnhendccken , Tep¬
pichen rc . eignet , kann
auch in Doppelkreuz ,
Smyrna - oder Platt¬
stich kopiert werden .

Abb . Nr . 86. Schaukelstuhldecke mit gezählter Flachstichstickerei und Fransenabschluß .
Die für einen Schaukelstnhl bestimmte Decke ist 37 cm breit und ohne die 14 em lange
Franse 178 cm lang . Die Stickerei führt man auf einem 42 cm breiten und 185 cm
langen Stück

negerbrauner , hell- , mittel -
und dunkel - moos¬
grüner,hellster grau¬
grüner , hell- erbsen-
grünerundhell - und
mittel - blaugrüner
nordischer Wolle,
dunkel- lilafarbigem
Garn ( Coton perle
D - M-C Sir . 5 ) und
hellster graugrüner
und goldgelber ,
zweifädig geteilter
Filoscllseide und
hellster moosgrüner
ungeteilter Filosell -
seide nach dem
Typemnuster (samt
Farbenangabe auf
dem Schnittbogen -
aus . Zuerst arbeitet
man die Konturen
und füllt dann
einige Formen mit
Flachstichreihen,wo¬
von jeder Stich über
acht Stoffäden in
der Höhe greift . Die Nr . 9l . Naturgroßcs Dciail zum Haudschuhsachet Abb . Nr. 87.
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Lange dieser Reihen sowie die Lange
der Flachstichs in den Blüten und
Blättern ersieht man ans dem Typen¬
muster und dem Naturgrößen Detail
(aus dem Schnittbogens Die Konturen
einzelner kleiner Formen arbeitet man
in schrägem Platistich über eine Fadcn -
lreuzung des Gewebes , wie man eben¬
falls ans dem Typcnmnster ersieht.
Die fertige Stickerei schließt an den
beiden Längensciten ein l ‘/2 cm
breiter und an den Breitseiten ein
I ern breiter , mit der Maschine ans -
geführtcr Steppsanm ab . Die Franse
wird ans 32 cm langen nordischen
Wollfäden in der Farbe des Grund¬
stoffes über den Saum gehängt . Die
Mitte und die Enden jeder Seite
zieren je sechs Fädenbüschel aus je
ckinf zusannnengedrehten Wollfäden ,
lvovon immer zwei und zwei Büschel
gegen das untere Ende zu durch

einen runden Knoten verbun¬
den werden , lieber den mitt¬
leren Fransenteileu wird eine
Franse aus hell-erbsengrünerr

Nr . 94 . Naturgröße^ Detail zur Kredenz - oder Biisettdecke Abl>. Nr. ra .

Nr. 92. Lamticnschlrm mit leichter Stickerei. NaturgrößeLeichuuug gegen Ersatz von »o Ps . oder 50 h. Naturgröße
gestochene Pause gegen Ersatz von >0 Pf . oder bü h .Siehe Anweisung aus dem Schnittmustcrvogcn .

und dunkelgrünen Fädenbüscheln und über den beiden seitlichen Fransenteilen je eine Quaste ans
moosgrünen und dunkelgrünen Fädenbüscheln gebildet , die mit goldgelber Seide abgcbundcn werden .Die Zwischenräume zwischen Mitte und Enden zieren gitterartig abgebnndcne Wollfäden , deren Endenmit kleinen Quüstchcn abgeschlossen sind . Gelbe Seide bindet die Gitterformen ab . Das verkleinerteDetail ( auf dem Schnittbogens lehrt die Herstellung der Franse .

Abb . Nr . 87. Handschllhsachct . Samtbrand . Das 43 am lange und 18 cm breite Sachet ist aus
filbergrauem Seidensamt hergestellt. Vorder - und Rückseite werden aus einem Stück Stoff geschnitten.Tie Naturgröße Zeichnung über¬

trägt uian mit Reismehl auf die
Samtfläche und führt die Brand¬
malerei mit einer über eineil
Brennstift geschraubten Samt¬
brandkapsel nach dem Natur¬
größen Detail Abb . Nr . Ol
ans . Aus dieser Abbildung
ersieht man , daß der Samt
stellenweisemehr oder weniger
geplättet wird , wodurch inan
Licht- und Schattentöne er¬
zielt und die Formen plastisch
hervortreten .DiesertigcArbeit
lvird mit weißem Seidenstoff
gefüttert . Zwischen Futter und
Seidenstoff wird parfümierte
Watte eingelegt und den

Nr . 95 . Verkleinerte Auflage z„ m ArbeitSkorb Abb . Nr . 79.

äußeren begrenzt eine graue Teidenschnur , die an den Ecken Lesen bildet .
Abb . Nr . 88 . Nmiües Teckche» mit Schnur - und Plattstichsticlerei . Weißes ,

naturfarbiges oder graues Leinen , von dem man ein 40 cm langes und
breites Stück benötigt , gibt den Grund zu dein reich verzierten runden Deck-
chen , das 38 cm int Durchmesser mißt . Ist die Naturgröße Zeichnung über¬
tragen , so führt man alle Linien mit bronzegclbem D -LI-OGarn Nr . 10 in
Schnurstich , die inneren Krcisfvrmen mit rotem und die äußeren mit blauem Garn von gleicher Stärke in Plattstich aus . Das NaturgrößeDetail Abb . Nr . 00 zeigt die Herstellung des Schnurstiches , der aus umwickelten Kettenstichen besteht. Bei Ausführung der Kettenstiche darf derArbeitsfaden nicht zu fest angezogen werden , da sich sonst später beim Umwickeln dieser Stiche der Stoff zusammenziehen würde . Ter Randwird über eine Einlage von zwei Fäden mit bronzegelbem Garn geschlungenund dann der äußere Stoff weggeschnitten . Die Linien des Ornaments können

auch in umwickeltem Steppstich oder in Stielstich bestickt werden . Beide Stich¬arten führt man mit dem ange -
gcbeneil Garn ans .

Abb . Nr . 92 . Lampenschirm
mit leichter Stickerei . Der mit
einem japanischen Blumenniotiv
geschmückte Schleier ist 22 cm hoch .
Er kann zur Verzierung jeder
Lampengröße verwendet werden ,da man durch Vergrößern oder
Verkleinern der Zwischenräume jede
Größe erreichen kann . Hellgrüner
Pongis gibt den Grund , ans den
man die Naturgröße Zeichnung
übertrügt . Sodann paust man die
Basenformenauf kornblumenblauen
Seidenstoff , schneidet sie ans , heftet
sie auf die Formen des Grundstoffes
ans und spannt den so vorbereiteten
Stoff in einen Rahmen . Hierauf
befestigt man die Schnittkanten der
Basenfvrmen mit Saumstichen an
dem G . U '.ide und faßt die Konturen
mit gleichfarbigen Flachstichen ein.
Die Lichtstellen markiert weißer
Flachstich. Tie Blüten arbeitet man
mit vrangcroter lind die Stiele- mit
dunkelvioletter Seide in Plattstich .
Alle Stiche führt man mit zwci-
fädig geteilter Filosloßseide ans .
Die fertige Arbeit schließt unten
ein 1 cm breiter Steppsanm ab .

'SPl :
}Sfe:
Sl

.%* ** € •
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Nr . tttt. Naturgröße- Detail juni Täschchen Abb . Nr.
Nr . 06. Naturgröße Ansführungsvetail zum Wand-

bedang Abb . Nr. N5.
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Abb. Nr . 97—104 .
Sieben Borten in ver-
schiedenenTcchniken, ver¬
wendbar zur Verzierung
von Wcischegegenstäuden,
Kinder - oder Sommer¬
kleidern, Schürzen re . Die
einfachen, leicht ausführ¬
baren Borten kann man
in den hier angegebe¬
nen Techniken und Ma¬
terialen oder in anderer
Ausführung Herstellen .
Die erste , 11 cm breite
Borte stellt man auf
grauem Tuch iitit bronze¬
gelber Kordonnetseide
her , und zwar führt man
die Blütenblätter und die
Linien in Stielstich und
die Blütenmittelpunkte
in Plattstich aus Die
deit unteren Rand bil¬
denden Kontureit werden

Nr . 88 . Borte tn Platt - , Stiel - und Zaninastichstilterei.

Nr . 88 . Borte in Schling-, Stiel - und Plattstichstickerci .

Linien führ ! man in
Stielstich und die For¬
men iil Plattstich aus .
Den äußeren Rand bil¬
det eine geschlungene
Kante . — Weißer oder
ekrüfarbiger Batist gibt
den Grund zu den Bor¬
ten Abb . Nr . IM und
103 , wovon die erste
4 ein und die zweite
5 cm breit ist . Deren
äußere Konturen werden
geschlungen und die inne¬
ren Linien in Schnur¬
stich gearbeitet . Die Her¬
stellung des Schnurstiches
lehrt Abb . Nr . 90 . —
Die Borten Abb . Nr . 101 ,
102 und 104 , die 9 cm ,
6 ' /, cm und 6 cm breit
sind, stellt man aus
weißem Batist mit gleich¬
farbigem Garn her . Die

Nr . MM. Borte in Schling-, Janiua - und SticlsUchstickcrci .

ms■ • Et
B ' -. i ' * - in.

A *■

V-rtjfil

NsWIii-b

Nr . 102. Borte in Plan - , Stiel - und Schlingstichstilkcret .

«!6.*a4»jj&'.MjtfjÜSi

iSsifc

Nr. 87. Borte in Schling-, Platt - und Sttklstichsiickcrei .

Nr . 100 . Borte in Schling- und Schnurstichstickcrei . Nr . 100. Borle in Schling-, Ionina - und Stielslichstulerei.

über eine einfache oder doppelte
Fadeneinlage geschlungen . — Die
mit Abb . Nr . 98 dargestellte 9 cm
breite Borte , deren Zeichnung be¬
sonders effektvoll wirkt, wird auf
steingrünem Tuch mit schwarzer
seiner Kordvnnetseide gearbeitet . Die
Kugelformen und die Formen , die
den Zusammenlauf der Stiele mar¬
kieren, führt man in Plattstich , die
Linien in Stielstich und die obere
gerade Abschlußreihe in Janinastich ,
der beiderseits mit Stielstich einge¬
faßt wird , aus . — Die 6K? cm
breite Borte Abb . Nr . 99 wird auf
ekrüfarbigem Leinen mit gelbem
v - dl-L-Garn Nr . 25 gearbeitet . Die

MW

Nr . 104 . Borte i# Schling-, Jauina - und Stielstichstickerei .

Formen füllt man mit Janinastich ,
den man mit Stielstich einfaßt

Bezugsquellcii . Für die Kredenz¬
decke Abb . Nr . 76 : Agnes Rosen -
tzain , Berlin IV ., Steglitzerstr . 54 ;
für den Briefpapierständer Abb.
Nr . 78 : Bier & Schöll , Wien I .,
Tegetthoffstraße 9 ; für das Tisch¬
gedeck Abb . Nr . 81 : Ludwig No¬
wotny , Wien I ., Freisingergasse 4 ;
für die Schaukelstuhldecke Abb . Nr .
86 : Eduard A . Richter & Sohn
N achf . Weil I ., Bauernmarkt 13,
und für das Handschuhsachet Abb.
Nr . 87 : Alois Ebeseder , Wien
I ., Opernring 9.

Je eine Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf . oder 50 h. Je eine Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Ps . oder 80 h . Siehe Anweisung aus dem
Schnittiliuftcrbogen .
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Nr . 105—101). Einfache Straßenklcidcr. (Verwendbarer Schnir zum Rock der Abb. Nr . 105 : Nr . 9 auf dem Sep .ember-Schnittbogen (Ilj ; verwendbarer Schnitt Grundform
der Blusentaille : Nr . 7 auf dem Dezember-Schnittbogen [I] ; verwendbarer Schnitt zum Rock der Abb . Nr . lOft : dir. 7 auf diesem Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt zum Nock
der Abb. Nr . 107 : Nr . 7 ebendaselbst: verwendbarer Schnitt zum Paletot der Abb . Nr . 108 : Nr 8 auf dem März -Schnittbogen [I] ; verwendbarer Schnitt zum Paletot der Abb.
Nr . 109 : Nr. 8 ebendaselbst.) Schnitte nach persönlichem Matz (siehe Anweisung auf dem Schnittmnsterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je 30 h oder 30 Pf .

Einfache praktische Slratzenkleider .
Die mit den Abbildungen Nr . 105—111 dargestellten neuen

Modelle verkörpern einfachen, gediegenen Geschmack und sind vorzugs¬
weise auch für stärkere Damen geeignet . Als Material zu den Kleidern
werden Voile , gestreifte leichte Cheviots und Kammgarne und karierte
Wollstoffe verwendet . Abbildung Nr . 105 ist ein mit sehr faltenreichem
Rock ausgestattetes Kleid aus Voile , dessen Randsaum und in Strahlcn -
säumchen abgenützter Achselkragen, der sich
vorn und rückwärts zu einer Spitze ver¬
längert , mit Samtbandbesatz benäht sind.
Man könnte den Fichukragen allenfalls
zunl Abnehmen einrichten und ihn durch
irgendeinen Kragen aus Stickerei oder
irischer Spitze vertreten lassen. Die durch¬
wegs ziemlich weiten Aermel sind in
Stnlpcuform in Säumchen abgenäht und
mit zwei Bandbesätzen abgeschlossen .

Das nächste Modell , aus pastell-
blauem Sommertuch angcferügt , zeigt
ein anpassendes Jäckchen aus gleich¬
artigem Stoff mit Bretellen , die an
ihren Kanten abgesteppt sind und mit
dorten - und schnürchenbenähten Blenden
versehen sind . , Schmale Westenteile aus
weißem Pekin , die oben einen Ausschnitt
frei lassen und mit farbigen Halbedel -
steinknöpsen schließen, sind den Blenden
untersetzt . Um den steifen Kragen eine
Krawatte aus Spitzen oder Band . Der
Rock ist sußsrei und verbreitert sich durch
die Rundung seiner Teile nach untenhin
zu Glockenfalten.

Das nächste Kleid erzielt seine gute
Wirkung hauptsächlich durch die ver¬
schiedenartige Anordnung seines Streifen¬
musters ; den aus Zwickelbahnen zusam-
mengestelltcn Rock durchquert eine quer¬
über gestreifte, ziemlich breite Blende und
auch die losen Jäckchenteile, unter denen
Übereinandergreifende Westenbahnen die
Blusentaifle abschließen, zeigen die Strei¬
fen querüber und Einsassungsblenden aus
der Länge nach gestreiftem Stoff . Man
kann die querüber gestreiften Bahnen den
in erforderlicher Form ausgeschnittenen
Jäckchenbahnen untersctzen. Daß die
Streifenlage an den Rückenbahnen in
ähnlicher Art angebracht ist , braucht wohl nicht näher betont zu werden .

Einen ganz langen anliegenden Paletot zeigt die nächste Ab¬
bildung , die ein aus dunkelblauem Cheviot verfertigtes Kleid dar¬

stellt. Zu dem Rocke trägt man irgendeine , etwa aus Bändern zil -
sammengestellte oder aus Spitzenstoff verfertigte Bluse , deren Abschluß
ein breiter Bandgürtel gibt . Der fußfreie Rock fällt nach untenhin in
ziemlich tiefen Tütenfallen auf und liegt über einer Grundforni aus
gleichfarbigem Taffet . Den Aufputz des Paletots gibt eine in an¬
gegebener Art ausgestcppte Seidenborte , die die Spangenform und

fortlaufend den Rand des Kleidungs¬
stückes umsäumt . Der Rücken des Pale¬
tots bleibt ganz ohne jeden Besatz .

Das nächstePaletotkieid zeigt einen
Samtrock und an feinem aus weißem
Tuch hergestellten anschließenden Palelvt
angesetztc, glockig geschnittene Schoßteile ,
die sich an den Seiten , wie angegeben ,
verkürzen und hier Stufensalten formen .
Den Besatz dieses Paletots gibt ein ge¬
mustertes Seidenbörtchen . Dem rechten
Vorderteile ist ein dreiecksörmiger Revers
zum Verschluß beigegeben. Der Paletot
ist kragenjrei und läßt den Spitzensteh¬
kragen der Bluse sehen . Wie beim vor¬
hergehenden , so sind auch die Armlöcher
dieses Paletots mit Einsassungsborren
verziert , so daß der Ansatz der Aermel
vollständig gedeckt wird .

Die nächsten beiden ini Empirestil
gehaltenen Kleider zeigen halblange Pale¬
tots , deren erster mit Borten , Samt und
Westenteilen aus gemustertem Seidenstoff
verziert ist , während der zweite außer
Samtbesatz keinen fremden Aufputz zeigt.
Das erste Kleid ist fußfrei . Sein Rock
aus gestreiftem Cheviot zeigt eine etwa
zehn Zentimeter breite Randblcndc , deren
obere Kante aufgestcppt ist . Die Bluse
kann in englischer Art in Batist gewählt
sein. Der Paletot zeigt die empiresörmige
Verkürzung meist seit . ich und rückwärts ,
während die losen Vorderbahuen durch
den Borrcnbesatz scheinbar zu zwei Teilen
geschieden werden . Der weitere Bortcn -
besatz , der parallel mit dem Randbesatze
des Paletots läuft , setzt sich am Taillen -
teil der Jacke über aufgesetzten Hohl¬
falten fort .

Das nächste Kleid zeigt einen ein¬
gereihten Schoßteil mit aufgcsteppter Randblende , die den Abschluß der
Jäckchenteile gibt . Der Schalkragen ist an die untersetzten grlreuzten
Westenteile aus gleichartigem Stoff befestigt.

UAs

Nr . 110 und 111 . Einfache Strngenflcikr mit Empire«alclotS.
(Verwendbarer Schnitt zu den Röckchcn : Nr . 7 auf diesem Schnitt¬
bogen .) Schnitte nach persön lichem Matz (siehe Anweisung
aus dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersas der Spesen von

je 30 h oder 30 Pf .
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Hrrremnodr fürs Frühjahr .
Unsere abgebildeten Herrenanzüge

stellen die neuesten Formen für die kom¬
menden Tage dar . Der erste Anzug , der
ganz ans kariertem englischem Wollstoff
verfertigt ist , zeigt das heuer so beliebte
stark geschweifte Sakko , das die Taille sehr-

kurz erscheinen läßt und nur mit zwei
Knöpfen schließt . Die Weste ist hoch ge¬
schlossen und mit doppelreihigen Knöpfen
ansgestattet . — Der zweite Anzug , ein
Besuchsauzug mit grauem Beinkleid , Jackett
und Weste aus schwarzem Cheviot , zeigt an
seinem Jackett wieder stark offene tiefe
Fasson und ist ebenfalls mit nur zwei
Knöpfen geschlossen .

Abbildung Nr . 114 , ein Ueberrock in

sehr stark geschweifter Form , ist aus dunklem ,
rauhem Wollstoff angefertigt und die nächsten
zwei Anzüge , ein Reiseanzug und Auto¬
mobilmantel , stellen ebenfalls die neuesten
Schöpfungen auf dem Gebiete der Herren¬
kleidermode dar . Diese Form des unge¬
fütterten kurztailligen und geschweiften
Sakkos dürfte auch für die Sommersport¬
mode behalten werden . Das Sakko ist un¬
gefüttert und bekommt durch die vier auf¬
gesteppten großen und mit Knöpfen ge¬
schloffenen Taschen ein sportliches Aussehen .
Der Automobilmantel ist aus großkarier¬
tem englischem Stoff hergestellt und , wie
dies die Mode erheischt , ziemlich weit . Er
wird zu einem ebenfalls karierten Sakko¬

anzug getragen .
Im allgemeinen ist das Beinkleid ein

klein wenig weiter geworden , so daß es
nach vorn etwas mehr überfällt , als dies
bis jetzt der Fall war . .Die Westen haben
sich ebenfalls ein wenig verlängert , so daß
sie vorn zwei lange Spitzen aufweisen . Ihr
Verschluß geschieht meistens einreihig , zum
Teil jedoch mit einer schmalen Doppelreihe
von Knöpfen . Ueber den Ausschnitt der
Weste gibt es keinerlei Vorschrift . Er wird je nach Geschmack ihres
Trägers tief oder hoch gemacht . Das Sakko hat noch immer die lange
Rennfasson . Sein Ausschnitt wird durch die langen Umschläge ziemlich
tief gestaltet , so daß zum Verschluß nur zwei Knöpfe bleiben . Viele
Herren lassen sich jedoch nur mit einem Knopfe genügen ; was den

Zweck der Knöpfe betrifft , ist
dies ja auch nebensächlich da
die Röcke meistens offen ge¬
tragen werden .

Vom Jackett gilt , was
den Ausschnitt betrifft , die¬
selbe Vorschrift wie für das
Sakko : ebenfalls offene tiefe
Fasson und ein bis zwei
Knöpfe zum Verschluß . Eine
Neuerung an den Jacketts ist
die Einfassung nnt schmalen
Seidenbvrten . Sakkoanzüge
werden sehr viel aus einfar¬
bigen Stoffen hergestellt . Sehr
beliebt ist hierzu ein ganz
dunklesBlauviolett , das einen
sehr eleganten Eindruck macht .
Zur Herstellung der wohl noch
vereinzelt auftretenden stark
geschweiften Ueberröcke nimmt
man mit Vorliebe rauhen
und dunkelfarbigen Wollstoff ,
wohl deshalb , weil sie an sich
ziemlich auffällig aussehen
und sich durch Helle Farben
wohl noch mehr bemerkbar
machen würden . Zu diesen
Nöcken müssen Zylinder ge¬
tragen werden .

Die Hutmode hat im
allgemeinen keine sehr großen
Veränderungen erfahren . Es
werden sehr hohe Hüte ge¬
tragen mit ganz schmalen
Krempen , die aber nicht mehr
ganz gerade sind , sondern
die Tendenz haben , sich ganz
leicht aufzuschwingcn . Als
einzig eleganter Frühjahrs¬
hut gilt der schwarze steife
Filzhut . Braune Hüte wer¬
den wohl auch getragen , gel¬
ten aber nicht als Superlativ
der Eleganz . Ter Jackett¬

11J. Reiseanvl» aus tariertem englischem Wollstoff mit
gesclweistem Sakko . — Nr . k>:!. Bcst,chsau ;ug mit grauem

Beinkleid und Jackett und Welle aus schwarzem Cheviot.

anzug bedingt , wie übrigens bekannt , den

Zpliiider , der wie die anderen Hüte eben¬
falls mit leicht geschwllngcner Krempe ver¬
sehen ist und auch nicht mehr so geschweift
wie sein Vorgänger . Noch immer um¬
spannt ein füitf Zentimeter hohes Tuch¬
band den Zylinder .

llmschlagbild (Vorderseite ) .

A . Promcnadckleid aus leichtein Som¬
mertuch . Der Rock wird aus einem Bordcr -
blatte und zwei runden , oben ein wenig
eingereihten Blättern zusammengesetzt und
tritt über die Blusentaille . Diese ist mit
anpassendem Futter ausgestattet , das ebenso
wie der Musselin - und Stickercieinsatz rück¬
wärts in der Mitte schließt . Der Oberstoff
wird mitversteckt angebrachten Druckknöpfen
möglichst unkenntlich an der Achsel ge¬
schlossen . Die Achselteile des Oberstosfes
sind breiter geschnitten , werden in je zwei
nach unten ausspringcnde Sänmchen ab -

genüht und fallen ein wenig über die
Schulter . Der Aufputz um Hals und Arm¬
löcher ist so wie der rückwärtige Besatz
an der vorn leicht überhängenden Bluse
aus gestickter Bordüre hergestellt . Die kur¬
zen Schoppärmcl werden aus Stickercistosf
gefertigt , und Stickerei unterbricht auch
den gefalteten Musselineinsatz der Bluse .
Der Gürtel wird aus Samt angefertigt .

II . Friihjahrdhut aus weißem Stroh
mit schwarzem Samtbandeau und großem
Rosengesteck .

kl . Trotteurkostiim aus schottisch ge-
streiftent Lasset mit Faltenspcnzer . Der
Rock wird aus zwei stark rnndgeschnittenen ,
schragfädig genommenen Bahnen angcfer -
tigt , wodurch sich vorn nnd rückwärts in
der Mitte je eine Naht ergibt . Born sind
dem Rocke micderartig über die Taille
tretende , geradefädig

'
genommcne Hohlsalten

aufgesetzt , die allenfalls auch rückwärts angebracht werden können . Der

Spenzer ist wie ersichtlich in je zwei Hohlfaltckt gelegt , die am Rücken¬
teile ebenfalls erscheinen . Er läßt ein Plastron aus schmalgesäumtem
Musselin oder Tastet frei und legt sich über kurze Giletteile aus

gesticktem Seidcnpiquä ; die vordere Falte wird init einem ganz
schmalen (2 ‘ /,

Nr . Stark geschwciftcr Hrrrrnübeirock aus
rauhem Wollstoff .

bis 3 em brei¬
ten ) Plissee be
setzt. Ein kur¬
zer , mit schrä¬
gen Stoffblend -
chen besetzter
Kragen liegt
auf der Falte .
Die Aermel
haben breite ,
ihre Schoppen

abschließende
Stulpen .

I ». Pro -
mcliadchut aus
Phantasiestroh
mit aufgeboge¬
ner Krempe
und reichem
abschattiertem

Federnarrange -
mcnt .

Umschlagbild
(Rückseite ) .

A . Prome -
nadcklcid aus
leichtem cngli -
schemModestoff
mit Kragen¬
spenzer .

"
j Der

sehr weite Rock
wird aus zwei
stark gerunde¬
ten Bahtien zu¬
sammen gesetzt,
die vorn nicht

miteinander
verbunden ,

sondern einem
ganz schmalen
Streifen ans

Nr . 115 . Rciscanzug mit gcschwcist m Sakko und aufacstevhtcn
Taschm. — Nr . >1». Automovitmant . l aus lancrteui cugüschcm

Wollstoff .
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dunkler schattiertem Samt aufgesteppt werden . Der Spenzer , der über einer weißen Eeidenbluse mit
Gipiireärmeln getragen wird , ist vorn und rückwärts gleichartig geformt . Er wird mit einem Gilet¬
einsatz aus Samtapplikationsstickerei ausgestattet und in ersichtlicher Weise mit Kuopfgruppen verziert .
Die Epaulettenteile reichen bis zum Ellbogen und werden wie auch die Kragenteile des Spenzers
schrägfädig geschnitten. Der kleine Kragen setzt sich rückwärts in runder Form fort und wird gleich¬
falls aus Samt mit Applikationsstickerei angefertigt .

B . Frühjahrshut aus hellem Strohgeflecht mit Samtbandeau und Meißen , über den Hutrand
fallenden Straußenfedern .

(X Sormcuschirm aus Faille mit abstechendem Futter und Goldstäben.
I) . Toilette mit Empirepaletot aus Lasset. Der sehr

lange Rock wird glockig geschnitten und kann auch aus
Zmickelteilen zusammengesetzt werden . Die unten stark
glockig auffallenden Teile des Empirepaletots werden
oben mit schmalen Doppelsäumchen versehen, an die
Spenzerform gesetzt . Diese schließt nicht ganz , sondern
läßt ein Gilet aus weißer Faille oder weißem Tuch , das
mit Goldknöpfen schließt, sichtbar werden . Ein schmaler,
mit Goldstickerei versehener Kragen aus abstechend
gewähltem Samt liegt um den Halsausschnitt und
endigt vorn in der Höhe des Gileteinsatzes . Die
Aermel sind halblang und schoppig geschnitten und
schließen mit Stulpen ab.

E. Promenadehut aus Phantasiegeflecht mit
gleichfarbigemTüll und großen , abstechendenFlügeln .

EX Umhülle aus Samt für junge Frauen .
Die Umhülle ist vorn und rückwärts gleichartig ge¬
formt , nur erscheint sie vorn ein wenig verkürzt .
Vorder - und Rückenteile erscheinen in je eine breite
Hohlfalte gelegt, die sich nach aufwärts ver¬
schmälert , und werden , um genügend weit zit
fallen , außerdem noch rundgeschnitten . Die Aermel -
teile in Form von langen Epauletten bilden gleichfalls
reiche Falten . Die Umhülle wird mit schwarzer oder far¬
biger Seide gefüttert und ist an ihren Rändern mit
Seidenpassementerieborten besetzt.

GX Frühjahrskleiü aus Sommertuch. Der glockig
geschnittene Rock zeigt einen Besatz aus Seidenschnürcheu
und Knöpfchen und hat rückwärts zwei schmale Hohl«
falten . Die blusig überhängende Taille hat einen kragen¬
artig geformten Aufputz aus übereinander gesteppten
Stoffblenden , die gleichfalls mit Seidenschnürchen und
Knöpfchen verziert werden . Der Aufputz ist vorn und
rückwärts gleichartig geformt . Die weiten , kurzen Schopp¬
ärmel fallen unter dem Kragen heraus und sind mit
Manschetten aus Samt abgeschlossen , aus welchem Ma¬
terial auch der Faltengürtel hergestellt wird .

Fig . 11.

Fig . 12 .

Flg . io .

Fig . 15.

Fig . IS.

7 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Fig . 17 .

M Anfertigkil non Wen im Hause.
Lehrkursus zum Erlernen der Modistenarbeit .

Bon Jenutz Notzpcr (Wien).

Der Aufputz .
Die elegantesten und kleidsamsten Farbenkombi¬

nationen für ältere Damen sind Schwarz -Weiß oder Grau in abschattierten Tönen . Wenn man
ganz schwarze Kapottes ein wenig beleben will , wirkt es sehr schön unter schwarze Flitter oder
Chenillenstickerei, die sich für ältere Damen gut eignen , weißen Seidenstoff zu geben und diese
Garnierung auch für die Krempe zu verwenden ; die Kappe des Hutes wird dazu aus schwarzem
Samt oder Taflet gemacht. Unser Kapottehut ist mit einer schwarzen Taffetkappe und Krempe aus
Chenillenstickerei, die mit Flitter durchzogen und mit ivoirfarbiger Duchesse unterlegt ist , ausgestattet .

Man schneidet Latin äuebesss oder Taflet schrägfädig , das heißt , man schneidet die Ecke
weg, um schräge Fadenrichtung zu erhalten . Dabei wird der Stoff so umgebogen , daß die Schnitt¬
kante mit dem Webeende zusammenfällt . Eineinhalb schräggeschnittene Streifen , die durch die Mitte
gemessen die Breite von 1b ein haben , werden zusammengesetzt und an beiden langen Seiten mit
Vorstichen eingezogen. Der Seidenstoff wird jetzt der oberen Krempenweite entsprechend zusammen¬
gezogen, das ist eingereiht , also von einem schmalen Teile der Stulpe bis zum anderen schmalen
Teile und wird an der der gewölbten Kopfform zugewendeten Seite unterhalb des Drahtes
befestigt (Fig . 11 ) . Die andere eingereihte Seite wird so weit zusammengezogen , bis sie die innere
Kopfweite erreicht, hierauf verteilt man die Falten oben und unten regelmäßig und näht den
Seidenstoff unterhalb des Drahtes fest (Fig . 12) . Darauf legt man in die nun gewonnene Seiden -
ftnlpe kleine Falten , die man zwischen Daumen und Zeigefinger hält (Fig . 13) . In gewissen
Zwischenräumen , die dem persönlichen Geschmacks überlassen bleiben, werden die Fältchen ganz
leicht mit dünnem Zwirn angeknüpft , wie es die Abbildung (Fig . 14 ) zeigt . 80 cm Flitter - oder
Chenillenborte , die 12— 15 ein breit ist , wird in derselben Weise , das heißt an beiden Seiten
eingezogen, oben und unten befestigt und , in der Mitte in Falten gelegt, über dem weißen Seiden¬
stoff arrangiert (Fig . 15) . Die Kappe wird aus X, m schwarzen Tastet gebildet, indem man sie
so in Falten legt, daß die linke,
als Aufputzseite, höhere Falten
zeigt als die rechte . Man legt
die Falten von vorn ausgehend
nach rückwärts (Fig . 16 ) . Die
Falten werden zuerst festgenadelt ,
dann wieder in der bereits an¬
gegebenen Weise geknüpft . Nach¬
dem der Hut auf diese Art ge¬
macht ist, arrangiert man den
Aufputz ; am elegantesten sieht

Fig. 14.
* Siehe die Hefte 1, 2, 3, 5, 7, 8,

10 und ll des laufenden Jahrganges. Fig. 18.
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Seidenstoft - Fabrik - Union

Adolf Grieder & Cie . , kgi. Hofi . , Zürich (Schweiz)
liefern neueste Seidenstoffe jeder Art porto - und zollfrei. — Reichhaltige
Muster -Kollektion umgehend . Kataloge von Stickerei -Blusen und - Roben .

Namentlich
in allen färben .

Muster gratis und franko .
Qegründet

1797

filbert Afqwfll ' k - u . k. Hot-
. JlCirUb Tuchlieferant

r= — Zur Schäferin
Wien I. , Freisingergasse 1 (nächst dem Stefansplatz).

Bekannt reelle Einkaufs- Quelle.

« Englische und französische «
neuheiten für DamenKostiime ,
Covert tont, Loden etc.

der Bindehut mit Federnköpfchen oder einer Reiheraigrette in Flitter
oder mit einem Kronenreiher aus ; als Abschluß stehen gezogene Band¬
oder Seidenrosetten sehr hübsch . Die Köpfchen auf unserem Modell
sind 20 cm lang und werden in der abgebildeten Weise (Fig . 17) ge¬
steckt . Man näht hierbei nur die unteren Kiele fest ; hier kann man bis

zum Draht stechen , also Borte und Seidenstoff mitfassen . Zur Rosette
nimmt man 6 cm breites Band , das 110 cm lang ist oder schräg¬
geschnittenen Seidenstoff , der jedoch zweimal so breit , wie das Band
sein muß , da Seidenstoff zur gezogenen Kokarde doppelt genommen
werden muß . Tie Länge ist die gleiche . Wird die Rosette aus Seiden¬
stoff gemacht, so müssen die Streifen schräg zusammengesetzt und an

Nr . 117 . Ftchukragen ans Seidenstoff oder Snftft mit Svitzen.

, v SSäßivnJir

Toilettefehler wtmi
flufgehen der Knöpfe WW
Schmierigkeiten beim flnnöhen
Rosten beim Waschen WW
alle übrigen Unannehmlichkeifen

helfen die Qualitäts -Druckknöpfe

beiden Enden miteinander zur Rundung verbunden werden . Band wird
in der angegebenen Länge genommen und an beiden Enden zusammen¬
genäht , hierauf an einer Längsseite knapp an der Kante mit Vorstichen
eingezogen (Fig . 18) .

* *
*

Bezugsquellen .
Seidenstoff und Satin laiberty : Für Abb . Nr. l und 46 : Adolf

Grieder & Cie ., kgl . Hoflieferanten , Zürich (Schweiz).
Hüte , Automobilkappen und Gestecke: Für Abü . Nr. 2 : Maison Nadine ,

Wieni , Spiegelgasse 2 ; für Abb . Nr . 19, 32, 33, 4» und B und 1» auf der ersten und
B und E auf der letzten Seite des Heftumschlages: Mathilde Bofser , Wien I ., Kohl¬
markt 5 ; für Abb. Nr . 26, [27 , und 29 : I . & G. Lang , Wien VII., Kirchen¬
gasse 6 ; für Abb. Nr . 39, 41 und 43 : Kamilla Hofmann , Wien IX ., Elisabeth-
vromenade 45 (Clusiushof) ; für Abb. Nr . 35—37 und «6 : Siegfried Ornftein . Wien
VI. , Theobaldgasse 13 ; für Abb. Nr . 72 und 74 : I . Heinrich Ita , k. u . k. Hutfabrikant ,
Wien ! , Graben 16 .

Luch , gestreifter Stoff , Benettenne und Cheviot : Für Abb. Nr. 3—6,
8 —11, 18, 73 und A. auf der ersten Seite des Heftumschlages und die im Modebericht
erwähnten Stoffe : Albert Hardt , k. u. T. Hof -Tuchlieferant, Wien t , Freisingergasse1.

Umlegekragen , Applikation und Pofamenterieüefatz und Fichu : Für
Abb. Nr . 7, 15— 17 und 117 : Klinger <L Neufeld , Wien 1̂ Seilergasie 3.

Boilemuffelin , Voile und Taffet : Für Abb. Nr . 12 —14, 46 und C auf
der ersten und ?) auf der letzten Seite des Heftumfchlages: A. Herzmanskn , Wien
VII., Mariahilferslraße 26 und Sliftgasse 1—7.

Kragen , Jabots , Halskrause , Unterrock und Blusen : Für Abb. Nr . 26
bis 23, 34 , 53—55 : Ludwig Herz feld , k. u . k. Hoflieferant , Wien I ., Bauernmarkt 10 .

Sommertuch , Kammgarn und Cheviot : Für Abb . Nr . 24, 26 und 28 :
Koppel , Frisch & Co , k u. k. Hof - und Kammerlieferanten, Wien I ., Goldschrniv -
aasse 4—6

TEPPICHHAUS OREMDI
k . u. k . Hof - und Kammerlieferant Wien I », Lugeck Nr . 2 .

Maffersdorfer Knüpfteppiche
nach Entwürfen modernster Meister.

Echt orientalische Perser und Smyrna =Teppiche
in feinsten Qualitäten sowie bis zu aussergewöhnlich grössten Dimensionen .

Reich illustrierter, in Farben ausgeführter Prachtkatalog über Teppiche,
Vorhänge, Decken, Lambrequins, Divanüberwürfe etc. gratis und franko.
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Verlangen Sie mittelst Postkarte ä 10 Heller Muster unserer
Frühjahrs - und Sommer -Neuheiten für Kleider undBlusen : Echizen , Taffetas lustrck , Louisine , ä jour ,IVlou«=seIine 120 cm breit , von K 1.20 an per Meter , in schwarz , weiss ,einfarbig und bunt , sowie gestickte Blusen und Roben in Batist.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe direkt anP r 9 v at e porto - und zollfrei in die Wohnung .
Schweizer & Co . , Luzern Ol (Schweiz)

Seidenstoff -Export , königl . Hoflieferanten .

Mild abführende Wirkung . Vorzüglich Gegen
Constipation,GestörteVerdauung,Cqngestionen,etg . 4_.

SSXLEHNEKSttNATURLICHESBITTERWÄSSER
Mild abführende Wirkung . Vorzüglich Gegen

Smiii Liberty und Taflet : FürAbb . Nr . :rv : Schweizer L Co., kgl. Hof¬
lieferanten , Luzern (« chweiz) : für Abb . Nr . 3 $: (Ä. Henneberg , Zürich (Schweiz).

Hertenanzüge : Für Abb. Nr . 112— ins : Goldman & Salatsch , t . u . k.
Hoflieferanten, Wien I ., Graben 20 .

Rosenbntett und Federugesteck : Für Abb. Nr . 118 und Iw : Anna Gerstls
Nachf . Marie Sckrimpf , Wien VII., Kirchengasse 5.

Schirm : Für Abb. 0 auf der letzten Seite des Heftumschlages: M . Weiß ,
„Zum Magnet ", Wien Kärntnerstraße 12 .

Pariser Brief.
Im Februar und März muß die elegante Pariserin in Nizza

und Monte Carlo , womöglich gar in Kairo erscheinen. Natürlich muß
vor allem ihre eigene Schönheit und Jugendfrische selbst mit ihren

Toilettewundern harmonieren . Glück¬
licherweise besitzt sie die ästhetischen
Produkte des Dr . Dys , die ihr die
Jugend weit über die Altersgrenzen
erhalten . Die Sachets de Toilette des
Dr . Dys , von Darsy in Paris bereitet ,
sind auch in Wien , bei Hoffrisenr Peßl ,
I ., Kärntnerstraße 23 und nach wie
vor IX ., Türkenstrahe 10 zu erhalten ,
wo man auch alle anderen Pariser
Schönheitsspezialitäten findet . Kein
Silberhaar darf die Harmonie des
goldenen oder schwarzen Gelockes
stören . Poudre Capillus färbt ergraute
Haare sofort auf ihre ursprüngliche
Farbe zurück , ohne den Kopf zu be¬
netzen und schädliche Wirkungen aus¬
zuüben . Poudre Capillus existiert in
allen Nuancen und wird von der
Parfümerie Ninon , 31 , Rue du Quatre
Septembre , in Paris erzeugt . Wendet
die schöne Frau noch den vorzüglichen
Toilettepuder Fleur de Peche an ,
dann ist sie ihrer Wirkung sicher , denn
ihr Teint erscheint jung und frisch wie
die Pfirsichblüte . Fleur de Peche ist
in Paris in der Parfümerie Exotique ,
35 , Rue du Quatre Septembre , er¬
hältlich . Georgette Francine .

Roti ;.
Fast täglich warnt die Presse vor

der in Großstädten vertriebenen Milch ,
die oft ein Herd von Krankhcitser -
zeugern ist . Als bester Ersatz dient

Nestles kondensierte Alpenmilch . Diese wird von Kühen , die den größten
Teil des Jahres in Berglust , aus prächtig drlstenden Matten zubringen ,
hergcstellt. Nestles kondensierte Milch behält sowohl die Schmackhaftigkeit

Nr. 111 . Rosenbukctt
für Sommerhüte.

Märzenstaub und Märzenschnee
tun nicht, wie die Bauernregel sagt , nur Korn und
Weinstock weh — die schaden auch den Menschen und
wer nicht vorsichtig ist , erkältet sich : er hustet , ist heiser
und verschleimt und der ganze Organismus leidet . Man
muß sich also vorsehen und Fays echte Sodener Mineral -
Pastillen zur Borbengung und Bekämpfung immer zur
Hand haben . Wer 's noch nicht erprobt hat , mache einen
Versuch — die Schachtel kostet ja nur X 1 .25 . Ueberall
erhältlich , Nachahmungen weise man zurück .

Generalrepräsentanz für Oesterreich -Ungarn :
W . Th . Guntzert, Wien XII . , Belghoferstraße 6.

wie das feine Aroma der frischen Alpenmilch und kommt ihr auch
an Nährwert gleich . Man fordere stets die Marke „ Nestle"

, sowohl
für kondensierte Milch , wie für das weltbekannte Kindermehl .

Der Stolz unserer Frauen ist die Schicht-Seife. Sie ist in jedem
Wasser, für jeden Waschzweck und jede Waschmethode zu gebrauchen .
Sie reinigt Fußböden , Türen und Fenster ebenso rasch und gründlich
wie die feinsten Musseline und Spitzen . Das Geheimnis ihrer allseitigen
Verwendbarkeit liegt in ihrer unerreichten Zusammensetzung und eigen¬
artigen Herstellungsweise , den Ergebnissen jahrelanger Studien und
Erfahrungen . Dadurch unterscheidet sie sich weitgehend von allen anderen
gewöhnlichen Seifen , die zwar billiger verkauft werden , aber eigentlich
viel teurer sind . Man lasse sich keine andere Seife aufdrängen und
verlange nur die echte Schicht-Seife .

4mW

Bücherrinlauf.
(Besprechung Vorbehalten.)

„Die da leiden." Von Paul A . Kirstein . „ Concordia",
Deutsche Verlagsanstalk , Hermann Ehbock, Berlin W . 50 . Preis geh .
Mk. 2 ' — , geb . Mk . 3 -— .

„ Der blinde Klavierstimmer . " Roman von Marcel Prevost .
Verlag von Albert Langen , München . Preis flexibel in
Leinen gebunden mit Oeffner
Mk . 2 '50, steif in Leine»
gebunden Mk . 3 '50.

„Rosen."
Gedichte von
Ludw . Finckh .
Mit einer

Einführung
von Otto
Julius Bier¬
baum . Deut¬
sche Verlags¬
anstalt , Stutt¬
gart . Preis
geh . Mk . 2 '50,
geb . Mk . 3 -50.

„Frauen,
die den Ruf
vernommen."
Roman von C.
de Jong van Beek en Donk .
Autorisierte Uebertragung und Be¬
arbeitung .

„Legenden und Erzählungen?
Von Selma Lagerlöf . Berechtigte Uebersetzung von Francis Maro .
Verlag von Albert Langen , München . Preis flexibel in Leinen ge¬
bunden mit Oeffner Mk . 2 '50, steif in Leinen gebunden Mk . 3 ’50.

Nr . 119 .
fcdcrgcsttck für
SommeroUtc.

X Perlen , Flitter , Steine ,'f ' iO 1* Mvll Gürtelschließen Taschen -
bngcl. M . Maherbofer, Wien Vll , Kircheng 11

Amrrikanijchr
Aug. äaulidj , Wien I ., Hoheustausengchse 15w.

Ans Sattungen .
«Zum Herrnhuter", Wien I ., Steuer Markt 17.

Bureau de Placement gS* ,«
*

Grzichcrinileilheim • I., Jasomirgottstr . 5.
Brautausstattungen
Spezial-Wäschegeschäft „ Zur Myrte " , Wien
VIU , Piaristeugasse 35 -Meliers im Haufe).

Cstcm .Färberei . .Nutzerer
promptesteAnssübruna , auch Provinz . 3 . D.
Stcingrubcr , Wien I., Epiegelgaffe nur S.

Kestens empfohlene Firmen :
■Trtrliori »; u . Pnhcr . i sürKleide ic . Rasche
HNlllrlkt Ausfuhr . s.Provinz . J .Smctana ,
Wien Xm ., Linzerstr. 104 . Telephon O. 54 .

Hi H die vollkommenste gesetzlich
UgRtW geschützte M onatsbinde
Zu haben in allen einschlägigen Geschälten .
Hanptdepot : Wien IV., Favoritenstraße 18

Herrenwäsche
solider Ausführung . Thiel & Neugebauer,
„Zum Schlesier" , Wien, Gumpendorferstr. 29 .

Kunstblumen - und *?eSSS:
Erzeugung Gcrstl , Wien VII , nirchen-
gassc 5 Stroh - und Fllzhüte . Hutformen-
Niederlage En eres en detail Gegr 180

Kunststickereischule
Helene Brück, Wien I., Wipplingerstraße 14.

Tischzeugc , Wäsche -Konfektion
3 » lllvll Joseph Kranncr & Söhne ,
k. u . k. «■. Hoflieferanten, Wien I., Am Hos .

( Korkteppichc )
Mriorram g . g . C°llu,a»n's NM .

A . Reichte , Wien I , Kolowratring 3.

Mal-. Krandmal - LV7 °°
Bier & Schöll , Wien I ., Tegetthossstraße9.

MM Gabrielle Koh«.
Für Teint - und Haarpflege . Bon 11 bis
4 Uhr ; auch brieflich. Wien I ., Fleischmarkt6.

Fabriksniederlage von
M ^BVk ^ ^ ug . Knovloch ŝNachsolger,Wien, Neubau, Breitegasse 10 und 12.
DH DUO expidiees dans toute PAutriche
AUDIiO pjjr Ex - Premiere de Pa ^uin .
Tailleur , Visite , Drap . Doubleessoie Fr . 275 ,Diner . Bai , Velours , Dentelle. Soierie Fr . 400 .
Pingrin , 39 , Rue Laffltte , Paris .

Uastementerie S ; sSSfö
artilel rc. in reicher Auswahl . Stets Neuheiten.
Johann Wegl , Wien I ., Spiegelgasse8 .

Stickereien S "
!8L 'L.S .A . Hollan , Wien I ., Seilergasse 8 .

Ueberftediungen LWW
Schottenring 27 . — Möbel-Einlagerung.

31M Herz & Sohn , Wien
vll Stesansplatz 6 u . Kärntnerstr . 35.

EigeneErzeug. (Weltausstellung St .LonislSvi
dors oonoours !u . größtes Depot bester Genfer
u. Glashütte Präzisionsuhren u . Chronometer.

Mltü I
'
«4t0 - ’?tu ®it“ttun 3en JohannwllIU ) £ -

UrvanLSohn,k .u .k. Hosl W
Wien VII ., Zieglerasje 12 Gegründet 1870 .

„Zur Goldperle "
schmuck, Taschenbügeh Flitter , Modeartikel.
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Zeichnung von Josef v . Viveky , Men .

Fallobst .
Bon Cclcste v . HipPel <Blasewitz bei Dresden .)

Dcr kleine Saal der „Harmonie
" ist dank mildtätiger Frauen¬

hilfe bis auf den letzten Platz besetzt. Sogar zwei ältere Männer
und fünf Schüler haben sich eingefunden und in einer dunklen

Ecke hinter den: Damen¬
flor postiert . Wie schüch¬
terne Veilchen unter
breit sich dehnenden
Blättern !

Die Schüler sind von
ihren Eltern sehr gegen
Wunsch und Willen her -
geschickt worden , die
Männer von ihren
Frauen , um statt dieser
die Plätze zu „ füllen " .
Denn Frau v . Hesse, die
den Abend zu Gunsten
der Rczitatorin Elvira
Engclken arrangiert ,
hatte ausdrücklich betont ,
man möge nicht nur
Karten kaufen , sondern

auch kommen ! Die arme Person solle nicht vor leeren Bänken
reden . Was man täte , müsse man ganz tun ! —

„ Das wäre geglückt, " sagt sie zur Professorin Edelfeldt , in¬
dem sic befriedigt auf die dichtgefüllten Reihen bl ckt .

Jene erwidert achselzuckend : „ Zwangsanleihe ! Man sollte
in solchen Fällen anders eingreiscn .

"

„ Der Zweck heiligt die Mittel — wir helfen der Frau auf
Monate hinaus !"

„ Und dann ? " fragt Frau Edelfeldt spöttisch .

„ Dann muß das Publikum durch List und Gewalt wieder

heran — Wohltätigkeit heischt Opfer ! Warum nicht anderthalb
Stunden sich langweilen , wenn man dadurch einem armen

Menschenkinde Brot und Glück verschaffen kann ? "

„Und eine von den gesellschaftlichen Lügen begeht , gegen
die jeder gebildete Mensch energisch zu Felde ziehen sollte, "

unterbricht Frau Edelfeldt die Redende . „ Wahrheit über alles !
Das dilettantische Kunstschmarotzertum muß um jeden Preis und

auf jedem Gebiete ausgerottet werden . Fallobst , das nicht zur
Reife gekommen , kann nicht Anspruch machen auf gleiche Be¬

wertung mit normalen Früchten . Man stampft es ein , wo es zu
brauchen ist — damit basta .

"

„ Das ist eine grausame Theorie,
" erwidert Frau v . Hesse.

„Sollen die vielen , die durch Sturm und Frost oder durch Bor -

drängcn kraftstrotzender Gefährten an der Vollendung ihrer Ent¬

faltung gehindert wurden , nicht in ihrer Mittelmäßigkeit ein

bescheidenes Existenzplätzchen beanspruchen dürfen , das ihnen
Gelegenheit bietet , sie selbst zu fein , ihrer kümmerlichen Eigen¬
art entsprechend ? "

„ Keinesfalls ! Zum Beispiel Ihr Schützling ! Man kaufe ihr
eine Nähmaschine , da wird sie Brot finden , ohne das Publikum
zu belästigen , und außerdem mit realen Begriffen rechnen lernen ! "

„ Und zugrunde gehen, " sagt Frau v . Hesse, indem sie dem
Saaldiener winkt , die Rezitatorin zu benachrichtigen , daß es
sechs Uhr sei.

Durch die bunten Scheiben des Bogenfensters hinter dem

Podium schimmert der blaue Frühlingshimmcl lockend herein .
Ein großer Strauß zartgrüner Birkenreiser , zwischen denen weiße

Nachdruck verboten .

Narzissensterne auflcuchten , steht auf dem Fensterbrette . Ine
schrägen Strahl der Sonne , die sich durch die gelbe Glasmosaik
stiehlt , sieht alles warm und goldig aus . Das macht Stimmung !

Behagliche Milde durchströmt das Publikum , das sich nur wider¬

strebend hat cinfangen lassen . Die Programme knittern . Man

liest sie zum sechstenmal gedankenlos durch .
Gottlob , das Programm ist wenigstens kurz . Die verkündete

Stundenlänge wird hoffentlich nicht überschritten werden .
Jetzt erscheint die „ Künstlerin " .
Man reckt die Hälse .
„ Wie verhungert sie aussieht, " flüstert ein Backfisch.

„ Und alt dazu, " erwidert , der danebcnsitzende Primaner
geringschätzig .

„ Aber ulkig, " sagt sein Nachbar .
„ Bst ! " macht die alte Dame vor ihnen , sich ärgerlich umdrehend .
Frau Elvira geht mit gemessenen Schritten nach dem Podium

und verbeugt sich leutselig lächelnd wie eine sieggewohnte Heroine .

„ Wie albern sie sich benimmt, " raunt Frau Edelfeldt ihrer
Nachbarin zu ; „ Karikatur durch und durch !"

Die dünnen graublonden Haare sind künstlich ausgcbauscht ,
in strähniger Durchsichtigkeit das gelbliche , verkümmerte Gesicht
umrahmend . Spitzen umflattern die schmalen Schultern ; der Hals -

kragcn flimmert von Jett und Perlen , und der schwarze Kleider¬
rock flutet in dicken Falten herab , von einer maigrünen Schärpe
gehalten , deren Enden bis auf den Boden reichen . Die weißen
Handschuhe sind viel zu groß , aber sie gehören zum Staat .

Im Punkte des äußeren Auftretens ist Elvira peinlich ehr¬
geizig . Sie weiß , was sich gehört !

Mit verlegener Bangigkeit sieht Frau v . Hesse nach der

lächerlich wirkenden Erscheinung . Sie fühlt sich blamiert . Man
wird ihren Veranstaltungen kein Vertrauen mehr gewähren ! Ob
die Edelfeldt doch recht hat ? Hoffentlich haben ihre dringenden
Mahnungen , in dcr Deklamation wenigstens schlicht und schmucklos
zu sein , gefruchtet . Mit Spannung beobachtet sie die Rezitatorin .
Wie ein Rennpferd steht diese da , zum Anlauf bereit ! I tzt gcht 's
los ! Frau v . Hesse sinkt der Mut schon bei dem Verkünden des Titels .

Ist das die versprochene Mäßigung ? Das Wort „ Frühlings¬
ode" zieht wie pfeifender Klarinettenton durch die lautlose Stille .
Im langgezogenen „ ü " und dem scharfgeschnurrten „r " liegt eine
Skala begeisterter Empfindungen . Mit süßem Lächeln läßt die

temperamentvolle Schülerin vergangener pathetischer Kunst¬
richtung die Lerchen trrrillern und die Blätter lissjpeln . Sie gibt ihr
Bestes und glaubt , daß es etwas ganz Besonderes sei . Beneidens¬
werte Selbstzufriedenheit strahlt aus ihren Mienen . Immer mehr
steigert sich ihr Pathos . Sie schüttelt sich förmlich vor Empfin¬
dung und fuchtelt mit den dünnen Armen in der Luft herum
wie ein kampfgieriger Fechter .

Die nervöse Dame in der ersten Reihe beginnt zu weinen ,
während hinten die Schüler und Backfische vor unterdrücktem
Kichern schluchzen . Frau v . Hesse läuft es siedend heiß über den
Rücken . Sie empfindet die enitäufchten Blicke wie physische Nackcn -

schlägc . Gottlob — endlich hält die Vortragende erschöpft innc
und fährt sich mit dem grüngcräuderten Taschentuch über die

feuchte Stirn .
Stürmischer Applaus lohnt ihre Anstrengung — das Mit¬

leid siegt über die Kritik . Waruni soll mau der armen Person
nicht den Spaß gönnen ? Sie strahlt vor Entzücken und macht
so drollige Verbeugungen — Knixe aus dem vorigen Jahr¬
hundert — zum Totlachen !

ĉhnftstellecin Celeste v. Hipvel .
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Nur Frau Edelfeldt kneift die Lippen zusammen und sieht
nach der Uhr .

Die Rezitatorin hält es sichtlich für eine Ermunterung
fortzufahren . Sie ermannt sich zu neuen Leistungen . Bisher hat
sie stehend geredet ; jetzt setzt sie sich und breitet die Falten ihres
Kleides anmutig über die spitzen Knie , sich nachlässig anlehnend .
Mit neckischer Schelmerei erzählt sie Märchen und Geschichten —
altbekannte Klänge aus den Kindertagen .

Die Erschöpfung zwingt sie zu ruhigerem Tempo — das
wirkt günstig . Frau v . Hesse erholt sich von ihren Herzbeklem¬
mungen und beobachtet verstohlen das Publikum . Viele scheinen
wirklich bei der Sache zu sein und aufmerksam zuzuhören . Erfreut
teilt sie in der Pause diese Beobachtung der Professorin mit .

Sie findet keine Gegenliebe . „ Ein Beweis, " meint die kri¬
tische Pessimistin , „ wie schnell die Leute in ihren Ansprüchen
heruntcrzudrücken sind . Sie gewöhnen sich an das Minderwertige ,
verlieren den richtigen Maßstab . Das ist verderblich ! Ein Beleg
für meine vorherige Ansicht : Fort mit dem Fallobst in Tonnen
und Kessel — aus die Tafeln gehört es nicht .

"

„ Alles hat zwei Seiten, " wirft Frau v . Hesse ungeduldig
ein . „Das Gute mundet einem nachher doppelt , wenn man mit
Geringerem sich begnügte . An Gegensätzen lernt man das Bessere
erkennen . Außerdem , soll denn nur der Verstand zu Worte
kommen , hat das Herz nicht auch sein Recht ? Unsere Zeit ist zu
kritisch , zu anspruchsvoll . Der harmlose Kinderblick , der instinktiv
das Gute auch in unscheinbarer Form empfindet , ist uns ab¬
handen gekommen und mit ihm viel Zufriedenheit und Frohsinn !"

Sie nickt der wieder erscheinenden Rezitatorin freundlich zu .
Elvira Engelken strahlt vor Entzücken über den erfolg¬

reichen Abend und bannt durch ihren frohgemuten Blick die Ab¬
trünnigen , die im Begriffe sind , sich leise zu entfernen . Sie
müssen wohl oder übel aushalten , setzen sich aber auf die äußerste
Stuhlkante zum Sprung nach der Tür bereit .

Der Applaus beim pünktlichen Schluß ist großartig . Frau
v . Hesse kann mit dem Resultat zufrieden sein , trotzdem der
Saal sich unheimlich schnell leert und die in Bereitschaft ge¬
haltene Zugabe nicht an den Mann gebracht werden kann .

Die abfälligen Urteile des heimwärts eilenden Publikums
hört sie nicht ; bloß aus Frau Edelfeldts entschlossener Miene liest
sie , daß sie Pläne schmiedet für ihren Schützling .

„ Was wollen Sie mit der Aermsten tun ? " fragt sie, Unheil
für Elvira witternd .

Frau Edelfeldt legt die Hand fest und schwer auf ihren Arm .
„ Das werden Sie bald erfahren , Sie weichherziges Kind

mit dein unpraktischen Verstand .
"

Etwas Flinkes , Graues huscht an ihnen vorüber wie eine
lichtscheue Fledermaus , die sich in taghelles Revier verirrt hat .
Es ist die Rezitatorin , die nach Hause eilt . Das Glück beflügelt
ihre Schritte ; die schmächtige Gestalt fliegt durch die belebten
Straßen der stillen Vorstadt zu , wo sie wohnt . Wie eine Himmels¬
leiter erscheinen ihr die drei Treppen , die zu ihrer Kammer führen .
Höher , immer höher hinauf , bis in die Sonne hinein , das war
ihr Sehnen von Kindheit an . Nicht warm genug konnte sie cs
bekommen ; unersättlich war ihr Durst nach Liebe , Wärme , Ruhm .

Heut ' hat ihre lechzende Seele einen vollen Schluck davon
trinken dürfen . Liebe begegnete ihr aus den freundlichen Augen ,
Ruhm rauschte aus dem Beifallsklatschen der Zuhörer , und die
Frühlingssonne spendete belebende Wärme und Kraft , daß sie
ihrer Erschöpfung Herr werden konnte .

Ein glorreicher Tag ! Wenn ihr Mann den erlebt hätte !
Niemals glückte es ihm , einen vollen Saal zu erzielen ! Mühsam
krochen sie weiter , von Tag zu Tag um Brot und Dach sorgend .
Auf der Bühne versagte seine Stimme . Mitten im größten
Schwünge , wenn das Publikum atemlos seinem leidenschaftlichen
Spiel folgte , dem Wohlklang seines Organes lauschte , mußte er
abbrechen ; aus der Kehle drangen plötzlich nur heisere Laute , die
niemand verstand , und die ihn zwangen , in stummer Verzweif¬
lung den Beruf aufzugeben . Sonst wäre er ein großer Künstler
geworden . Das Zeug hatte er dazu . Elvira setzt sich ans Fenster in
den alten Sessel mit dem verschossenen Purpursamt und den ab¬
gegriffenen Goldknäufen . Einst diente er als Thron für Theatcr -
könige , bis er unter ihren leidenschaftlichen Gesten zusammenkrachte .

Aus dem Birkenstrauß , der auf dem Fensterbrett steht , duften
d ' e Narzissen ; am Horizont glüht die Abendsonne und taucht die
rußigen Dächer und Schornsteine und die jenseits der Stadt sich
dehnenden Gelände in rötliches Licht . So verklärt die Freude
heute Frau Eugelkens Dasein , daß es hell und warm erscheint
und dunkle Tage der Vergangenheit verschlungen werden in dem
Fruhlingsschimmer , der sich sonnig breitet über die schöne Welt .

Das ist Künstlerglück , geboren nach heißem Ringen im Erfolg !
Es braust ihr in den Ohren — Erfolg ! So muß dem

kämpfenden Krieger zumute sein , wenn das Wort „ Sieg " seine
erschöpfte Kraft mit neuem Lebensodem stählt .

Wie hatte sie für den heutigen Abend gearbeitet ! Zum
erstenmal ohne ihren Manu , dessen Rat und Lehre fie schmerz¬
lich entbehrt .

Hungernd hatte sie zahlloscmal die Arme ausgebreitet nach
ihm , nach einer Seele , die sie verstand , nach einem ermutigenden
Wort . Niemand kam ; die Vereinsdamen hatten Besseres zu tun ;
für seelischen Kummer , verschämte Armut gehört ein hellsehendcr
Blick , der die Materie zu durchdringen vermag bis in das feine
Netzgewebe vibrierender Seelenangst .

Sie griff zu ihren Dichtern und vertiefte sich immer aufs
neue in das Labyrinth mannigfacher Empfindungen , das große
Geister vor ihr durchwandelt . Aber sie war matt , müde und
hoffnungslos . Wofür lernte sie ? Im Sommer war keine Aussicht
für Vortragsabende ; ihre Kasse war erschöpft , ihre Kraft auch.

Da lernte sie Frau v . Hesse kennen , ganz zufällig ; sie hatte
ihren beiden Töchterchen , die hinter der Villa Tennis spielten ,
einen entschlüpften roten Lederball über den Zaun gereicht und
gesagt : „Der sieht so aus wie der Ball im Märchen von Andersen !"

Da hatten die Kinder gebeten : „ Komm '
, erzähle es uns ; wir

kennen 's nicht .
"

In der Stube am Kaminfeuer erzählte sie ihnen das
Märchen von Ball und Kreisel . Frau v . Hesse kam dazu , und
als sie zu Ende war , riefen alle drei : „Mehr , mehr !"

Sic hatte den Abend dort verbracht ; man bat sie wieder¬
zukommen . Leise löste sich da Blatt für Blatt aus ihrer Er¬
innerung ; Frau v . Hesse las darin und machte sie mit hilfreicher
Hand wieder „ flott "

, indem sie das Zustandekommen des Rczita -
tionsabends vermittelte .

Elvira ist zumute , als habe sie selbst ein Märchen erlebt . Eine
gütige Fee hat sie aus Not und Einsamkeit erlöst und ihr eine
Wünschelrute für die Zukunft in die Hand gedrückt . — Noch drei
solche Stunden wie die heutige , dann hat sie Brot und Glück.

Große Pläne schwirren durch ihren Kopf von festen Dichter¬
abenden , von Märchenrunden am flackernden Kaminfeuer bei
alt und jung ! -

Draußen dämmert es jetzt ; die Sonne ist untergegangen ,
weißer Nebel wallt über die Wiesen heran und kühle Abendluft
weht in die Kammer .

Elvira knöpft den glitzernden Halskragen auf und löst die
lange , grüne Schärpe . Sie liebt den Flittcrtand ; ein Hauch von
Theaterherrlichkeit geht davon aus und gibt ihrer Stimmung
erhöhten Schwung .

Sie legt den schweren Faltenrock ab — die Goldstücke , der
Erlös ihres Vortrages , klimpern in der Tasche ! Freudig legt sie
diese auf den Tisch . Eine Gabe der Muse ! Jetzt erst merkt sie ,
wie erschöpft sie ist ! Tagelang hat sie von Kaffee und Brot ge¬
lebt ; heut ' soll etwas drauf gehen ! Beefsteak mit Bratkartoffeln
und echtes, starkes Porterbier .

Nektar und Ambrosia für ihren kasteiten Körper . Das kleine
Schneidermädchen von nebenan muß alles holen .

Sie schlägt einstweilen ihren Schiller auf . „ Freude , schöner
Götterfunken !" Das ist ein Wink vom Schicksal ! Den nächsten
Rezitationsabend will sie damit einweihen .

„ Göttern kann man nicht vergelten .
Schön ist's , ihnen gleich zu sein !"

Wie viele kennen es denn ganz , das Triumphlied der Freude ,
das einen Beethoven zu seiner schönsten Symphonie begeisterte ?
Sie will es den Menschen wieder nahebringen , ihre ganze Per¬
sönlichkeit hineinlegen , das wird ein glücklicher Abend werden .

Todmüde sinkt sie ins Bett . Der Porter war ungewohnter
Trank , berauschend nach dem Rausche des Erfolges .

Tief und schwer schläft sie bis zum nächsten Mittag wie
ein übermüdetes Kind . Hell scheint wieder die Maiensonne in
die kleine Kammer hinein und sendet einen lichten Strahl auf
das aufgeschlagene Lied an die Freude .

Elvira Engelken springt auf und hüllt sich in einen alten
Theatermantel . Dort am Fenster lernt sich

's gut , da fliegen die
Strophen in den Kopf hinein ! Sie setzt sich auf ihren Lieblings¬
platz und kocht ihren Kaffee auf der Spiritusmaschiue , während sic lernt
und liest , immer wieder freudig hinausblickend auf die besonnten
Dächer und die duftigen Höhen am Horizont . Dort unten in den
Häusern arbeiten und ringen die Menschen um Brot und Glück,
wie sie hier oben in ihrem kleinen Reich ! Sie schwebt über
ihnen allen , näher dem Himmel , und genießt Freuden , die wie
der Duft einer Blume durch die Luft wehen und mit Sonnen¬
licht die Seele füllen .

Wohlig dehnt sie sich auf dem alten Thronsessel , daß er
mißmutig ächzt , als ob er mit Sonne und Freude nichts zu
tun haben und griesgrämig mahnen wollte , daß beides schnell
sich wandelt in Wolkendunkel und Leid .

Auch die morsche Treppe draußen stöhnt und knarrt unheil¬
verkündend unter schweren , festen Tritten , die ihren Weg in das
Kämmerchen nehmen , wo seit gestern die Freude haust .
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Frau Professor Edclfeldt ist es . Sie führt ihren Plan aus .
Sic will ein gutes Werk tun . rasch von Wort und Tat ! Aus der
armen irregeleiteten Phantastin hat sie sich vorgenommcn, eine
brave , tüchtige Frau zu machen . Grade jetzt bietet sich die Ge¬

legenheit dazu wie ein Fingerzeig von oben. Der Verein „Volks¬
sorge " eröffnet eine Nähstube für arme Mädchen. Dorthin will sic
Frau Engelken als Aufseherin setzen. Die unablässige praktische
Arbeit wird sie am besten von ihrer törichten Ueberspanntheit heilen.

Freilich , die Unordnung hier oben ist heillos ; so spät am
Nachmittag noch nichts aufgeräumt ! Aber — wem Gott ein
Amt gibt , dem gibt er auch Verstand — in der schlichten, nüch -
lernen Umgebung der Nähstube ist kaum eine Möglichkeit zur
Unordnung , schmucklos und straff spannt sich dort der Faden
täglicher Pflichten von Stunde zu Stunde .

Elvira Engelken hört wie im Traume zu , als ihr die Pro¬
fessorin Punkt für Punkt auseinandersetzt . Die Punkte zerfließen
ihr in eine unklareLinie , die sich beengendum ihr Gemüt schlängelt
wie eine heimtückische Schlange . Sie blickt mit angstvollen Augen
in die Sonnenstäubchen , die in schrägem Strahl durch die
Kammer fluten über das maiengrüne Band hinweg und den

aufgeschlagcnen Schiller bis zu dem Bilde ihres Mannes an der
Wand , dessen dunkle Augen sie ermutigend anzublitzen scheinen .

Alles ist heimatlich hier ; sie empfindet es intensiv bei der

Möglichkeit, hinaus zu müssen . Hinaus in das kalte Dunkel
prosaischer Arbeit von früh morgens an bis spät in die Nacht,
ohne Freiheit und eigenes Wirken.

Heiße Röte wallt ihr ins Gesicht , als sie den mißbilligenden
Blick Frau Edelfeldts sieht , mit dem diese das Zimmer mustert .

IllSiis

AK»

.Pc

&M-

der Ooitmaier . — llacü einem velgemälcle von 3oief Danhauier in Wien ( 19 . llugult 1805 bis 4. Illal 1845) .
nach dem In der Sammlung des Herrn Imdwig Iiobmagr In Wien befindlichen Originale.
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Der glitzernde Kragen , Goldstücke , Teller und Flasche , das grelle
grüne Band bilden ein Stillebcn wunderlichster Art . Dazu sie selbst
im verschossenen blauen Mantel , unfrisiert , fadenscheinige goldgestickte
Pantoffeln an den schmalen Füßen . Sie fühlt cs selbst , das ist nichts
für den hellen Tag und Frau Edelscldts klares , strenges Auge .

Aber ihre Weit ist es , sie fühlt sich wohl darin : jede Fa,cr
ihres Herzens hängt daran . Die abgegriffenen Bücher sehen sic
an wie liebe Freunde , die sich bewährt haben und immer neuen
Reichtum bieten , mehr als Menschen es imstande sind mit ihrer
zwingenden Tyrannei .

Stramm und tadellos sitzt die Professorin ihr gegenüber .
Erdrückend in ihrem Drange , auf ihre Art zu helfen .

Ungeduldig fordert sie schnellen Entschluß .
„ Ich kann nicht, " ringt es sich mit Pathos von Frau

Elviras Lippen . „ Ich danke Ihnen , aber ich kann nicht von
meiner Kunst lassen . Sie wird das Wenige spenden , was ich
brauche ! Der gestrige Abend reicht für lange . Helfen Sie zum
nächsten werben , bitte ! Gern will ich in der Nähstube Geschichten
erzählen , das wird frohe Abwechslung in die eintönige Arbeit
bringen , aber das andere vermag ich nicht .

"

„ Um Gottes willen , das lassen Sic bleiben ! Im meine es
ehrlich mit Ihnen — Sie sind verblendet durch Illusionen , die
sich immer mehr als trügerische Phantasien erweisen werden ! "

ruft Frau Edelfeldt energisch .
„ Der gestrige Abend war keine Illusion, " unterbricht Elvira

die Redende ; „ der gestrige Abend war Wirklichkeit , handgreif¬
liches Glück und klingender Erwerb — " sie weist auf die Geld¬
stücke , die unter dem Perlenkragen hcrvorblinken .

Achselzuckend sagt die Professorin , aufgebracht durch die
törichte Verblendung und Undankbarkeit der jämmerlichen Pseudo -
knnstlerin : „ Eine Mitlcidsspendc Frau v . Hesses war 's , die mit
Mühe uns alle herangequält ! Glauben Sie , meine Liebe , Ihre
Kunst hat sich überlebt , damit locken Sie keinen Hund mehr
vom Ofen . Unsere Zeit macht andere Ansprüche ! Oeffnen Sie
doch die Augen und machen Sie sich Ihr Leben klar ! Wein
nützen Sie ? Niemandem , weder sich noch anderen !"

„ Ist es kein Nutzen, " wirft die Rezitatorin kläglich ein ,
„ wenn das Publikum seine Dichter kennen und lieben lernt ,
wenn es aus dem Materialismus cmporgclockt wird zu hohen ,
idealen Gedanken , die über den Erdcnjammer hinausreichcn in
gottgewollte Zufriedenheit ? "

„ Ihr Wollen mag gut sein , aber Ihr Können reicht nicht ,
beste Frau Engelken . — Wahrheit über alles ! Sie werden selbst
zu stolz sein , Almosen anzunchmcn in der Form eines Beifalls
aus Barmherzigkeit . Darum biete ich Ihnen die schlichte Stelle !
Ich meine es besser mit Ihnen als jene , die Ihnen trügerisch
Gefühle vorspicgeln , die sie nicht empfinden ! "

Die Rezitatorin schweigt ; die strengen Worte fallen wie
Keulcnschläge aus ihr zartbesaitetes Nervensystem .

Wimmernd faßt sie sich an den Kopf und wiederholt un¬
aufhörlich : „ Ich danke Ihnen , aber ich kann nicht !"

„ Gut , ich will Ihnen die Wohltat nicht aufdrängen ; keiner
zwingt Sie , ich am wenigsten ! Aber Reklame für Sir als
Künstlerin zu machen , verbietet mir meine Ehrlichkeit ! Belästigen
Sie weder mich noch meine Freunde mit derartigem Ansinnen ; Sie
haben es zu verantworten , wenn die Not über Sie hcreinbricht und
Sie im Aruienhause Ihr Ende erleben ! Noch steht es bei Ihnen ,
Ihren Entschluß zu ändern . Bedenken Sie , cs kommt im Leben
nicht darauf an , zu tun , was wir wollen , sondern was wir sollen ,
danach wird das Fazit gezogen und das Urteil gefällt !" — --

Wieder knarrt und dröhnt die Holzlreppe unter Frau Edelfeldts
festen Tritten , nachdem sie befriedigt ob erfüllter Pflicht der ver¬
kommenen Person „ auf Wiedersehen "

zum Abschied zugerufen . — —
Elvira Engelken hat es kaum gehört . Ueberhaupt die letzten

Worte nicht . Sie ist in sich versunken und drückt den Kops in die
Hände . In dumpfer Verworrenheit ballt ihr Denken sich durch¬

einander , nur ein scharfes physisches Weh am Herzen reißt sic aus
ihrer Lähmung heraus und klärt das getrübte Bewußtsein .

Scharf und schneidend klingen die Worte : „ Mitleidspende "
,

„ Ihr Können reicht nicht !" „ Almosen "
, „ Wahrheit über alles !"

Vernichtet ihr Wirken und bestes Streben , ihr eigenes Denken ,
Vergangenheit und Zukunft ! Alles war Lüge , Trug , ein Schein¬
dasein , eine Qual und Last für andere , die aus Barmherzigkeil ihr
Können lobten ! Die freundlichen Gesichter und beifallklatschcnden
Hände Komödie , grausames Verspotten dessen, was ihr das Heiligste
war , was ihrem elenden Dasein Glück und Glanz verlieh , daß
sie klaglos zu entbehren und zu leiden vermochte !. Alles nichts ,
ein nutzloses , trostloses Vegetieren ! Sic blickt mit brennenden
Augen hinaus . Wie grell und blendend heute die Abendsonne über
Dächern und Schornsteinen liegt ; auch eine Lügnerin , die mit
Purpurglanz die schwarzen , schmutzigen Steine und Ziegel verklärt ,
unter denen eine häßliche Welt voll Erbarmungslosigkeit waltet .

Schien ihr nicht gestern der gleiche Sonnenstrahl , der breit
in ihre Kammer flutete , voll Wärme und belebender Kraft ? Lüge
auch ! Sie sitzt mitten drin , aber sie friert , daß ihr die Zähne
klappern . Dort liegen die Goldstücke , daneben das Silbcrgeld , das
die Kleine ihr gestern eingewechselt . Das allein gilt heutzutage !

Wie glücklich sie gestern war ; die Welt schien so schön, die
Menschen so gut , und schlafen konnte sie wie ein frohes Kind .
Weit , weit liegt das hinter ihr ! Schlafen , nur wieder schlafen ,
schreit es in ihr , warm werden , schlafen und nimmer wieder er¬
wachen zu dem Leben , das kein Leben mehr für sic ist ! Unerträg¬
lich wühlen die Gedanken . Der Porter tat ihr gestern gut , der
machte todmüde ! Weiter will sie nichts .

Sie ruft nach dem Schneidermädchen ; die hat 's heut ' eilig , aber
sie ist gutmütig und hilft der Frierenden ins Bett und schließt das
Fenster . Sie muß den blauen Abendmantel davorhängen , damit die
Sonne ausgesperrt werde , diemit ihrer Zudringlichkeiten den Büchern
liest , die schmerzenden Augen mit Tränen füllt und die Seele doch
nicht wärmt , wenn sic zittert vor Eiseskälte der Verzweiflung ! Ein
plötzlicher Einfall fährt der Frierenden durch das schmerzende Hirn :
Heizen soll das Mädchen ; ein Kohlenrest ist noch im Keller , der
Ofen soll glühen wie im Märchen und Wärme ausstrahlcn , bis sic
cingeschlafen sein wird und das klappernde Frieren ein Ende hat !

Es geht alles in Hetze ; die fieberhafte Aufregung der Rezi¬
tatorin wirkt ansteckend . „ Höchste Zeit , daß sic zum Schlafen
kommt und ordentlich warm wird, " kalkuliert das Mädchen ,
dessen Gedanken draußen weilen im lauschigen Stadtpark , wo
die Nachtigallen schlagen und der Liebste wartet .

Gewohnheitsmäßig , halb im Traum nimmt Elvira das auf -
geschlagene Buch mit ins Bett .

„ Freude , schöner Götterfunken, " das tanzt wie mouobes
volantes vor ihren Augen und rauscht mit der brausenden
Melodie der neunten Symphonie ihr in den Ohren .

Heiß und drückend quillt die Lust vom Ofen her zu ihr
herüber , wunderbar schwer und ermattend . „ Der Porter war
doch wohl zu kräftig, " denkt sie in halb eingeschläfertem Bewußt¬
sein und drückt sich in die Kissen , müde , todmüde ! Schwelend
brennen die Kohlen , tückische Gase durch die Kachclfugcn des
alten Ofens ausströmend , leise , unmerklich kriechen sie umher in
der Kammer bis zu Elvira Engelkens Bett .

Lauter braust in ihren Ohren die Harmvnie der göttlichen
Komposition Beethovens . Die Not entflieht , ein glückliches Lächeln
umspielt ihre schmalen Lippen , als wollten sie sich öffnen zu
empfindungsvoller Deklamation :

„ Freude , schöner Götterfunken !"

Mitleidsvoller als Maschen erlauschen giftige Dünste den
heißen Wunsch der lebensmüden Seele !

Der überheizte Ofen , dessen Schornstein , im Sounengoldc
glänzend , den emporsteigcndcn Rauch nicht durch den auf¬
gestauten Winterruß hindurchläßt , qualmt unablässig weiter , bis
er sein Werk getan !

w
w Auferstehung.

\W w

Die regenfeuchten Sorten atmen FriTche
Und helle Ferne glänzt durch zarten Flor —
Die Sonne blickt aus goldumiäumten Wolken
Und von den Därmen raufchf der Slockenchor .

Der Arbeit Säle liegen schon verlallen ,
Die Beter zieh ’n zum Huferltehungsfelt —
Sch aber fteh ’ im offnen Fensterrahmen
Und schau bewegt ins kneipende Seäit .

Wie ’s rötlich schwillt schon in der Rüitern Kronen
Und grün umhaucht die Fliederbüsche iteh ’n !
Die Vögel jagen [ich uud bauen Heiter
Und aus der £ rde neue Düfte weh ' n .

Was [ollen mir die traurigen Symbole !
Um mich und in mir zieht das Heben ein —
Sn tiefer Andacht falte ich die Bände
Und fei’re Oitern ftill für mich allein .

w

Ella Srufdilio (Wien) .
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Münchner Malerinnen.
von Lela Vav

III . Viktoria Zimmermann . — Linva Kögel .
*

3n vorhergehenden Berichten vermittelte ich die Bekanntschaft mit

zwei eigenartigen Talenten . Ida Tlaur und Ida T. Stroemer ver¬
treten beide die lachende Philosophie der Farbe . Auf verschiedenen
Wegen vorwärts strebend , begegnen sie sich auf der frischen pöh >

ihrer Lebensbejahung . wie ein durchdachtes Gegenstück zu ihnen wir -t
die llunst von Viktoria Zimmermann . .

Engländerin von Geburt , Tochter eines Londoner Universttäts -

profefors und kurze Zeit mit einem deutschenKulturhistoriker verheiratet ,
widmete sie sich als ganz junge Witwe der Malkunst . Sie verhält sich
in ihren Darstellungen scheinbar lebensverneinend , Abgehärmte Frauen ,
kranke Binder , monströse Menschengestalten aus Spelunken und polizei -
localen , Gesichter mit dem Stigma des Verbrechens oder der vertierten
Resignation treten uns von den wänden ihres Ateliers entgegen in
einer Naturwahrheit und grausamen Wirklichkeitsmelancholie , daß sich
unser perz zusammenkrampft in Angst und Mitleid . 6n den zahl¬
reichen Staffeleien arbeiten Schüler nach Modellen , wie sie die Bilder
der Meisterin aufweisen , wir fühlen uns unmittelbar in Gorkis „ Nacht¬
asyl " versetzt . Der gleiche krasse Protest gegen das verschulden der
Gesellschaft, dasselbe mächtige Erbarmen , ein in edelster Wut aus -

gestoßenes Gebet nach Erlösung von dem Nebel , wie Dostojewski und
Zola es in ihren Schriften zum Pimmel schreien mußten .

Viktoria Zimmermann malt das menschliche Elend ; hier eine
Arbeiterfrau , ihre starren Glieder zur ewigen Nuhe streckend , der Fluß
hat die Ertrunkene herausgeschwemmt — dort ein schon lebens¬
untauglich geborenes Bind , das in den schlaffen Armen der Mutter
hinwelkt , ein Weib , zu müde , um ihre Not zu fassen. Andere Ent¬
erbte , die in stumpfer Ergebenheit die pände falten und , mit denk

P‘ - i'■mm -%.sH'fclb ■*■&$<mmm
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Viktoria Zimmermann : Porträt .

Gebetbuch im Schoße, die stupide Bauerndirn . Sie geht zur Kirche,
um auszuschlasen von der Wochenfronarbeit . Dieses Gelgemälde
wurde vor kurzer Zeit mit dem ersten Preis aus der Stiftung eines
anonpmen Kunstfreundes prämiiert .

wer auf einer einzigen Leinwand soviel zu sagen weiß , daß
der Beschauer gleich an die gewaltigsten Konflikte, die schwersten
Probleme des Daseins gemahnt wird , der hat sich nicht zum Spiel
geäußert . Als Verkaufsobjekt , als gefälliger Zimmerschmuck kann dieses
gemalte Erbarmen nie verwertet werden . Aber die Werke der Frau
Zimmermann sind für den Verständnisvollen eine wertvolle Kunst¬
äußerung , um so mehr , als ihr Können und wollen sich decken . Sie
versteht es , „ dem Elend seine Größe abzugewinnen " , wie dies die
großen Ethiker und Philosophen immer tun . An Tarlples Auffassung
des Leids mahnen solche Bilder . „ Die Natur erkennt keinen Menschen
als den ihren an , der nicht in irgendeiner Beziehung ein Märtyrer ist. "

wo die in guten Verhältnissen und Salonatmosphäre aus¬
gewachsene Künstlerin , die im Künstlerinnenverein als Schülerin

* Siehe den Aussatz I . im I . hefte und II . im II . beste dieses Jahrganges .

it sch off tvliinchen).
Nachdruck verboten

Friedrich Fehrs und Schmitt-Neutes tätig war und später noch unter
der Leitung des Akademieprosessors Dürr arbeitete , so schauen gelernt
hat , bleibt das Nätsel aller Künstlerseclen . — Sie gönnt sich jährlich nur

Viktoria Zimmermann .

einige Wochen Erholung , die sie in Weimar bei ihrer verheirateten
Schwester zubringt . Dort pflegt sie Verkehr mit der Intelligenz der
Stadt , in der noch an Goethes Erinnerung gezehrt wird . Nietzsches
Schwester, Frau Förster -Nietzsche , gehört zu den Intimen dieses Kreises.

Linda Kögel
ist der Stolz des „Verbandes bildender Künstlerinnen " . Bis jetzt ist sie die
erste und einzige Malerin in Deutschland , die sich an eine Komposition
im allergrößten Stil herangewagt hat und diese mit soviel Glück aus¬
führte , daß alsbald ein zweiter Auftrag folgte .

Sie hat das Altarbild der Erlöserkirche im neuen viertel
Münchens , Schwabing , das reich an architektonischen Werken neuer
Geschmacksrichtung ist , al fresco gemalt . (Eine hehre , durchgeistigte
Auffassung beseelt die Figuren . Sie stellen die Etappen des irdischen
Daseins vor : Geburt , fugend , Ehe und Tod . Und alles strebt dem
die Mitte beherrschenden Erlöser zu . Er beut den Sterbenden Trost ,
den Neuvermählten verheißt er Lebensfreude , und liebevoll streckt er
die Arme nach den Gebeugten , verzagten aus . Streng , aber viel aus¬
drucksvoller , als man cs an Fresken gewohnt ist , leuchtet aus dem
40 Duadratmeter messenden palbkreis das prächtige Kirchenbild den
Gläubigen entgegen .

Linda Kögel ist die Tochter eines bekannten Predigers . Sie hat
also die reli¬
giöse Vertie¬
fung im Blute ,
von fast aske¬
tischer Einfach¬
heit ist ihr
Wesen , und
ihre Abstrak¬
tion geht so
weit , daß sie
sich nicht ein¬
mal photogra¬
phieren läßt .
Nur einmal
trat sie per¬
sönlich in den
Vordergrund ,
das war . als
sie in einem
Vortrag den
versammelten
Kolleginnen

ihre Erfah¬
rungen auf
dem Gebiete
der noch we¬
nig geübten
Freskomalerei
erläuterte . Sie
selbst verwer¬
tet ihre er¬

worbenen
Kenntnisse gegenwärtig bei der Ausschmückung einer Kirche in
pannover , deren Fertigstellung Jahre der Arbeit erfordern wird .

Wahrlich ! eine seltene Leistung für eines jener Geschöpfe, die im
Keichsgesetze noch mit Unmündigen und Idioten gleichgestellt werden . .

vie Itirche in Schwabing! wo sich das von Linda R ö g s I gemalte
Altarbild befindet.

k>4 4
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Spork bei Hofe .
. Von Arthur Achleitner (München).6 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Auf diese Frage des Prinzen ciitgegnctc der erfahrene Jockei :
„ Die Zeit zur Beobachtung tvar zu kurz , ein Urteil läßt sich erst
abgcben , wenn man das Pferd bei der Arbeit , im Kantern und
im Nehmen der Hindernisse sieht .

"

„ Das ist ja richtig ! Ich wünsche jetzt nur Ihre Meinung
über das Pfcrdecxtcrieur zu hören . Haben Sie die Schulter
gesehen ? "

„ Ja , Hoheit ! Die Schultcrformation ist gut , und das ist
das Wichtigste .

"

Tassilo lachte . „ Potztausend ! Man hört ordentlich den großen
Meister und Kenner v . Eynard reden , der auf die Schultern den
größten Wert legt und sich von noch so vielen anderen Vorzügen
nie verleiten läßt , ein Pferd zu kaufen , dessen Schulterformation
seinen Anforderungen nicht entspricht .

"

Gleißbcrg pflichtete bei : „ Die Schulter ist wirklich von
größter Bedeutung . Wenn Rücken und Hinterhand ' den Sprung
vorbcrcitcn und bis zu dem letzten Punkt , an dem er tatsächlich
erfolgt , führen , so ist die Schulter der ausführende Teil in letzter
Linie , gewissermaßen die mechanische Ergänzung der intellektuellen
Idee . ,Risk ' ist dem Gebäude nach die Karikatur eines Pferdes ,
doch glaube ich , daß eine gute Akquisition gemacht wurde , so lange
der Gaul die Schulter tadellos behält .

"

„ Na , hören Sie auf mit dem Unhcilgekrächze ! Weshalb soll
denn ',Risk ° die gute Schulter einbüßen ? "

„ Hoffentlich wird kein Unglücksfall eintrcten ! Die Literatur
des Hinderuissports kennt genug Beispiele , daß sich speedige
( schnelle) Pferde , glänzende Springer bester Form auf unbegreif¬
liche Weise sehr schnell ein Leiden in der Schulter zuzogen , nicht
kuriert werden und znm Schluß keinen Esel mehr schlagen konnten .

"

„ Genug ! Uebergcnug ! Bitte , lassen Sie nach dem Programm
arbeiten ! Adieu !"

Spangeustein schritt über den Hof und ging durch den Park
zum Schlosse . * *

*

Dem ncucrworbenen berühmten Hindernispferd brachte auch
Prinzessin Justine , die für mancherlei maßvoll betriebenen Sport
eingenommen war , zur großen Freude Tassilos Interesse entgegen .
Der Prinz lud daher die Gemahlin und Kinder sowie Fräulein
v . Kraubat ein , der Vorführung ,Risks ' auf der Hindernisbahn
in der Tribüne bcizuwohncn .

Der Probctag begann schwül und trüb , ein Gewitter war
schon des Morgens im Anzug , brach aber nicht los . Der drückenden
Schwüle wegen hatte Spangenstein angeordnet , daß die Töchter
diesmal nicht in der dumpfen Winterreitschule , sondern in der
Flachbahn reiten sollen . Die übliche Reitstunde wollte Tassilo
ausgenützt wissen , worauf ,Risk ' arbeiten sollte .

Eingedenk des Wunsches der Prinzessin Justine bat jedoch
Baroneß Kraubat , Spangeustein möge die Prinzessinnen in der
gedeckten Bahn reiten lassen , zumal das drohende Gewitter sich
während der Rcitstunde entladen , und ein Sturm mit Gußrcgen
den Kindeni Schaden zufügen könnte .

Tassilo erklärte fröhlich , daß seine Kinder weder von
Marzipan noch von Zucker seien , demnach den Regen nicht zu
scheuen haben und beharrte auf dem Ritt im Freien . So mußte
sich die Hofdame dem Befehl des Prinzen und Familienchefs fügen .

Munter ritt die Kavalkade , Tassilo , die Kinder , Hildegard
und zur etwa nötigen Hilfeleistung ein Groom in die Flachbahn .
Den iveichen Grasboden spürend , wurden selbst die frommen
Damenpscrde lebhaft , die fröhlichen Mädchen fanden Gefallen an
dem ersten Ritt im Freien und legten , da Papa es nicht wehrte ,
alsbald Tempo zu , so daß ein lustiger Galopp sich entwickelte .
Treubesorgt blieb Hildegard mit ihrem Rappen den Mädchen zur
Seite und mahnte durch Zurufe zur Tempomäßigung . Doch die
Prinzessinnen galoppierten jauchzend dahin ; Spangenstein folgte
im langen Galopp und freute sich des schneidigen Rittes der mit
den Pferden so überraschend schnell vertraut gewordenen Kinder .
Als aber das Tempo in ein Jagen überging und , wie von
Hildegard vorausgesehcn , die ersten Regentropfen fielen , komman¬
dierte Prinz Tassilo „Schritt " und „ Halt "

. ;
Er sandte forschende Blicke zum verhängten Firmament ,

während die Kinder um Fortsetzung des herrlichen Rittes baten .
Sogar ein klein winzig Wettrennen begannen sic zu erbetteln .

„ Potztausend ! Ihr Racker wollt auch schon Siege auf der
Flachen erringen ? ! Zaunkönige , die kaum das Nest verlassen
haben , wollen schon fliegen ! "

Hildegard bat , Tassilo möge das Wettreiten der großen Gefahr
lvcgen nicht gestatten .

„Na , nur nicht so ängstlich sein , Baroneß ! Ein Unglück
kann sich nicht ereignen , selbst ein Sturz ins Gras würde
kaum nennenswerten Schaden anrichten . Bleiben Sie bei den

Kindern , galoppieren Sic mit , der Groom hinterdrein , dann
kann nichts geschehen. Aber bitte , nicht hetzen ! Halt , Kinder , erst
die Gerten abliesecn , gekitzelt und animiert wird nicht ! Seht nur
zu , wie ihr ohne Gerten den Galopp herausbringcn könnt !"

Noch ein forschender Blick zum Himmel ; das Gewitter schien
sich verziehen zu wollen . Spangeustein bestimmte nun den Start ,
wo die kleine Kavalkade sich aufftellen maßte . Dann jagte Tassilo
etwa einen Kilometer zurück , markierte zu Pferd das Ziel uns
hob den Arm zum Zeichen , daß das kleine Rennen beginnen könne.

Die Mädchen gingen „ ab " im kurzen schnellen Galopp , den
Hildegard mitrciten mußte , toenn sie nicht hinter den Prinzessinnen
zurückbleiben wollte . Der Grooni ritt hinterdrein .

Spangeustein ging das Herz ans im erquickenden Anblick
seiner ichneidig heranfliegcndcn Kinder . Ein reizvoller Kampf
von Mädchen und Pferden . Schneidige Mädels , wie verlvachsen
mit den Pferden , sicher reitend , keck und fröhlich . Und das Hos -
sräulein in seiner eleganten Haltung war köstlich anzuschanen .
Nur etwas ärgerte Tassilo : die Baroneß schien durch Zurufe das
Tempo verlangsamen zu wollen . Jenny verlor Terrain , blieb um
einen Hals zurück und konnte wegen Mangels an jeglicher Hilfe
nicht mehr zulcgen .

Justi sauste als Siegerin heran , blaß vor Erregung , hinter¬
drein kamen Jenny und Baroneß Kraubat . Jenny weinte , weil
sie nicht gesiegt hatte , und ward erst ruhig , nachdem Papa eine
Wiederholung des Wcttrittcs in nächster Zeit versprochen hatte .

Im Schritt kehrte die Kavalkade zu den Stallungen zurück.
Während sich die Damen in der Garderobe umkleideten , wurde
,Risk ' zum Start iu der Hindernisbahn gebracht .

Baron Gleißberg begleitete Prinzessin Justine , die soeben
zu Wagen angekommen war , zur Tribüne , tvo sich alsbald
Tassilo mit den Mädchen und Baroneß Kraubat cinfandcn .

Der Trainer Brummer präsentierte ,Risk ' den Herrschaften
vor der Tribüne .

„ Unglaublich langer Rücken !" meinte Prinzessin Justine .
„ Ich bin sehr begierig zu sehen, ob das Pferd über die Mauer
kommen wird .

"

„ Hoffentlich !" erwiderte Spangeustein .
Hinter den Herrschaften saß der Trainer Reismann , der

besohlen war , der Probe als Beobachter und Kritiker beizu¬
wohnen .

Auf ein Zeichen Tassilos ging Brummer vom Start ab .
In demselben Augenblick prasselte und knatterte es auf das Tribünen¬
dach ; draußen schluckte die dürre Grasnarbe gierig das himmlische
Naß auf . Der Platzregen ging in Hagelschlag über . Ein Stäuben
und Wettern Grau in Grau , der Boden ward weiß von Eis¬
stücken . Blitz und Donner stellten sich ein , ein Wolkenbrnch ging
nieder . Die Herrschaften flüchteten rückwärts hinauf zur obersten
Tribüncnbank , die einigermaßen gegen den hercinprasselnden Regen
und Eishagel geschützt war .

Brummer verschwand mit Msk ' im Sturm draußen . Es
war kühl geworden ; die Mädchen fror cs .

Spangeustein empfand Sorge für,Risd , konnte sich aber
in dem Höllenlärm des Geknatters nicht verständlich machen .

Gleißberg eilte trotz des hcreinschlagcnden Eishagels zur
vordersten Tribünenbank und alarmierte durch das dort befind¬
liche Läutewerk das Stallpersonal .

Da die Mädchen um schützende Hüllen baten , eilte der
seiner Herrschaft treu ergebene und anhängliche Trainer Rcis -
mann trotz des Unwetters hinüber zum Rcnnetablissemcnt und
brachte im Wagen der Prinzessin Wolldecken . Und nun wurde
im schnellsten Tempo zum Schloß Pnx gefahren , die Mädchen
wurden zu Bett gebracht und erhielten heißen Tee . Mit Zustim¬
mung der Gebieterin widmete sich Hildegard der aufmerksamsten
Pflege mit aller Hingebung und willig fügten sich die Patien¬
tinnen den Anordnungen und Ermahnungen des Hoffräuleins .
Die Mädchen schienen umgewandelt gegen früher , Justi benützte
die Gelegenheit , da Mama nicht anwesend war , um Baroneß
Kraubat herzlich zu bitten , nicht zu verraten , daß vor der „ Risk " -
Vorführung mit Genehmigung Papas das so lustige Wettrennen
stattgefunden habe . Hildegard berührte dies schmerzlich ; denn nicht
Zuneigung war die Ursache dieser Bitte , sondern der Wunsch
nach einer Wiederholung des von Mama strengstens untersagten
Reitens im Freien . Die Mädchen erbaten Geheimhaltung , sie
wünschten ein allerdings begreifliches Vergnügen hinter dem
Rücken der Mutter , und das Hosfräulein sollte dazu Beihilfe leisten .
Hildegard mußte sich den Vorwurf machen , schon das erstemal
nicht pflichtgemäß kräftigeren Einspruch gegen die Nichtbeachtung
einer Order der Gebieterin erhoben zu haben . Allerdings hatte
Spangenstein den Ritt in der Flachbahn besohlen : cs stand
Befehl gegen Befehl ; ein Widerspruch gegen den Familienchef
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war nicht möglich und hätte nichts genützt . Dennoch konnte sich
Hildegard von dem Vorwurf eines nicht ganz korrekten , zu sehr
Passiven Verhaltens n '

cht freisprechen . Diesem Borwurf gesellte sich
die Sorge und Angst bei , daß der von Prinzcsfin Justine ver¬
botene Ritt im
Freien , das mit
Genehmigung des
Prinzen zu einem
Wettrennen crwci -
tertellteitcn in Ver¬
bindung mit dem
Ansenthalt in der
kalten zugigen Tri¬
büne böse Folge »
für die Gesundheit
der Prinzessinnen
haben könnte . Wenn
es nötig werden
sollte , ärztftcheHilfc
anznrnfen , mußte
doch der Hofarzt
nachforschen , ob der
Verkühlung eine
besondere

'
Körper¬

erhitzung voraus -
geeangen sei . Dann
tvürdc die Er¬
hitzung als Folge
der- Wettrennens
cr . annr und der
Hofdamcdieschwere

Verantwortung
beigemessen werden ,
geschwiegen und ge¬
duldet zu haben ,
daß die Mädchen
ohne schützende
Mäntel in der
zugigen Tribüne
bei Sturm und Un¬
wetter verblieben .
Die Anwesenheit

Spangensteins
beim Wettritt und
in der Tribüne
konnte die Anklage
einer Pflichtver¬
nachlässigung nicht
entkräften ; dachte
der Prinz nicht an
die Möglichkeit
einer Verkühlung
nach deni scharfen
Ritt , so hätte eben
die Begleiterin der
Prinzessinnen da¬
ran denken und für
Umhüllungen sor¬
gen sollen . Unter
anderen Verhält¬
nissen würde das
allerliebste Betftln
und Schmeicheln
der Prinzessinnen ,
diese Zutraulichkeit , das Werben um Freundschaft Hildegard be¬
glückt haben ; jetzt fühlte sich die Baronesse davon bedrückt . Und
sie erkannte , daß die verantwortliche Ho .dame ' sich niemals in
Heimlichkeiten einlassen , nichts ohne Wissen und Billigung der
Gebieterin tun dürfe . Möglichst sanft und liebreich suchte Hilde¬
gard den Mädchen beizubringen , daß dem Arzt wie auch der
Mama gegenüber die Ursache der Erkrankung nicht verschwiegen
Iverden könne .

Sogleich und logisch richtig jammerte Justi , daß ein Ein¬
geständnis Mama veranlassen werde , jeden Ritt im Freien zu
verbieten und damit auch das lustige Wettrennen , auf dessen
Wiederholung Justi wie Jenny sich mächtig freuten . Und der
Trotz zeigte sich sogleich wieder , als Hildegard auf der Forderung
des ehrlschen Geständnisses bcharrte ; das ältere Prinzeßlein be¬
tonte , daß Papa das Wettreitcn genehmigt , das Hvffräulein also
nichts zu sagen oder befehlen habe und drehte das Köpfchen der
Wand zu . Und die kleine Jenny folgte diesem Beispiel . Damit
waB -dem Hofsräulein der Krieg erklärt .

Tassilo hatte gegen Abend die Patientinnen besucht und einen
kalten Wickel befohlen . Er legte dem Zustand keine Bedeutung

bei und hielt die Beiziehung eines Arztes für unnötig . Dänin
war diese Angelegenheit für ihn abgeian . Galt cs doch Wichti¬
geres zu erledigen . Baron Glcißberg hatte gemeldet , daß der
Besitzer der „ Mirza "

, der Zweitsiegerin im letzten Hamburger
Derby , das Pferd zum erstgenaniucn Preis nicht abgebe , „ Mirza "

jedoch die crhöhie
Summe kaum wert
fei , zumal es sehr
fraglich bleibe , ob
ans diesem Flach -
rcuner ein gedie¬
genes Hindernis¬
pferd gemacht wer¬
den könne . Nach
wie vor hielt der
gewissenhafte , dem

Gebieter treu
dienende Manager
den Ankauf „ Mir¬
zas " für zwecklos,
zumal der Erwerb
„ Risks " schon un¬
nötig genannt wer¬
den mußte . Tie
Andeutung allein
genügte jedoch,
Spangenstein zu
ärgern und eigen¬
sinnig zu machen .
An Widerspruch
nichtgewöhnt,faßte' Taisilv die gutge¬
meinte Warnung
als Anmaßung auf ,
als ein Mißgönnen
jeglicher Freude am
Sport und eine
Beeinträchtigung

oder Verkürzung
seiner die Seele er¬
füllenden Freude
nahm der Prinz
bitter übel . Der
ehrliche Manager
mußte sich eine un¬
motiviert scharfe
Zurechtweisung ge¬
fallen lassen , die
mit dem Befehl zum
Ankauf „ Mirzas "

zum geforderten
Preis endete . Gleiß -
berg riet zu einer
Besichtigung des
Pferdes vor dem
Ankauf und bat ,
Hoheit auf dieser
yieifc begleiten zu
dürfen . Auch in
dieser Bitte glaubte
Spangcnstein eine
unangenehme Oppv -

Der gemessene Befehl
telegraphisch gebeten.

zur

Frühlingsltimmen .
Der HmFel morgensüße Stimmen
Erwecken mich mit dumpfem haut .
Des Fructitbaums lichte Wolken fchwimmen
Wie hingehaucht im iTlorgenglimmen
Au ; blüh ’nden üräumen einer Braut .

Der Dorfbach kommt mit gold
' nem Klingen

Wie trunken aus dem Wald hervor
Er plaudert von den Schmetterlingen ,
Wie nacht für nacht die Knochen springen ,
lind von verltohl ' nern Veilchenflor .

Er träumt nur noch mit leisem Schaudern
Vom Riefeln tief in Schnee und Eis
Und springt zu mir und will nicht zaudern ,
Rlir siihge

'
ckiwützlg auszuplaudern ,

Was er vom ersten Frühling weif}.

lind wenn 's beliebt , mein ’twegen glaub ’ er ,
Daß ich mich alter Dinge freu ’ !
Der Veilchendust , das Surr ’n der Cauber ,
Der Frühling und der hiebe Zauber
Sind meinem Kerzen immer neu .

W
märzfonne.

Dun 5erz , vergiß all die Beschwerde ,
Die wie ein Alpdruck auf dir lag !
0 föimmelblau , o holde Erde ,
sloc1. rührt mich tief dein Schöpfungstag !

Des Krokus erffe Blüten zähl ’ ich ,
Der dort das fchwarze Beet erhellt ,
Und frühlingsmatt und fonnefelig
Cräum ’ ich mich in die junge Welt .

niaurice Reinhold v. Stern (Linz).
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sition und Bevormundung wittern zu sollen ,
lautete schließlich dahin , daß der Besitzer
werden solle , „ Mirza

" noch drei Tage für Spangenstein bis
Ankunft zu reservieren gegen Reugeld .

Gleißberg fragte : „ Hoheit wollen vermutlich die ärztliche
Diagnose bezüglich der Prinzessinnen abwarten und dann die
Reise antreten ? "

„ Ach wo ! Eine leichte Verkühlung ohne jede Bedeutung !
Ich kann morgen nicht abreisen , weil doch erst ,Risft vorge -
nommen werden muß . Das Unwetter verhinderte die Probe .
Morgen will ich selbst,Risft reiten !"

Der Manager guckte erstaunt und machte sich Gedanken über
die Wandelbarkeit der Launen .

„ Was wundert Sie , Baron ? "

„Verzeihung , Hoheit ! Es wurde von Euer Hoheit doch an¬
geordnet , daß Brummer das Pferd erstmals in der Hindernis¬
bahn reiten und zeigen solle , was ,Risft leisten könne . . .

"

„ Ich habe das Pferd für mich gekauft und werde es selbst
reiten ! Den Trainer brauch ' ich nicht weiter , der Kerl soll eine
Entschädigung erhalten und sich dann trollen !"

„Zu Befehl , Hoheit ! Wer aber soll ,Risft im nächsten
Hindernisrennen reiten ? "
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„ Reismann ! Geht das nicht , so beteiligt sich ,Risst über¬
haupt nicht am Rennen !"

Gleißberg verstummte.
„Sorgen Sie dafür , daß ,Risst morgen früh um neun Uhr

bereit steht ! Vorher erledigen Sie die Angelegenheit mit Brummer ;
ich will den Kerl , der eigentlich ein arroganter Mensch ist, gar
nicht mehr sehen !"

„ Verzeihung, Hoheit ! Wieviel an Entschädigung darf ich
dem Trainer auszahlen ?"

„Die Höhe zu bestimmen, überlasse ich Ihnen .
" Spangen¬

stein wendete den Kopf zur Tür seines Arbeitszimmers und ge¬
währte dem Kammerdiener den erbetenen Einlaß . „Was soll 's ?"

„Hoheit geruhen zu verzeihen: Reismann telephonierte soeben ,
daß der Trainer Brummer einen tüchtigen Roßarzt verlange , mit
Misst sei es nicht in Ordnung . . .

" meldete der Kammerdiener.
„ Zum Teufel ! Das fehlte mir noch ! Was soll nicht in

Ordnung sein ?" fragte aufstehend Spangenstein .
„Ich bitte untertänigst um Verzeihung , ich habe von der

Meldung Reismanns nicht alles verstanden, Regen , Hagel, Ver¬
kühlung und etwas von einer Schulter . . .

"

„Du kannst gehen !"
Gleißberg bat tiefernst um die Erlaubnis , einen Wagen zum

Tierarzt nach Eichfeld schicken und sich sofort zum Rennstall be¬
geben zu dürfen , um zu sehen , was mit „Risk " einstweilen zu
geschehen habe.

„ Einen Augenblick , Baron ! Ich gehe mit . Gott sei dem
Trainer gnädig , lvcnn er Schuld trägt ! Das viele Geld für Misst !

Gräßlich , wenn mir dieses Pferd schulterlahm werden sollte ! Sollen
wir vielleicht Präparate aus der Hausapotheke mitnchmen ?"

„Untertänigsten Dank , Hoheit ! Wir haben Alaun im Wirt¬
schaftsgebäudevorrätig , etwas anderes ist einstweilen nicht nötig .

"

„ Gut ! Geben Sie Befehl, daß das Personal auf- und in Per¬
manenz bleiben soll ! Ebenso der FuttermeisterI Das arme Pferd !
Eilen Sie ! Ich werde Prandtegg aufsuchen , er soll den Landes¬
tierarzt telephonisch herbeirufen .

"
Wenige Minuten später war auch das Schloßpersonal

alarmiert ; der aus dem dolce far niente aufgeschreckte Haus¬
marschall telephonierte dem Tierarzt , kurz daraus rasselte die
mit den flinksten Karossiers bespannte Equipage fort , um d '

cscn
zu holen.

Im Trab liefen Spangenstein und Gleißberg durch der nacht¬
schwarzen Park hinaus zum Rennstall , Tassilo ja» m rnd in
größter Sorge um Misst ; der Manager aber legte sich in Ge¬
danken die Maßnahmen zur ersten Hilfeleistung zurecht .

Große Aufregung im Stalle , wo Misst untergebracht war .
Hatten sich beide Trainer bisher keines Blickes gewürdigt , die
Liebe und Sorge zum Pferde führte Reismann und Brummer
zusammen und veranlaßte beide Männer zum Eingreifen , um
dem edlen Tier nach Möglichkeit die Schmerzen zu erleichtern.
Dienstbereit stand ein Teil der Burschen an der von einer
großen Hängelampe erleuchtetenBox , andere Stalljungen schleppten
Stroh herbei . Reismann hielt Säcke und eine mit Wasser ge¬
füllte Gießkanne bereit, in der Absicht , einen nassen Schulter¬
verband anzulegen. Fortsetzung folgt.

Die Jugend und chre Lektüre .
von Ludwig praeHauser (Salzburg ) . — Siche die Einsührung dieser Rubrik S. ksest, XIX . Jahrgang und Folge.

vom alten und neuen Jugendbuch ,
i .

Uritische Forderungen .
viel zu wenig ist die Macht des Buches bisher erkannt worden : die

Kritil müßte sonst mit mehr eindringlicher , herzhafter Wärme gute
Bücher empfehlen und müßte viel ehrlicher , deutlicher vor schlechten
und wertlosen Büchern warnen ; es müßten gute Bücher im Verhältnis
zu seichter Literatur einen bedeutend höheren Absatz finden , als es in
Wirklichkeit der Fall ist ; es müßten dann auch die Lern - und Lese¬
bücher unserer Schulen mit mehr Geist und Geschmack versaßt und
nisammengestellt sein, es müßten insbesondere die Schülerbibliotheken
gute und wahrhaft bildende Lektüre bieten können , was gegen¬
wärtig im allgemeinen noch nicht der Fall ist.

Es ist ja sehr klar , daß das Buch einen bedeutsamen Rulturfaktor
darstellt im guten und im bösen Sinne . Bücher haben die Entwicklung
des einzelnen wie eines ganzen Volkes sowohl gefördert , als auch oft
gehemmt und erschwert. Nehmen wir unserem Volke alle Bücher , die von
guten und schönheitsfteudigen und starken Geistern geschrieben sind,
löschen wir alles aus , was diese Bücher bewirkt und angeregt haben :
es ist nicht auszudenken , wie weit wir alle ins Dunkel zurücksinken
würden , wie viel Errungenschaften des Mutes , des Fleißes und der
Liebe vergehen , wie schrecklich arm und elendig wir alle werden
müßten . Und nehmen wir unserem Volke alle Bücher , die von schlechten ,
gewöhnlichen , lichtseindlichen Naturen und niedrigen Spekulanten ver¬
faßt sind, und brennen wir alles Gift aus , das sich durch diese
Bücher in die Menschen hineingefressen hat , und es ist nicht auszu¬
denken, um wie viel es Heller würde in den Geistern, wie viel Noheit
und Rücksichtslosigkeit, wie viel Lüge, Gleichgültigkeit zunichte gemacht,
und wie viel Schaffenslust und Zuversicht und große , starke Liebe er¬
wachen würden .

Die Macht des Buches über das Rind aber wird uns erst recht
klar werden , wenn wir die leichte Bildsamkeit der kindlichen Natur
bedenken, wenn wir berücksichtigen, daß die Neugier die Tore der
kindlichen Seele stets weit offen hält und jeder Gast willkommen ist ,
der von der großen Welt , die wie ein funkelndes Wunder das Rind
lockt, zu berichten weiß ; daß jedes Buch, das dos Rind fesselt , ein
Sämann ist, der seine Rörner aussät auf den empfänglichen , ver¬
langenden Boden der jungen Seele ; daß jedes Buch, das das Rind
lieb gewinnt , sein Ramerad wird , der mit ihm redet bei Spiel unk
Arbeit und in müßigen Stunden und selbst im Traume noch und der
seiner Sehnsucht Inhalt gibt und seinem Willen den weg weist.

Die Pädagogik hat schon in ältester Zeit die Wichtigkeit literari¬
scher Erzeugnisse für die Erziehung anerkannt . Line eigentliche deutsche
Jugendliteratur im großen Stile hat aber vor dem XVIII . Jahr¬
hundert nicht existiert. Im XVIII . Jahrhundert erfuhr sie durch die
Philanthropen die reichsten Nnregungen und Bereicherungen und ent¬
wickelte sich unter dem Banner des Freisinns . Allmählich aber ward
sie in den Dienst der Reaktion gestellt und infolge der staat¬
lichen Mißstände einerseits und der Siege der reaktionären Parteien
anderseits war es möglich , daß die Jugendschrift im XIX . Jahr¬
hundert an (Dualität abnahm , während ihre Quantität in verderb¬
licher Weise wuchs . Die Erzeugnisse dieser fragwürdigen Jugendliteratur
reichen bis auf unsere Tage , ja , heute noch werden Neuerscheinungen

Nachdruck verboten.
zutage gefördert , die als traurige Spätfrüchte einer Zeit zu betrachten
sind , in der sich das Lrziehungswesen trotz einzelner hervorragender
Geister nicht im Sinne einer freien , natürlichen Entwicklung entfalten
konnte. Aber derartige Bücher haben es heutzutage nicht mehr so
leicht wie ehedem ; die kritischen Forderungen auf dem Gebiete der
Jugendliteratur sind wesentlich andere geworden , der alten Auffassung
des Jugendbuches hat sich nun eine neue , wesentlich andere feindlich
gegenübergestellt .

Die ältere , spezifische Jugendliteratur ist einem Geiste entsprungen ,
der am besten vielleicht einem alten Schulmeister zu vergleichen ist ,
der entsetzt steht vor der Verderbtheit der Welt . Der Alte sieht nur
die vergehen der Menschen, er wittert in allen Aeußerungen der
Lebenslust nur Verlockungen zur Sünde , er mißt alles mit dem Maf -
stabe „ Gut und Böse"

, seine Augen , aus denen ängstlich die Moral
schaut, sind blind für die Schönheit und sein Geist versteckt sich hinter
die Moral und hält sich zitternd an ihr , gleichwie ein furchtsames
Rind sich an den Rock der Mutter klammert , und deswegen kann sein
Geist auch nicht die hohe , freudige Fruchtbarkeit des Lebens erfassen
und kann nicht von freier ksöhe aus die mächtige Flut des Lebensstromes
überblicken, der unaufhaltsam dahinrauscht , alles Schlechte und Rraft -
lose vernichtet , stets neue Gebiete befruchtet und in immer sonnigere ,
klarere Fernen dringt . Der Alte fühlt nicht die große Entwicklung,
sein Sinn ist stumpf gegen alle Natur . Er kann die Größe des Lebens
nicht ertragen und möchte nun auch die Jugend vor diesem Leben
bewahren und führt sie in andere Welten : In der einen liegt alles
in rosigem Lichte und sie ist wie eine feierabendlich saubere Stube ,
wo die Menschen beisammen sitzen und sich nur Liebesdienste er¬
weisen . Oie andere Welt ist die der Teufel und Engel . Oie Teufel werden
aber entweder durch überraschende plötzliche Ereignisse in Engel ver¬
wandelt oder es ereilt sie die stets gerechte Strafe . Wenn aber die
Jugend an den interessanten Ereignissen allzusehr sich ergötzt, dann
ist gleich der Schulmeister dahinter her und hebt zitternd den Zeige¬
finger : „ Nur brav sein , liebe Rinder ! Um Gottes willen , nur brav fein !"

So liegen also die Merkmale der alten Jugendliteratur in der
Abkehr von der wirklichen Welt , im Vortäuschen von Welten , die nicht
existieren, und in der moralisierenden Absicht des Schriftstellers . Die
Forderung der alten Jugendbuchkritik lautet : „ Die Jugendschrist sei
moralisch ! oder im engeren Sinne : sie sei patriotisch und religiös !"

Ganz anders lautet die Forderung der neuen Jugendliteratur¬
kritik : Diese will die Jugend zur web hinführen und mit der
Wirklichkeit vertraut machen , und zwar durch Persönlichkeiten, die in
einem innigen Verhältnis zum Leben stehen und imstande sind , die
Erfahrungen und Erlebnisse ihrer selbst oder anderer in geistiger
und beseelter Form durch die Sprache wiederzugeben , die aus dem
Geiste der Wahrheit , Schönheit und Rraft heraus schaffen, so daß
durch ihre Darstellung die Jugend das Leben, wie es ist , kennen lernt
und durch den Geist der Darstellung immer mehr zu jener edlen
Form der Lebensfreude hingeführt wird , deren kfauptmerkmale die
Schaffensfreude , der aus einem reinen Willen entspringende Schafsens-
mut find . An diese erste Forderung der modernen Jugendbuchkritik
schließt sich die zweite an :

Vas Werk muß der Auffassungsfähigkeit der Jugend angepaßt
fein und darf die jugendliche Eigenart in ihrer freien , natürlicken
Entwicklung nach keiner Richtung hin irgendwie beeinträchtigen oder
auf falsche , frühreife Bahnen leiten .
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Die erste Forderung ist also literarisch-ästhetischer Natur , die
zweite ist eine pädagogische . (Erfüllt ein Luch die erste Forderung
nicht , dann muß es abgelehnt werden .

Die Pädagogik der alten Fugendschrift zitterte dafür , die
Fugend könnte verloren gehen . Sie steckte deswegen die Fugend tief
hinein in Moral , damit sie das lieben nicht sehen sollte. Wir Erzieher

von heute aber fürchten uns nicht, daß die Fugend durch Welt - und
Menschenkenntnis verloren gehen könnte . Wir wissen wohl , daß dar
Leben tief ist und oft schwer zu ertragen und daß zahllose ver¬
schlungene Wege ins Dunkle führen . Gerade deswegen aber führen
wir die Fugend an das Leben hinan und lassen sie durch schönheits »
freudige Geister das Leben schauen und erfassen lernen .

Frauenchronik .
Miß (sicrtrilde Becke. In den Bereinigten Staaten haben sich alle

wohldenkenden Fabriksherren , Politiker , einflußreiche Beamten und
Präsidenten der großen nationalen Arbeitervrgani
sationen in der «National Civic Federation » zu¬
sammengeschlossen, um die Wohlfahrt der Angestellten
und Berussarbeiter nach einheitlichen Prinzipien zu
fördern .OUm die Verbreitung der in " den Haupt¬
versammlungen der «Federation » gefaßten Beschlüsse
und ganz besonders um deren Realisierung hat sich
Miß Gertrude Beeks in so hervorragender Weise
verdient gemacht, daß sie zur Sekretärin des Wohl¬
fahrtsausschusses ernannt wurde , obgleich die Statuten
sagen , daß keine Dame eine beamtete Stellung in
dem Vereine bekleiden soll . Sie hat es nicht nur ver¬
standen , in unwirtlichen Gegenden Kapitalisten
und Arbeiter zur Gründung eines Kindergartens
zusammenzuführen , sondern auch in gleicher
Weise Arbeiterkolonien geschaffen , die den etwa
90 Dollar monatlich verdienenden Angestellten
und Berufsarbeitern Wohnungen bieten , die nur
7 fl, Dollar pro Monat kosten . Miß Beeks hatte
kürzlich mit einem Vortrage über die sichtbaren Er¬
folge der Civic Federation in der Prunkhalle der
Potter -Polmerschen Residenz zu Chicago vor einem
Auditorium von über fünfhundert Großkapitalisten ,
Beamten , Gelehrten und Arbeiterführern , die in aller
Form zum erstenmal in den Vereinigten Staaten
auf ihr Betreiben so vereinigt waren , einen der¬
artigen Erfolg auf der ganzen Linie , daß sie der
allgemeinen Beachtung durchaus würdig erscheint. Und da Miß Beeks
in diesem Jahre nach Europa gehen und auch Asien besuchen will ,
nicht um zu lehren , wie
sie selber sagte, sondern
um zu lernen , so dürste
sie gewiß mit freundli¬
chem Interesse empfangen
werden . R . H . 8 .

Lidja Jaworskaja
(Fürstin Barjatinsky ),
die am 1 . Mürz ein
kurzesGastspiel im Bürger¬
theater eröffnete, gehört
neben der Sawina und
der Komissarschewsky
zu den markantesten und
talentvollsten Darstelle¬
rinnen der modernen
Schauspielkunst Ruß¬
lands . Was sie aber ihren
älteren Kolleginnen gegen¬
über ganz besonders aus¬
zeichnet, dasistihre außer¬
ordentliche Anpassungs¬
fähigkeit zu den ver¬
schiedenartigsten , hetero¬
gensten Rollen . Sie be¬
herrscht mit einer voll¬
kommenen Meisterschaft
das Repertoire der Sarah
Bernhardt , der Düse und
der Röjane und bietet sowohl als „ Julie " im
Shakespeareschen Drama wie auch als Strind -
bergs „ Fräulein Julie "

, als „ Rautendelein "
, als

„ Madame Sans - Göne " und als „ Zarin Maja "

in dem Drama „ Der Tod Iwan des Grausamen "

tiefdurchdachte, lebensvolle Typen . Ihr verdankt
Rostand die Berühmtheit , zu der er in Rußland
sehr rasch gelangt ist . Sie war es, die als erste
die Rolle der „Stlvette " in «Les romanesques »
und hierauf die <Princesse Lointaine » ganz im
Geiste des Autors spielte . Später brachte sie als
erste in Rußland die „ Rosalinde " in „ Chrano de
Bergerac " . Ihr Spiel hat einen Zug ins Große ;
sie verschmäht es manchmal , kleinliche Einzel¬
heiten zu berücksichtigen , ist aber stets darauf
bedacht, in ihrer Gesamtleistung voll und wahr
zu wirken . Einer vornehmen Familie Süd¬
rußlands entsprossen, wo das Arbeiten der
weiblichen Mitglieder nicht auf der Tagesordnung
stand , hat sie dennoch sehr bald , nachdem sie sich
ihrer Begabung bewußt geworden war , sich ernster ,
ausdauernder Arbeit hingegeben und sich relativ
sehr rasch zu einer ersten Kraft auf dem Gebiete

Miß Gertruds Beeks,
Sekretärin des Wohlfahrtsausschusses der

National Civic Federation .

«
MM»

saanil

Bon der National Civic Federation errichtetes
Arbi' tterwohnhaus und Kindergarten .

der Schauspielkunst emporgearbeitet . Denn Arbeit , ernste Arbeit ist ihr
— Ziel und Zweck des Lebens . So sagt sie in einer kurzen Selbst¬

biographie : „Die Arbeit ist in meinen Augen der
erste Quell des Glückes und des Lichtes ; sie ist der
Sinn des Lebens . Und derjenige , der nicht arbeitet ,
weiß nicht, was leben heißt ." — Ihr Repertoire
umfaßt eine stattliche Anzahl naiver , sentimentaler
und and) tragischer Rollen , die sie alle mit derselben
Liebe und derselben Hingebung behandelt . Die Rolle
der heiteren Madame Sans -Gene brachte ihr einen
ebenso großen und verdienten Erfolg , wie ihr von
jungfräulicher Poesie umflossenes Rautendelein und
wie ihre tieftraurige Zarin Marja . Frau Lidja
Jaworskaja ist gegenwärtig der ausgesprochene Lieb¬
ling des Petersburger Publikums . Wir wünschen vom
Herzen, daß der Glückstern, der bis jetzt über der
Laufbahn dieser hochinteressanten Künstlerin gewaltet
hat , ihr auch ferner treu bleiben möge . J . G .

Auszeichnung einer Künstlerin . Die bekannte
Berliner Malerin und Radiererin Käthe K o l l w i tz
(siehe unser 14. Heft, XIX . Jhrg .) wurde vom
Deutschen Künstlcrbund durch Zuerkennung
des für dieses Jahr gestifteten Preises (ein Atelier
in der Villa Romana in Florenz ) ausgezeichnet.

Sarah Bernhardt , die berühmte französische
Tragödin , wurde vom Minister der schönen Künste
zum Professor an der Academie framjaise (Kon¬
servatorium ) ernannt . Nun wird die Künstlerin vor¬
aussichtlich bald die ihr von der Regierung schon

seit längerer Zeit zngedachte Auszeichnung , den Orden der Ehrenlegion ,
erhalten , die zu akzeptieren der Ordensrat sich weigerte , weil eine Schau¬

spielerin bisher in dieser
Weise nicht ausgezeichnet
worden ist . Als Professor
der Akademie dürste
Sarah Bernhardt nun
endlich dekoriert werden .

Ein Home für Post¬
beamtinnen ist , wie wir
schon mitteilten , in Paris
eröffnet worden , dessen
mustergültigeEinrichtung
allgemeinstes Interesse er¬
wecken dürfte . Die sieben
Etagen des geräumigen
Hauses sind elektrisch be¬
leuchtet, mit Damps ge¬
heizt und die einzelnen
Zimmer hoch und luftig ,
allen Ansorderungen an
Hygiene und Behagen
entsprechend. Die Stock¬
werke werden nicht nach
Skimmern , sondern Blu¬
mennamen benannt . Es
gibt eine Rosen - , eine
Lilien -, eine Veilchen- rc.
- Etage . Wirlschaftsräume
liegen im Souterrain ,
Speise - , Lese-, Arbeitssaal

sowie das Restaurant mit Veranda im Erdgeschoß.
Von der Veranda gelangt man direkt in einen
wohlgepflegten Garten . Für eine Mahlzeit zahlen
die Damen 60 — 85 Centimes , für Zimmermiete
18 —35 Franken pro Monat . Das Home ist mit
einem Kostenaufwand von 600 .000 Franken er¬
baut worden . R - J -

Sozialdemokratischer Dienstbotenverciu . In
Budapest konstituierte sich vor kurzem ein neuer
Dienstbotenverein , der sich von den bisher be¬
stehenden Dienstbotenvereinen darin unterscheidet ,
daß er auf rein gewerkschaftlicher Basis organi¬
siert ist, also Herrschaften oder Nichtdienstboten
nicht ausnimmt . Der neue Verein eröffnete eine
unentgeltliche Stellenvermittlung ; zur Lösuu »
der Dienstbotenmisere kann er vorläufig auch
nicht viel tun . R . Sch .

Das erste feministische Blatt in Ungar «.
Am 1 . Jänner erschien die erste Nummer der
Monatsschrift « X nö ds a tärsadalom » (Die
Frau und die Gesellschaft) . Sie ist das erste unga¬
rische Blatt im Dienste der Frauenbewegung und
wird von der Mitarbeiterin unseres Blatte »,
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Fräulein Rofika S chw i in m e r redigiert . Das elegant ausgestattete
Blatt ist bereits offizielles Organ der zwei bedeutendsten sozialpoliti¬
schen Frauenvereine Ungarns : des Feministenvereines und des Landes¬
vereines der Beamtinnen .

Gelehrte Schwedinneil. Fröken llr . med . Lilli Paykutt ist infolge
der Empfehlung der Mitglieder des Kurolinska Instituts , der medi¬
zinischen Fakultät in Stockholm, zum Amanuensis fitr Gynäkologie am
Seraphins Hospital in Stockholm ernannt worden . — Fröken Dr . phil .
Anna Panes , die 1902 in Upsala promovierte , ist zur Dozentin
für germanische Philologie , insbesondere für die früheste Periode der
englischen Sprache , am Newnham -College in Cambridge ernannt
worden . Auch erhielt sic zur gleichen Zeit , im Mai des vorigen Jahres ,

einen Preis von E>00 Mk . vom Hart -Gedächmisfonds für ihre For¬
schungen über mittelalterliche Bibelübersetzungen . Es ist das erstemal ,
daß die Universität einer Frau diesen Preis zuerkannte . Durch ihre
ausgezeichneten philologischen Arbeiten und Forschungen hat sich Fröken
Panes schon eine hervorragende Stellung und einen angesehenen Namen ,
vor allem in der englischen Gelehrtenwelt , erworben . R . N.

In Wien wurden kürzlich sechs neue Doktorinnen promoviert , und
zwar : Fräulein Friederike Fraenkel , die ihre Prüfungen mit . Aus¬
zeichnung absolvierte , Fräulein Gertrud Bilu und Frau Erna Fried -
mann -Storffer zu Doktoren der gesamten Heilkunde , Fräulein Emilie
Keßner (Historikerin ) , FräuleinHeleneThurmwald tPhilologin ) und
Fräulein Amalie Sobel (Germanistin ) zu Doktoren der Philosophie .

Korrespondenz der „Wiener Mode ".
N . R . in Tetschm a. d . E . erfreut mich mit einer Rhapsodie

ä la Klopstock : „ Verzweifelnde Seele . " Wenn ich wirklich so un¬
galant und erbarmungslos wäre , wie manche Einsenderinnen leider
sehr mit Unrecht glauben , so würde ich jetzt einfach Shakespeare ,
Richard III ., V . Akt zitieren : „Verzweifl ' und stirb !" Aber das wäre
gemütsroh und lieblos und unterbleibt deshalb auf jeden Fall . Ich
begnüge mich damit , in mäßig gereiztem Tone zu sagen : „Verzweifeln
Sie gtttigst weiter , so lang als es Ihnen Spaß macht !"

Edelwild .
Blätterlose Blume , süße ,
Staunen läßt mich deine Macht,
Sprießest plötzlich über Nacht ,
Aus der frisch gemähten Wiese .

Entweder „ fiese" oder „Wüße " . So kann 's nicht bleiben , das sehen
Sie doch hoffentlich ein.

Frau Margarete St . . . . in P . Die Klagen über das
Eingehen der Goldfische iu den Aquarien wiederholen sich
Jahr für Jahr . Es ist aber schwer , ohne Autopsie anzugeben , welcher
der vielen möglichen Gründe den Tod der Goldfische herbeigeführt
hat . Die gewöhnlichen Farbenrassen des Goldfisches, wenn sie nicht
aus vedenklicher Quelle , aus verseuchten Goldfischteichen stammen , sind
sowohl bezüglich der Größe der Aquarien als bezüglich deren Durch¬
lüftung und hinsichtlich der Wärme des Wassers nicht verwöhnt und
halten bei sonst richtiger Pflege jahrelang aus . Dagegen sind die Edel¬
rassen , die Schleierschwänze und Teleskopfische , schon empfindlicher, und
es darf bei diesen die Temperatur des Aquariumwassers keinesfalls unter
Plus 10 Grad Celsius sinken; auch dürfen diese Goldfischrassen nicht
mit anderen agressiven Fischen im Aquarium zusammengehalten
werden , da sie Verletzungen an ihren seinen Flossen erleiden . Kein
Goldfisch, auch der ganz gewöhnliche nicht, verträgt jähen Wasser¬
wechsel ; man muß das Wasser beim Erneuern vorher abstehen lassen, da¬
mit es annähernd die Temperatur des abzulassenden Wassers erhalte .
Wie oft das Wasser eines Aquariums erneuert werden soll, hängt natür¬
lich von der Größe des Aquariums und von der Zahl der darin
gehaltenen Fische ab. Drängen sich die Fische an die Oberfläche des
Wassers und bleiben da lufteinschlürfend , so ist es hohe Zeit , das
Wasser zu wechseln . Viel wird gegen die Gesundheit der Goldfische
durch zu reichliche Fütterung gesündigt . Man soll nicht mehr Futter
auf das Wasser streuen , als die Fische wirklich aufzunehmen geneigt
sind . Ueberschüssiges Futter verdirbt rasch das ganze Wasser . Von
vielen Händlern , die keinen großen Absatz haben , bekommt man häufig
schon verdorbenes Fischfutter oder überhaupt für Fische ganz unzu¬
trägliche Mischungen . Wer einen Garten zur Verfügung hat oder mit
Gärtnern zu tun hat , tut am besten, kleinste Regenwürmer zu sammeln
und diese neben der Wasserpflanzenkost den Fischen als Futter zu
geben . In einem an einem hellen Platze im Zimmer aufgestellten ,
durch einige Wasserpflanzen frisch gehaltenen Aquarium werden sich
Goldfische, wenn beim Wässern rapide Abkühlung vermieden wird und
richtige Fütterung stattfindet , gewiß lange erhalten .

Grünes Blut , Tepl.
a) Gibt es ein Mittel , Augenwimpern zu verdichten und zu verlängern ? Nein .
d) Ist mein Typus : schwarzbraunes Haar , blaue Augen und blasser Teint ein

hübscher? Ja .
L. R . P . iu R . Eines von Ihren Gedichten kann man , denk '

ich, ganz gut an dieser Stelle hier abdrucken.
Warum ich 's tal ?

Ich hatte einst ein Ringelein Da kam einmal ein schlimmer Tag,
von meinem lieben Mägdelein ; an den ich nicht gern denken mag ;
dies Ringlein wahrt ich treu und gut, da brach ich selbst das Ringelein ;
wie man mit lieben Sachen tut . es muß aus Schmerz gewesen sein.

Sie sehen , es ist gegangen . - Und es ist jetzt gar nicht einmal aus¬
geschlossen , daß die eine oder die andere von unseren Leserinnen
sagt : „ Ganz nett — recht lieb " — oder so .

Karl Heinrich in Oder -H. Die Gedichte gefallen mir ganz gut . Nur
passen sie inir nicht rechtzu einander . Man wird vorsichtig und mißtrauisch .

M . M . in Florenz . Leider ist es unmöglich , Ihren Wunsch zu
erfüllen . Wir würden damit derartigen Wünschen — und solche
kommen uns aus unserem großen Leserkreise in beträchtlicher Anzahl
zu — Tür und Tor öffnen, und es wäre uns nicht möglich, sie zu
erfüllen , weil uns der Raum dazu in der Korrespondenz fehlt . Wir
empfehlen Ihnen jedoch , sich mit Ihrer Bitte an irgendein hervor¬
ragendes Mitglied der dortigen österreichischen Kolonie zu wenden .
Adressen dürften Sie durch Nachfrage leicht erfahren .

Neugierig .
1. Darf ein junges Mädchen einen Mann , der es küßt und den es liebt,

wieder küssen?
Fragen Sie lieber Ihre Frau Mania !

2. Leidet der Rus eines jungen Mädchens , wenn es von einem Herrn beim
Baden beobachtet wird ?
Es leidet sogar der Ruf des Herrn .

s . Soll ein junges Mädchen einem armen Geliebten untren wc .den , wenn es
einen reichen, ungeliebten Mann heiraten kann?
Gewiß , denn das zeugt von Charakter .

Mondesflittcr .
Auf der Erde lagen Scherben GlaS,
Nackte Füße huschten leise drüber ,
Welche so der Schmerz entsetzlich fraß,
Daß die Augen gingen weinend über .

Dlv Hühneraugen vermutlich .
Blutigen Blickes wandten sich zum Woick'
Diese Augen und sie schauten bitter ,
Tränen haben sich darin gesonnt
Und sie schienen fast wie Mondesslitter .

Auch meine blutigen Blicke schauen bitter . — Es kommt aber noch
viel besser :

An meinen toten Papagei !
Er war ein Tier , so hold, so scheu, Er sprach so lieb , wie ich es tat ,
Mein armer toter Papagei , Erquickte mich mit manchem Rat .
Und was ich stets ihn auch gefragt, Run aber, da er plötzlich tot,
Hat er mir treulich nachgesagt . Verschwand auch seiner Wangen Rot ( I)

Mein innigstes Beileid !
Elianu. Sie müssen die Sache stillschweigend übergehen . Ihr

Besuch bei den beiden Damen hängt von deren Stimmung und Ent¬
gegenkommen ab .

Fidelius.
1. Darf ein IKjähriges Mädchen für einen unserer beiden ersten Tenoristen

Slezak oder Schmedes schwärmen?
Wenn sie nicht anders kann , darf sie .

8. Dürfen drei junge , 18jährige Mädchen bei ihren Zusammenkünften viel von
der Oper sprechen ?
Wenn keine Fachmusiker dabei sind , vor denen sie sich blamieren
könnten — ja .

3. Dürfen drei junge Mädchen ihrem jungen Lehrer ein bescheidenes Ständchen
(bei Tag ) bringen ?
Wenn der Lehrer in der Nähe des Nordpols oder in der Wüste
Sahara wohnt — dann .

4 Dürfen drei junge Mädchen aUein in eine Konditorei gehen und einige
Indianer verzehren ?
Wenn die Indianer es sich gutwillig gefallen lassen — schon.

Eitle Blondine in E . L. Zur Vertreibung von Sommersprossen
gehört vor allem viel Geduld . Es gibt mildere Mittel , deren An¬
wendung diese schöne Tugend sogar in höchstem Maße erfordert ,
andere , schärfere Mittel wirken wohl schneller, sind aber mit großer
Vorsicht zu gebrauchen . Am besten ist es , einen Arzt zu Rat zu ziehen.
Wir sind gern bereit , Ihnen brieflich einige Mittel beider Arten
bekanntzugeben . — Augenbrauen werden durch Bestreichen mit
Makaffaröl dunkler . — Vor allem vermeiden Sie es , einen Schleier
zu tragen , atmen Sie möglichst durch die Nase, wenn Sie int Freien
sind . Im übrigen verweisen wir Sie auf die im 6 . Hefte, XV. Jahrg .
erschienene „ Hygienisch- kosmetische Rundschau "

, die sich mit der Be¬
handlung roter . Nasen besaßt . — Ein Absud von Kamillentee wird
bei blonden Haaren gern zum Waschen angewandt . Ist unschädlich.

Alma W . in Kärnten . Ihre Dichtung „Christtag " strebt mehr in die
Breite als in die Tie : e . Eine ehrliche Arbeit . Ehrlich währt am längsten .

Foulard-
ii .

“
_

" ■Seide “ Seide . — Seide Monopol-
n . Amure-

fiir Blusen und Roben in allen Preislagen sowie stets das
Neueste in schwarzer , weisser und farbiger „ Henurlierg -
."Neide “ von 60 kr . bis fl . 11 .35 per Meter . — Franko und

schon verzollt ins Haus . Muster umgehend.

Seiden -Fabrikant Henneberg , Zürich .
Hoflieferant Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin .



Schwächliche,
Blutarme
Nervöse,

in der Entwicklung
oder beim Lernen

ztiriickbleibende Kinder
appetitlose ,

| sich matt fühlende

überarbeitete , leicht erregbare ,
müde , frühzeitig erschöpfte

Erwachsene
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

M HOMMEL s Haematogen
(Alkohol - und ätherfrei . )

Der Appetit erwacht ,
die geistigen und körperlichen

Kräfte werden rasch .
' ' ,

das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Von Tausenden von Professoren und Aerzten des ln- und Auslandes glänzend
begutachtet . Dr . Hemmei 's Haematogen ist als blutbildendes und blutverbesserndes,

organeisen- und lecithinhaltiges Kräftigungsmittel bei Schwächezuständen irgend welcher
Art seit langen Jahren mit von keinem ähnlichen Präparate annähernd erreichtem Erfolge
allüberall im Gebrauch . Es bann als diätetisches , mächtig appetitanregendes ,
die tägliche Nahrung ergänzendes Mittel , vom Säugling wie vom Greise ununterbrochen ,
ohne die geringste Störung befürchten zu müssen , genommen werden .

Erhältlich in allen Apotheken .

«Ihm I Man verlange ausdrücklich „ I > r . Hommel ’s «
warnnno vor Haematogen und weise Nachahmungen zurück.



Diätetisches Mittel
für Magenübel .

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhafter , schwerverdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen Wirkungen schon seit vielen Jahrenerprobt sind . Es ist dies der

jtahcrt Ullrich
’

* * ' Krättler- Wcitt
.

»
Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem ffWein bereitet und stärkt und belebt den Verdauungsorganismus II
des Menschen . Kräuter -Wein beseitigt Verdauungsstörungen und II

wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes . II
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon im Keim erstickt.Man sollte also nicht säumen , ihn rechtzeitia zu gebrauchen. Symptome , wie Kopfschmerzen , Ausstößen ,Sodbrennen» Blähungen, Uebelleit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten) Magenleiden umsoheftiger auftreten , verschwinden oft nach einigenmal Trinken .

Cf | | Mnorffanflltm unö deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung , Kolikschmerzen, Herzklopfen »
Schlaflosigkeit sowie Blutanstauungen in Leber . Milz und Pfortadersystem werden

durch Kräuter - Wein oft rasch beseitigt. Kräuter -Wein behebt KNverdüUlichkeit, verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwuna und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

hageres bleiches Aussehen , Blutmangel, Entkräftung L-Ä '
-Ü

schlechter Verdauuna , manaelhafter Blutbilduna und eines krankbaften Zustandes der Leber. Bei Appetit¬
losigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemutrverstimmung sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosenNachten siechen oft solche Personen langsam dahin . Kräuter-Wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen
frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoff¬
wechsel an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebens¬
lust . Zahlreiche Anerkennunaen und Dankschreiben beweisen dies .

Kräuter «Wein ist zu haben in Flaschen ä fl . 1 .50 und
fl . 2 . - in den Apotheken von Wien und Wiens Vororten
und in den Apotheken von Donaufeld , Floridsdorf , Groß -
Jedlersdorf , Groß -Enzersdorf , Schwechat, Jnzersdorf , Liesing,Mauer , Purkersdorf , Klosterneuburg , Korneuburg , Wölkersdorf,
Fischamend , Bruck a . d . L ., Perchtoldsdorf , Mödling , Brunn ,
Himberg , Laxenburg , Guntramsdorf , Hinterbrühl , Traiskirchen ,
Mannersdorf , Baden , Vöslau , Leobersdorf , Pottenstein , Potten -
dorf , Wr .-Neustadt , Weikersdorf , Brunn a . St ., Gutenstein ,
Lilienfeld , Hainfeld , Neulengbach , Sieghartskirchen , St . Pölten ,
Wilhelmsburg , Herzogenburg , Tulln , Traismauer , Kirchberg,
Groß -Weikersdorf , Stockerau , Ernstbrunn , Gaunersdorf , Zisters¬
dorf , Mistelbach , Malaezka , Morva - Szt . Janos , Poysdorf ,
Hadersdorf , Feldsberg , Lundenburg , Holicz, Szakalcza , Göding ,Stronsdorf , Nikolsburg , Laa , Grußbach , Haugsdorf , Retz , Znaim ,Pulkau , Eitzendorf , Oberhollabrunn , Ravelsbach , Eggenburg ,Horn , Gars , Langenlois , Gobelsburg , Gföhl , Krems , Stein ,
Spitz , Melk, Pöchlarn , Mank , Dbbs , Scheibbs , Mürzzuschlag ,Reichenau . Gloggnitz , Neunkirchen, Pitten , Aspang , Mariazell in
Steiermark , Oedenburg , Deutsch-Kreutz , Ruszt , Eisenstadt , Neu¬
siedl am See , Kittsee, Hamburg , Marchegg , Stampfen , Modern ,St . Georgen , Preßburg , Frauenkirchen , Sommerein , Rajka ,
Hegyeshalom , Mosony , Szempcz , Tyrnau , Szered , Nagy-Megyer ,

Bös , Raab , Komorn , Budapest u . s. w ., sowie in allen größeren
und kleineren Orten Oesterreich-Ungarns und der Nachbarländerin den Apotheken .

Auch versenden die Apotheken in Wien : Apotheke„Zum
König von Ungarn "

, I . Fleischmarkt 1 ; Krebs -Apotheke, I . Hoher
Markt 8 (Palais Sina ) ; Mohren -Apotheke, I . Wivvlingerstr . 12 ;
Apotheke „ Zum Kronprinzen Rudolf "

, I . Rudolfsplatz 5 ;
L . Haubners Engel -Apotheke, I . Bognergasse 3 ; Apotheke „ Zum
heil . Geist" , alte Stadt - u . Bürger -Hofspital -Apotheke, I . Opern¬
gasse 16 ; Alte k. k. Feldapotheke , I . Stefansplatz 8 ; Apotheke
„ Zum heil . Leopold "

, II. Schisfamtsgasse 13 ; Apotheke „Zum
heil . Markus "

, fll/ „ Hauptstraße 130 : Stern -Avotheke, IV.
Favoritenstraße , Ecke Karolinengasse ; Franciscus -Apotheke, V.
Schönbrunnerstraße 107 ; Apotheke „Zur Mariahilf "

, VI. Maria -
hilferstraße 5b : Apotheke „ Zum goldenen Kreuz "

, Vll . Maria -
hilferstraße 72 ; Apoheke „Zur Kaiserkrone ", VII. Mariahilfer -
straße 110 ; Apotheke „Zum heiligen U .rich "

, VII/2 , Burggasse 22 ;Löwen-Apotheke, VIII . Aosefstädterstraße Nr . 30 ; Apotheke „ Zur
Mariahilf "

, XI . Simmeringer Hauptstraße 81 ; Dreifaltigkeits -
Apotheke, XIV. Mariahilferstraße 195 ; Apotheke „Zum schwarzen
Adler " , XVI . Kirchstetterngasse 36, 3 und mehr Flaschen Kräuter -
Wien zu Originalpreisen nach allen Orten Oesterreich-Ungarns .

UW " Vor Nachahmungen wird gewarnt ! ~Wl
Man verlange ausdrücklich 4939

PW Hubert Ullrioli ’ schen "WE Kräuter = Wein .
Ulein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Ulalagawein ^ 50°0 , weinsxrit ioo 'o , Glycerin ; oo '0 , Rot¬wein 2^0*0 , Lbereschensaft ( 50'0 r Kirschsaft 320'0 , Manna 30 ' 0 , Fenchel , Anis , lfelenenwurzel , amerikanische Kraftwurzel , Lnzian -

wurzel , Kalmuswurzel au ; oo . Diese Bestandteile mische man .



Gegründet 1867. Auszug aus dem neuen reich illustrierten Katalog des Gegründet 1867.

1.
Ille : I., KirntaMe S.

Spezialhaus für Kinderschuhe „ZUM HANS SACHS“, I ., Lichtensteg 1 .
FRÜHJAHRS - UND SOMMER - MODELLE 4907 .

Art . 555 . „ Lola . «

Art . 542 .
«Aristokrat .«

Art . 547 .
.Gibson .«

Aparte Neuheit !
Maschenschuhe .

Spezialität
aller Resdiovsky - Schuhe :
Elastische Sohlen !

Art . 793 .

Art . 369 .
„ Ricfamond .«

»fÄÄo luxe

Art . 528.
.Art . 532. Select .“ .Star .“Art . 538 .

„ La Parisienne .« Reich illustrierte
Preisliste

gratis und franko .

; ;%ir

Der Halbschuh Art . 369 und der Knopfstiefel Art. 538 stammen von der bekannten allerersten Schuhfirma F . PINET in
Paris . Die Speziaifagons dieser weltberühmten Fabrikate sind in Wien ausschliesslich nur bei mir zu finden .

Lawn - Tennis - Schuhe , die besten [englischen Fabrikate, in jeder Preislage. GsSft „ Queen Quality “- Schuhe .Alleinverkauf der weltberühmten amerikanischen Schuhe von Hanan L Son , New York .Bei Provinzbestellungen erbitte Angabe der Grötlennammer , eventuell Einsendung eines alten Schuhes als Muster ohne Wert .Für Nichtkonvenierendes , wenn innerhalb 8 Tagen retourniert , Geld retour .
Zar gefälligen Beachtung ! ÄS Resdiovsky -Schulie ^ «...chiieBnch m Wien, I. Bezirk , Innere Stadt ,

taÄI ., Rotenturmstraße 4 , in der Filiale I . , Kärntnerstraße 9 , ferner im Spezialhaus für Kinderschuhe „ Zum Hans Sachs “ , I ., Lichtensteg , zu haben .
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Auszug aus dem Preis - Kurant
des

Kldderhauses
Gegründet im Jahre 1845 . K . u . k . fioflieferant

111 . Neumann
Telephon Flr . 8403 .

WIEN Kärntncrstrasse 19 « Filiale : VI ., Mariahilferstrasse 35.
Illustrierte Kataloge gratis und franko . — Bei Bestellung uon Knaben- und ITlädchenkleidern genügt die Angabe des Alters .
Bei Bestellung van Herrenkleidern ist mangels Schneidermafjes die Einsendung eines gut passenden Anzuges erwünscht . —

Richtkonuenierendes wird bereitwilligst umgetauscht oder der bezahlte
Betrag anstandslos retourniert . — Sämtliche Knaben - und Mäddien -
kleider sind für das Alter van 3 bis 15 Jahren stets vorrätig .

Fig . 1.

Herren- Straßenanzüge
aas englischem Modecheviot K SS.—, 40.—,

48 .— bis SS. - .

Fig . 42 .

Kompletter Anzug
Sacco, Gilet und Knickers aus
gemustertem Modecheviot von

K 24.— aufwärts .

Fig . 148 .
Ueberzieher

für Knaben von 6—15 Jahren aus
gemustertem englischen Cheviot

von K 20 . - aufwärts .

Fig . 11.
Herren- Ueberzieher

aus karriertem englischen Homespune (ohne Futter ),
Knöpfe sichtbar , starke Glockenform , mit und ohne

Aermelaufschläge K SS.— bis 60 .—.

Fig . 86.

Zweireihige Bordjacke
aus blauem Cheviot , Kragen mit Samt¬
spiegel, Goldknöpfe, Clothfutter von K 18.—

aufwärts ;
aus drap Cover-coat mit grünen Careaux

K 30.— ;
aus Pepita -Kammgarn , Samtkragen und

Aufschläge K 82.—.

Fig . 48 b .

EnglischesMarine - Kostüm
für Mädchen von 3 bis 14 Jahren ,
aus echt blauem englischen Kamm¬
garn -Cheviot, Schlupfbluse , Schoß vorn
mit Tablier und Springfalten , K 26 -
bis K 86 .—, auch in blauem oder
grauem Lüster und creme Cheviot
oder weiß-englischem Leder lagernd .

Fig . 74 .

Zweireihige Bordjacke
für Knaben von 3 bis 14 Jahren , aus
echt blauem Cheviot mit Gold -Ankei -
knöpfen, Clothfutter , von K 18. —

aufwärts .
Dieselbe aus drap Cover-coat , grüne
Uebercareaux , Btiffelhornknöpfe , hoch¬

modern K 80 .— bis K 86 .—.

Fig . 48 .
Originalengl . Marine - Kostüm
aus echtblauem engl. Cheviot , Schlupfblase
vorn geschlossen mit doppeltem dunkel¬
blauen Leinenkragen und Manschetten
mit drei weißen Börteln , doppelter Latz ,
schwarze Seidenschärpe , linker Aermel mit
Anker und Distinktion , weiße Schnur und
Pfeife , mit langer oder kurzer Hose von

K 20.— aufwärts .



Georgette “ Modell 1907 .

„Coquette “ Modell 1907

„Grisette “ Modell 1907.

einzige Bezugsquelle :

v ,

Orisinnl Corsets de Bruxelles et Paris
Jltsi Josefine

Wien VI . , Ulariahilferstralje ld (casa Piccolo) .

Droit deuant, tadellos elegante , schänste figur garantiert ,
darum Auswahisendung an jedermann, audi nadi auswärts

ohne ITadinahme.

neuer illustrierter Preiskatalog gratis und franko .

Amtliche Bestätigung der Lchtheit dieser Originale
siehe „Wiener Mode" Heft 13, Jahrgang 1903.

„Beatrice “ Modell 1907

m

„Juliette “ Modell 1907 .

Fleurette “ Modell 1907 . „ Lysistrata “ Modell 1907. „Juno “ Modell 1907.
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Mädchenkostüm . . K 16 .— Lodenkragen . . . K 12 .—
Matrosenanzug . K 12.— Schulanzug . . . . K 8 .—
Bootsjacke . K 11 .— Damenmantel . . K 54 .—

Für Nichtkonvenierendes wird das Geld zurück¬
gegeben . Jacob Rothberger , k. u. k. Hoflieferant ,

Wen I . , Stephansplatz 9.

K. u . k. Hoflieferant Ludwig Berzfeld
Roben , Mäntel und Blusen sÄ 'intoHS!!?»

”.!
Reichstes Lager in Aufputzartikeln für Hüte und Kleider.
Niederlage ln echten Spitzen jeder Art . n . r ■■■
■ Schleier , Bänder , Spitzenhandichuhe .

Auf Wunsch Auswahlsendungen gegen Angabe ron Referenzen .

WIEN I. , Bauernmarkt 10. Budapest , Christoiflatz 2.

um & HERZL DL» - SK“Größtes und elegantestes
Wiener Mieder- Atelier

H »

neuestes Reiorm-Leib - u . HüftenmiederNeuestes Reform-Mieder

. ■% -

mmr
iw

Mmlil
Corset Duchesse

allerneueste Fasson für Damen mit
starkem Leib und Hüften, sehr schlank
schnürend . Preis von 24 bis 120 Kronen .
Maß über geschnürterTaillegenommen :

Taillenweite , obere Brustweite . Hüftenweite ,Seitenhöhe , vordere Planchettenlänge .

Leib und Hüften einschließend ,in gerader Front , den Oberkörper frei¬
lassend , schmiegsam , leicht und bequem ,aus unzerbrechlichem Materiale . Vorteil¬
haft für starke und schwache Damen .

Preis von 12 Kronen aufwärts .
Strumpfbänder separat,
Büstenhalter separat . .

aus unzerbrechlichem Materiale .
Das bequemste und angenehmste Tragen
selbst für die empfindlichste und leidende
Dame ; macht schöne Figur und verleiht

gerade Haltung .
Preis von 10 Kronen aufwärts . Nichtkonvenierendeswirdumgetauscht

per Paar von 2 Kronen aufwärts . Versand per Nachnahme . Illustrierte Preiskurante
. . . von 8 Kronen aufwärts . und Maßanleitung gratis und franko .

Corset Pauline
hüftenfrei , für schlanke Damen , in
gerader Front . Preis von 12 bis

100 Kronen .

Oieljährige
Erprobung

hat gezeigt , dass ausnahmslos
in allen Fällen

Sommersprossen
und Leberflecke

bei Anwendung der
Orientalischen Gesichts -Pomade

verschwinden .
Preis per Dose K 1 .60.

Die dazugehörige Seife per
Stück 70 h .

Alte k. k. Feld -Apotheke ,
Wien , I . Stefansplatz Nr . 8.
Zweimal täglich Postversand .

Gründung der Firma 1831 .

Zur Pflege der Haut :

EAU
"

kToHSE
Lohse ’s Lilienmilch

welss , rosa gelblich (Saohel )

Seit über 70Jahren un¬
übertroffen als vorzüg¬
lichstes Hautwasser zur
Erhaltung der vollen
Jugendfrische und eines
reinen , von Sommer¬
sprossen, gelb . Flecken
etc.freien Teints; macht
rote Hände sofort weiss.

Flasche K 2 .50

Garantie
der

Echtheit
bietet nebenstehendes
der Firma LOHSE
gesetzlich geschütztes

Etikett .

grössere Flasche K5 .—

GUSTAV LOHSE, Berlin
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette - Seifen .

Ihrer Majestäten
des Deutschen Kaisers ,der Deutschen Kaiserin.

Hoflieferant
Seiner Majestät

des Kaisers von Oesterreich ,
Königs von Ungarn.

Käuflich in allen Parfümerie -, Galanterie - und Friseurgeschäften sowie
iu d«n Apotheken Oesterrejcn -Ungarns .

Grundmann ’s Vulneral -

Blutreinigungstee]
mild abführend und angenehm
schmeckend , wird bei Haut¬
ausschlägen , Säfteverderbnis ,
Nieren - und Blasenleiden usw.

besonders
Rheumatismus

Hämorrhoiden und Blut-
andrang nach dem Kopfer> so/vie Verstopfung und
Hartleibigkcit dringend

empfohlen.
Viele Dankschreiben .

Pakete zu K 1.20 und
zu K 2 .40 .

Alleiniger Fabrikant :
Apotheker

Gpundmann
Berlin SW.

Friedrichstrasse 207.
I FluchiSheumathraisöl8 1.80, 3 FlaschenK4.80.

illige
ohmische
ettfedern

6 neu«, geschlissene K 9.60, bessere
K 18.—, weisse K 18.—. 24 .—, schneo-
weisse K 80.—, 86.—. Daunen (Flaum )
graue K 3.60, schneeweisse K 6.—, 6.60
per Vt kg. Versandt franco per Nachnahme .
Umtausch und Rücknahme gegen Porto¬

vergütung gestattet
Benedict Sachsei

Lobes 68 « Post Pilsen Böhmen.
ftian beachte den Unterschied der Gesic .its -
bildung auf beiden Photographien de -*Erfinderin.
Die Anwendungvon Charis empfiehlt sich nicht
nur in den 40ige .* und 50iger Jahren , sondern
auch in d. Jugend. Originalphotograph, im Institut .
Phflricte 68* §6sch). I) . R-P . 131.122, k . k.12 Oesterr Pat . 14 897, Schweiz. Pat
26.378 , orthopäd . Vorrichtung z. Gesichtspflege,ärztl . gepr., mitbest . Erfolgangew ., beseit .Falten ,Runz ., Tränenbeutel , uns ;h.Nasenform , Doppel-

4 kinn , wölbt d. Augenbrauen , hebt d . herabsink .Mundwinkel u. Gesiehtsmass ., wodurch d .scharf .
Züge gemildert u . anmutigeRund ung d. Gesichts
erzielt wird . „ Sei gegrüsst “ D . R .-P . ver¬
bessert den Teint (kein Puder , keine Schminke ).- Prospekte gegen Porto . Frau Sohwenkler, Berlin WS.

Im 18. Lebensjahr !
ohne Anwendung

von Charis .

In den 40er Jahrem
nach vierwöchigem
häufigem, dann fielt.
Gebrauch v. Charis .

Potsdamerstrasse 86 b. ——

Schönheits-Schleier
in allen Modefarben von 50 h bis K 2.50.

(Reise - und Aufomobii -Schieier ). — Frühjahrs-Neuheiten:

JJHngcr L jfeufeld sSn ”
Auf Wunsch Auswahlsendung .

Abonnentinnen der «Wiener Mode » erhalten Rabatt ,



$ cfi 13
„ Steuer SSebe " XX c .r ,

Amerikanisches Schuhmarenhaus
Wien 1., Tegetthoffstrafe 5.

Verkaufslokal des «Amerikanischen Schuhwarenhauses» . (Abgesonderter Damen-Saion.)

« XH OfI

j- y s.
M

’i " V 1
PTTr

> ,i-X rrr '̂ i t

LLÜ
'\ Qi .

»i»j -

Das amerikanische Schuhwarenhaus ist in Wien einzig in seiner Art. W |
Man findet vermöge des reichhaltigen Lagers für jede Form und jede Größe und selbst
für noch so empfindliche Füße vollständig passende Schuhe elegantester Fasson .

Die elegante Welt trägt nur die amerikanischen Schuhmarken : Sorosis und Walk-Oner.

Vorzüge dieser amerikanischen Marken :

Elegante , naturgemäße Fasson. Größte Bequemlichkeit im Tragen .

Schutzmarke .

Im Gebrauch vollständige Unveränderlichkeit der Form.

Nach einmaligem Probieren genügt Angabe der Nummer und Gattung .

6inziges Depot der anerkannt besten amerikanischen Weltmarken

SOROSIS »nd WALK -
OVERfür Damen

für Herren . Schutzmarke .

Illustrierte Kataloge und Massanleitungen auf Verlangen gratis und franko .
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Gegründet 1875 . Telephon 4759 .

Niederhaus lg«. Klein
WIEN VI . , JWariahiJferstrasse 39
Grösstes M» Hfelei-Atelier.

Facon „Droit
“

machen hochelegante
graziöse Figur .

Kein Druck auf den Magen .
a K 18, 2 % 24 bis

K 36 und höher.

Brusthalter
für Tennis - und

Eeit -Sport
ä K 7, 8, 10,

K 12, 16.
Masse Ubers Kleid erbeten .

Taille . I Ilüftenweite . . . .
Obere Weite . | Höhe unterm Arm
Nur gediegene exakte Arbeit . Versand per Nachnahme ,
Reichhaltig illustriertes Preisbuch gratis und franko

Originalgrössen :

Für schwache und
starke Stoffe .

Erhältlich in allen Geschäften .
Gesetzlich Beschützt .

modernen Stickereien
Stickgarnen und Stickereistoffen

Reichste Auswahl in

ßhic !
Waschbar ! Geruchlos !

Leopold Pollenz

Wasserdicht !

WIEN 11/1 , Grosse Pfarrgasse 7 .
Export nach allen Staaten .
• r » » Eitiltlidi 1» bttsira Sdnxite-Zgpkk-

gediifteg fa lg- undAuslandes.

Fabrik :

Mein Liebling
^ der Annähdruckknopf

Verlangen Sie nur den

Eine neue Möbelausstellung in Wien . Gestern wurde mit dem Haupt¬
eingang durch das Teppichhaus S . Schein , Wien I ., Bauernmarkt 12.
für das kaufende Publikum eine Möbelausstelluug eröffnet , welche all¬
gemeine Beachtung in hohem Maße verdient . Sie repräsentiert bereits
eine Frühjahrsausstellung und umfaßt mehr als 60 Interieurs, , in
welchen die Möbelfabrik , Tapeziererwerkstätten , Ateliers für Kunststickerei
und Innendekoration , sowie die Teppich-, Möbelstoff -, Vorhang - und
Deckenfabrik des k. u . k. Hof- und Kammerlieseranten S . Schein ihre
neuesten Erzeugnisse für die kommende Saison bereits ausgestellt haben .
Ter große Vorzug der von der Firma S . Schein ausgeführten kompletten
Einrichtungen und Brautausstattungen ist der, daß sie nicht nach Schema ,
sondern jedem individuellen Geschmacke sowie den neuesten Forderungen
der Hygiene Rechnung tragend , hergestellt sind . Wirkliche Künstler sind
es, die in den Zeichnerateliers der Firma S . Schein der Heimkunst jene
Würdigung verschaffen, die sie verdient . Einem solchen , im modernen
Geist geleiteten Fabriksetabliffement wird es nie an Zuspruch fehlen , denn
wirklich künstlerische Möbel veralten nie und behalten dauernden Wert .

WIEN
k . u . k . Hof- Parkettenfabrik
V., Wolfganggasse Nr. 42

Telephon 303S .
Engfos-Niederlage r

II.,
" '

; k 23a
Telephon 6473 .

Arbeiten mit Parket - Rose ,
werden mit 3 Kronen per A
Zimmer übernommen .

Zu haben in Drogerien

Geschäften.

Einziges
waschbares

U
dunkelt nicht, bewahrt

den Boden vor Flecken ,
macht nicht glatt , ist sehr

einfachzu handhaben , äusserst
dauerhaft und deshalb das

billigste Einlassmittel . 'wwu

Preis per Kilo K 2 .50 ,
Kilo K 1 .35 . -

WM" Versuchen Sie einmal
Dr . Ch . Johnson ’s Americain -Petrol -Präparate

und Sie werden beistimmen , dass deren Ruf ,
die besten Haarkonservierungsmittel der Welt

zu sein , ein begründeter ist.
Aerzte und Professoren und tausende Flasohen , welche taglloh Im Gebrauohe sind ,

geben deutlich hierfür Zeugnis .
Preis per Flasche Kronen 2 — , ein Tiegel Pomade Kronen 1.30 »

Tanptdepot and Postversand : Wien I., Lugeck 3 (Bären Apotheke ).
I&rhltitHr .h in allen besseren sinsrhläffiffen Geschäften .

ÄLTESTES GRÖSSTES
LEINEN-WÄSCHE- und BRAUT-AUSSTATTUNGS-

ETABLISSEMENT

JOHANN URBAN & SOHN
K. UND K. HOF - LIEFERANTEN

WIEN VII/1 , ZIEGLERGASSE Nr. 12 .
Grösste Auswahl in Herren- , Damen-

und Baumwollwaren, Wirkwaren,
Vorhängen, Krawatten etc.

Grosser illustrierter Preiskurant
gratis und franko.
Gegründet 1570.

IIIernatnste Imwüimn
Jukiliumi-AusstalliujIBSI
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Eine nnscncltme Ueberraschuns für olle Domen!
Durch den neuen amerikanischen Patent -Damenrock-Verfchlu^ :

s blitzt nicht mehr
(i

Kann

jede Schofj mit einem Griff gefchloffen =
werden und zroar ohne Knöpfe, ohne Hafteln und dergleichen,

gleichviel ob die Schofj vorn oder rückwärts zu schließen ist.
fig . l

?>g . I zeigt den Rock durch
den kettenartigen Ver¬
schluß feft und sicher gesch¬
lossen.

fig . 2 zeigt den Rock offen
mit arlgenähtem Verldiluß .
Des Oeffnen geschieht wie

klg . 2

hei dem gewöhnlichen Rock ,
er wird einfach hei 6 aus-
einandergezogen. Der Ver¬
schluß erfolgt dadurch , daß
der kleine Ring mit einem
Griff hinaufgezogen und dann ,
wie gewöhnlich, das Schlufj-
band zugehaftelf wird .

Das mittelbild zeigt, wie das Schließen mit einem Griff erfolgt. Das Rnnähen des Verschlußes geschieht
in denkbar einfachster Weife.

Wie peinlich ist es, wenn eine wohlwollende Dame uns zuflültert : 6s blitzt ! Wie
unangenehm , wenn man nicht sicher ist , ob nicht „ etwas Weißes " sichtbar ist , denn
Hafteln, Druckknöpfe find ja , besonders bei straff fitzenden Röcken , nicht verläßlich .

ITunmehr ift jede Dame,
mag der Rock noch so straff fitzen , möge sie das Kleid wie immer schürzen , oder noch
so viel und was immer für Beroegung machen,

unbedingt sicher.
Die Scholj ist vollständig in Ordnung durch den amerikanischen Patent -Damenrock-Verschluß

„£s blitzt nicht mehr“.
Der Verschluß ist unverwüstlich und wenn eine Schoß längst unbrauchbar ist , kann er

abgetrennt und an einer anderen angenäht werden .
Preis K 2 . — Zu haben in allen Zugehör - Gefchäften. Preis K 2 . —

Wo nicht , durch den Importeur :

fluguff Kaulidt , Wien 1., Schottenbastei Nr. 11 .
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Q rnd Prix St . Louis 1N4 .

Mode - Parfüm

WW3EM

jM Wt »is>NV »-2L .

F. Wolff & Sohn
HOFLIEFERANTEN

KARLSRUHE : >
Berlin Wien

Zu haben in besseren Parfümerie *;
Drogen * und Friseurgescliäften *

Filiale : Wien I., Köllnerhofgasse 6.

(0er liebt nicht

M '

;' ' •<>*-' '"

SVJIB

1ftmyvg—

Sommersprossen
entfernt Gräme Any in
wenigen Tagen . Nachdem
Sie alles Mögliche erfolg¬
los angewandt , machen
Sie einen letzten Versuch
n£t Crßme Any : es wird
Sie nicht reuen l Franko
Mk. 2.70. (Nachn . 2.95 .)
VerlangenSie unsere vielen
Dankschreiben . Goldene
Medaill. London , Berlin , Paris . Echt allein
durch Apotheke „Zum eisernen Mann “ ,
Str &8$burg 267 Eis . und in Budapest ,
Apotheke v. Török, Königsgasse 12.

Über die

Plastische Schönheit
der Büste .

ABHANDLUNGbetref¬
fend die Möglichkeit
der natürlichen Ent¬
wickelung des Busens,
sowie der Wiederher¬
stellung der Frauen -
Büste nachzuhelfen .

Wie man in
kurzer zeit die
Plastiscne Schön¬
heit der Brust
erzielen kann ,ohneder Gesund¬
heit zu scha¬
den.

Jede Frau und
jedes Junge Mäd¬
chensollte diese,von einem hervorragenden Spezia¬listen verfasste Broschüre lesen,welche auf Wunsch gratis und in

geschlossener BriefhOlle versandtwird durch Richard PSERHOFER,Singerstrasse , i 5, WIEN. Hm tage 20Heller
iairiefnmtai belfar Porto um alle Hnlujeii .

* Frauen !
Fragt Euren Arzt über H. Unger’s

hygienische Bedarfsartikel . Tausende von
Anerkennungen. Neuester Katalog gratis
und franko . H. Unaer, Gummiwarenfabrik ,
Berlin NW. Friednchttrasse 91/92 . 5216

ein Gläschen guten Likörs I
Jedermann kann sich auf ein¬
fachste und billigste Weise
die den besten französischen
.Marken gleichkommenden
Dessert - u . Tafelliköre ,Bitters u . Schnttpl « wie
Curacao , Maraschino ,
Vanille , KognÜCi Rum ,
Whisky , Bohekamp »
Magenbitter etc . selbst
bereiten mit den bekannten
JuI . Schraderchcn Likör¬
patronen . Preis per Pa¬
trone 80 —140 Heller . Ver¬
langen Sie gratis u . franko
von untenstehender Pirma
ausführliche Broschüre über
zirka 90 verschiedene Sorten .
Generaldepot für Oesterreioh -
Ungarn bei W . Maager ,
Wien Ill/v Am Heumarkt 3 .

chönheit der Büste ,
harmonischen Ansatz u . voll#
Formen des Halses erlangt
man durch Relohel’e

Lenclos - Busenwasser,
das einzige mit wunderbarem Erfolge
wirkende , erhöht u. kräftigt die Ent¬
wicklung des Busens , gibt ihm üppige
Fülle u . bringt die Plastik der Formen
zu höchster Vollendung . Selbst bei
geringer Fähigkeit überraschende
Wirkung I Nur Aaseerliohanzuwenden
u .völlig unschädlich , auch Bei zartester
Konstitution . Flakon K 4.80, franko
K 5 .40 diskret gegen Voreinsend. fauch
in Briefmarken ) od. Nachnahme ciurch
Otto Relohel, Berlin 36,Eisenbahnstr .4.
Wien : Apoth Z. schw . Bären , Lugeck 8.
Prag : Max Fanta , Altstädter Ring 21 .
Budapest : Jos . v.Török , Königsgaste 12.

Billige böhmische Bettfedern !
1 Kilo neue , graue
geschlissene Gänse¬
federn 2 K, bessere
2 L 40 ; 1 Kilo weisse‘geschlissene 8 K 60 ,
5 K; feine flaumige

6 K 40, hochfein 8 K ; 1 Kilo Daunen
(Flaum ) grauer 6 K, 7 K, weisser
reiner 10 K , allerfeinster Brnstflanm
12 K; versende 5 Kilo franko gegen

Nachnahme . Umtausch gestattet .

S DCUICAU In Deschenitz
I DLlllyUn Nr . 29 , Böhmen .

Nr . 1640/1 . Venlse -Bolero , ganz fertig 48 Kronen . — Zeichnung zum
Selbstarbeiten 2 Kronen 50 Heller . Komplettes Material zirka 18 Kronen.

pugasili mmm

mmm
MW«

pSÜiliftjäa

k. u . k. Hoflieferant
„ Zum goldenen Löuutn “

Wien I . , Bauernmarkt 13.
t . Telephon Nr . 18581 . i—

Letzte Neuheit
für Frühjahr und Sommer 1907 1

Imitation von
Venise -(ReticeIla -)Spitzen .
Ganz leichte Bändchenarbeit .

Nr . 16643 , per Meter 8 Heller

Nr . 6391, per Meter 4 Heller

■•■« M .e.« e.. jM. .e. .. »e *#.»« b. . *»e:. .. :e:. :. . ,

Nr . 16640/2 , per Meter 15 Heller

Nr . 166 ^5/2 , per Meter 22 Heller

ni'Ŵ mr-irrririfni

Nr . 68392 , per Meter 1 Krone

Nr . 8254 , per Meter 4 Kronen

Beschreibung und Details für Neuheiten
im Venise *Genre siehe «Wiener Mode »,
XX. Jahrg ., Heft 11 , Seite 567 —571 und Heft 12,Seite 617 und 618 .■

■ ■
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Das Modernste ist ir eia Mr - IHer
sowie Scheffers gesetzlich geschätzter

Reform - Leib - und Hüftenhälter
aus dem

Ersten Wiener Mieder -Atelier F . J . SCHEFFERS Söhne

Reform-Leib - und Hüftenhalter . Oberkörper
ganz frei, gibt ohne Planchette gerade
Front , hält Leib und Hüften vorzüglich ein;lässt edle Organe völlig frei und ist mit zwei
Paar Strumpfbändern versehen . Unüber¬
trefflich als Kommod- and Negligemieder.
Gesetzlich geschützt . Preis von K 18 bis

K 40.- .

KARLSBAD
Alte Wiese 37 , „Zur Grazie “.

Besonders hervorzuheben :
Gesetzlloh gesohützte

Heforn-feib - a. jCttftcnlillter
lassen den Oberkörper ganz frei,
keine Planchette , halten Leib und

Hüften gut ein .
Von ärztlioher Seite besonders

empfohlen.

k . k . handelsger . beeid. Schatzmeister and
Sachverständiger .

Hied .erla .ge :

WIEN
l ., Freisingergasse 4

(nächst dem Petersplatz )
Telephon 15 .038 .

Aasgezeichnet mit der k k . Staatsmedaille .
Prämiiert auf der Wiener Weltausstellung
1873 mit der Medaille für guten Geschmack
and auf der Jubiläumsausstellung 1893 .

= Gegründet 1851 ------

Sensationelle Spezialität des Hauses!
Fapon Gache Sarraute .

Genau nach dem Modell der berühmten
Frau med . Dr . Gache Sarraute in Paris .
Alle edlen Organe bleiben frei, fibt dem
Leib vorzüglichen Halt , schnürt die Hüften
vollkommen ein, eleganteste gerade Front .
Die allerersten Professoren and Frauen¬
ärzte Wiens empfehlen dieses Spezial¬

mieder allgemein .
Preis von K 40 .— aufwärts .

Fraok-Koreett „Grazioaa“
, äusserst vor¬

teilhaft und sehr leicht , macht langen Leib
mit gerader Front . Schnittmuster gesetzt ,
geschützt . Preis ohne Strumpfbänder von

K 34 .— aufwärts .

Atelier :

WIEN
VI., Corneliusgasse 5

Telephon 7226 interurban .

Spezialkorsette :
Sport- , Reise- , Bade- und

Herrenkorsette
Umstandskorsette, Gerade-

. Kälter und - ---- - ----

Korsette für leidende Innen.
Illustrierte Miederkataloge gratis und franko.

SCHÖNE BÜSTEN
1 MONAT entwickelt, gefestigtund
wiederbergestellt, ohneArzneiund
in jedem Alter, durch die berfthmte

I ART n ’ AftV (Eonzeatrirte
LAI I V Af I KrAuter Müea ,Biandbee liarelben genügt. Uner¬

reichtes, harmloses Produkt.
. 25 .000 Atteste bestätige« die
I gute u. schnelle Wirkung. 1Flak.
I genügt. Deutscher Prospekt fko,~Di8kreterPostTerstnd franko geg .

VVorauszahlungvon Kr. 5 .60 P«r
Poitau * eiaung oder Kr . 6 in Briefmarkenoder
Nachnahme . Briefporto li lortoi 1« IoIlor .Narbei

V . LUPER >Chemiker, PAKIS, roe Beiruilt32

Orid Hotel Ronai
aufs komfortabelste eingerichtet , im radium¬

haltigen Schwefelschlammbad

Pöstyän Ungarn .
Nähmaschinen auf Raten !

Nur beste Qualität !
Singer , neu . . fl . 80.
Ringschiff, neu „ 60 —
Zentral -Bobbin ,

neu . „ 65 .—
— Garantie 5 Jahre . »
Gebrauchte, garant . gut-
näheude Singer lOfl.bar
Provin .austr . prompt u.
gewissenhaft ; Reparatur ,
und Bestandteile billigst.

M . Rotter , Wien VII., Neustiftoasse 125.
■. Preis !.ste gratis und franko. —

U. u. k. hos-5pielwarenhauz
Josef Mühlhauser's Nachfolger

Sans SUiflbacb # Sustss Re »d>
Geschäftsgründung | 8SA.

) 2este und billigste Gn >
^ kaufsquelle für =

Lawn -Tenni ;
und alle anderen

Sportspiel -Artikel.

— Wien —
I . USrntnerftratze 28.

Telephon 2 \ 6 \ .

zugesandt
Preislisten werden auf

Wunsch kostenlos

o o o
« « « « « Stets Ileubeiten.

1 Unübertroffen
I für den Teint
- und für die Toilette

Pouöre * Savois |
SIMON

PARIS :

Ol 0

• l Schön oder häßlich • •

Umsonst das vielbegebrte Buch : Wie
beseitige ich schnell und sicher Pusteln .
Pickeln, Sommersprossen , rote Hände ,
rote Nasen usw . usw . Wie erziele ich
leichtu . schri ell einen vornehmenTeint ,
zarte Haut ? Wie erhalte ich mich lange
jung ? Ganz vorzüglicheWinkeu . prak¬
tische Ratschläge . Umsonst verlangen
von Verlag Corania , Berlin , SW . 47 .

nicht
krank¬
hafteIforpulenz* * Settl<>itii8feit

beseitigtohne Aende-
rung derLebensweise . . VDtUjIUllU
Durchaus unschädliche , wissenschaftlich be¬
gründete Zehrkur von natürlicherWirkung.
Kein starker Leib , keine starke» Hüsten
mehr, sondern jugendliche Schlankheit,
harmonisch schöne Körpersormen .
Bequeme, einfache Anwendung. Effektive
Erfolge nachweisbar. - Karton X 3.60 .
Otto Reichs Ä «
Wien : Apoth. Z . schwarz . Bären , Lugeck 3'
Budapest : Jos . 0. Török, Königsgaffe12/

Anwirken feiner Strümpfe
in Wolle, Fil d ’eccosse, Seide re ., wie neu
hergestellt, durch die erste Wiener An-
wirkerei R . Bock , jetzt II ., Praterstraße 66 .
Bestrenommierteste beh. konz .
Privat -Lehranstalt sür Schnittzeichnen
und Kleidermachen, Atelier für Robes
und Konseltion » m«. Adele Pokorny -
Lippert , Wien I ., Wollzeile Nr . 22 , nimmt
Schülerinnen täglich auf. Für auswärts
Pension . Prospekte gratis .

In der konz. Prioatlehranstalt für
Schnittzeichnkn , Klcidermachen rc.

wird gründlich und gewiffenhast
nach leichtfaßltcherMethode unterrichtet.

Aufnahme täglich.
Au » » Lillie , Mitglied des « remimns.

Wien IV ., Krankenberggaffet ,
beim Raschmarkt,

Ansaugs der Wiedener Hauptstraße.
WO- Auch Abendkurse - WG

Damenhüte (Modelle)
zu mäßigsten Preisen . — Modernisierungen
billigst. Ilnlooa Emmi Lunzer , Mode»,
Wien I., Spiegclg . 4, vis-ä-vis Matschakerhof.

Persekt
und fto!
Damen zu mäßigem Preis . » . IlödI , Wien
IV., Soldeggaffe Nr . 18 a.

Salon Gottlieb.
Elegante Toilette« !

srauiöfisch »nd Assorm , hochmodernund
schick, dtimgst. Für Me » und answärt « .
Wie» VH., 12,1 . Stiege, 2. Stock .

i Sachsen -Altenhurg .

DechnikomAltenburgl
Maschinen-, Elektro-, Papier-, au »

mobil-, Gas- und waieer tecnnik.
| Programm frei.

burg ^
r-, Auto- B
eennik. WM

MM

H rrrrrrm M

SOMAER &WENIGER
▼ IUK.HOFSTEIfiMETZMEISTER X
v WIEN ▼

I KOLOWRATRIN6 0

I
V XI.CENTRALFRIEDHOf»u . vu LTHOR^

i DIEBESTEN u . BILLIGSTEN

H wnumehte M
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Nmateurphotographie .
(Bereitet von Helene Litlmann .

Kopirrvrrfahrrn.
I . Matt - Albuminpapiere .

Noch vor ungefähr zwanzig Jahren wurden die photographischen
Kopien fast durchwegs auf Albuminpapier hergestellt. Dieses Papier
zeichnete sich durch einen großen Tonreichtum und Widerstandsfähigkeit
seiner lichtempfindlichen Schicht aus , mußte aber, wollte man gute
Resultate erzielen , stets frisch gesilbert verarbeitet werden . Die käuflich
gesilberten Papiere gaben wenig brillante Bilder , weshalb man bemüht
war , ein Papier zu schaffen , das , unter Vermeidung der Nachteile,
nur die Vorteile des Albuminpapieres aufwies . Es wurden die ge-
silberten Mattpapiere und Salzpapiere : die Gelatine -, Albumin -,
Arrowoot - und Koh-i-noor -Papiere in den Handel gebracht.

Für dieses Kopiermaterial verwendet man zumeist gelbliche oder
weiße , und zwar rauhe und halbrauhe whatmanartige Papiere , die

den Bildern ein ganz besonderes künstlerisches Aussehen verleihen .
Man kopiert die Matt -Albuminpapiere tiefer , als mau das fertige
Bild zu haben wünscht und es ist am besten einen Probeabzug her¬
zustellen, ehe man eine größere Anzahl Kopien macht, um beurteilen
zu können, wie weit das Papier bei der späteren Behandlung in dem
Gold - oder Tonfixierbad zurückgeht. Hat das Bild den gewünschten
Grad der Tiefe erlangt , so wäscht man die Kopien mehrere Minuten
unter öfterem Wechseln des Wassers aus . Ist das Waschen beendet, so
wird in einem Gold - oder Platinbad getont , hierauf fixiert .

Folgendes Kreidetonbad ist für braune Töne sehr zu empfehlen :
Destilliertes Wasser . 1000 cm 1
Kreide , reinste ( geschlämmt) . . . . 20 g
Chlorgoldlösung ( 1 : 100 ) . . . . 50 „

Dieses Bad kann erst 24 Stunden , nachdem man es angesetzt
hat , verwendet werden .

Das Bad kann oft benützt werden , nur muß stets etwas frische
s , beiaefügt werden ,

kalt -fchwärze Töne gibt das Boraxtonbad .

1 DEPOTS IW PEN MEISTEN APOTHEKEN ! Umedit mit untenstehender Sdiutzmarhe

Kalk -Eisen -Sirup
Seit 37 Jahren ärstlich erprobter und empfohlener Brustsirup . Wirkt schleimlösend , hustenstillend , appetit¬
anregend . Befördert Verdauung und Ernährung und Ist vorzüglich geeignet für Blut- und Knochenbildung . Preis einer Flasche

K 2.50, per Post 40 h mehr für Packung .

Alleinige Erzeugungpr. stell«»»« ft|wtM|< „zur Birnhcrzi| l[eit“ WIEN VII/1 ,
Kaisers trasse 73 -75

. .
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Nr . 7450. Kissen im Alt -Tiroler Stil , angefangen K 10.—,
gezeichnet K 4 .50 .

Lum Nowotny EÄi 4
Hunstgewerlilidies Atelier für weillidie Handarlieiten .

Lager aller dazugehörenden Stickerei -Artikel .

Das Neueste ^ h
villi2 ,

u
K
n
i^ n

û Ä e
i
n
m

' Alt -Tiroler Stil.
Illustrierter Freiskurant sofort gratis .

SCHUTZ - MARKE S

HERBABNY WIEN S

» tntrötc , tote Hände werden sicher
beieitigi nur allein durch . . llaruliii »“ -
Epezial -Teintpasta. Gänzlich unschädlich !
An durchgreifenderWirf famkeit nnetrelchi !
ZahireidieAnerkennungen. Dose nebst Seife K 3.—.
Otto Reiohel , Berlin 86, Eisenbahnstr . 4.
Wien : Apoth . Z. sohwarz. Bären , Lugeck 3.
Prag : Max Fanta, Altstädter Ring 21 .
Budapest: Jos . v. Török , Königsgasse 12.

glänzende Anerk. Spez Prosp geg Porfo

I leinürock s Raffeemülilen .
anerkantn sind
die VorzUge von i

Gesundheitsbinden ffir ®amcn
VtWMtftVftVttWVVVVW « « mit Holzwolle - Watte
Füllung mit Schlingen (deutsches Modell) oder mit Bändern (englisches Modell)
empfehlen als sichersten und besten Monatsverband in Paketen za 6 Stück
Grösse 24X7 ^ K —.SO per Paket . . . ~ ~ .*
Grösse 27 X 9 %» k i .- per Paket Verbandstoff - Fabrik
Depot für Wien : Robert © ehe , ■■ _ . gt ,

m/s, Heumarkt 7. M nartmann & KJeining
Prospekte und Muster zu Diensten. Hohenelbe ( Böhmen ) .

{Parfüm

or &iaf
Ein der Neuzeit entsprechender , mächtiger Wohlgeruch
von unerreichter Lieblichkeit und anhaltendem Duft,

Zu naben in allen feinen Geschäften .

Alleiniger Fabrikant : FERD . MÜLHENS
k. u. k. Hof .ieferant , Köln a. Rhein . Filiale Wien IV , Heumühigasse3 .

Joseph Kranner & Söhne
k. u . k. Hof- Lieferanten

WIEN l . p Am Hof (Bognergasse II ).
„Zur roten Rose “ .

Telephon Nr . 13 . 083 . Gegründet 1818 .

, Damen - und Herrenwfische , Braut - und Kinder¬
ausstattungen , Bettwaren , Leinen - und Baum -
wollwaren , Tischzeuge , Kleiderstoffe etc . etc .

Zu Wäsche-Jtusstattungen

STICKEREI
Nur bei Ant. Lösch,Wi6n , VIII/2 , Alserstrasse 39a . Fabrik : Graslitz

Menfc . Staatspreis Aussig 1903 . OO Muster auf Verlangen . ■

4 Klfippelspitze 4
Gute dauerhafte Warel
Stets reizende Neuheiten !
I Auf Original Schweizer |' Maschinen erzeugt -

REMUS - Schirme
liaiien die verläßlichste minim .
rian verlange sic daher In Jedem
Scnlrmae ^chälte zur Ansicht .
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[ Destilliertes Wasser . . . 1000 cm 1
Lösung 1: < Esslgsaures Natron (doppelt geschmolzen) 20 g

l Borax . 5 „
p * r . . no ]t . i Destilliertes Wasser . 100 cm *
X. ö1ung u . j Ch^ gold . lg

Vor dem Gebrauch mischt man 200 cm * Lösung I mit 10 cm *
Lösung II . Die Mischung ist nur einmal zu benützen . Das Tonen
soll 7— 10 Minuten in Anspruch nehmen ; die beste Temperatur des
Bades ist zirka 15 Grad Reaumur . Zu warme oder zu kalte Bäder
geben unschöne Töne .

Hat man die Kopien getont , so werden diese nach kurzer
Wässerung in eine große Schale gelegt und in einem Fixierbad
(unterschwefligsaures Natron 1 : 10) fixiert . Während des Fixierens
schaukle man die Schale fleißig , da auf diese Weise die Kopien nicht
aufeinander zu liegen kommen, gut mit dem Fixiernatron durchsetzt
werden und somit das spätere Erscheinen von Flecken vermieden wird .
Für die Dauer des Fixierens genügen 20 Minuten .

Die Kopien werden nun 1— 2 Stunden unter mindestens sieben¬
maligem Wasserwechsel gewaschen. Man benützt hierzu am besten zwei
große Schalen , in die man die Bilder unter jedesmaligem Erneuern
des Wassers abwechselnd legt .

Einfacher als das getrennte Tönen und Fixieren ist die An¬
wendung eine- Tonfixierbades . Rezept nach Hübel :

Destilliertes Wasser . 1000 cm »
Unterschwefligsaures Natron . . . . 200 g
Rhodankalium . 20 „
Essigsaures Blei . 10 „
Chlorgoldlösung ( 1 : 100) . 50 cm *

Um besonders schöne schwarze und braunschwarze Töne zu er¬
zielen, legt man die Bilder , sobald sie aus dem Gold -, respektive Ton¬
fixierbad kommen, in folgendes Platinbad nach Valenta :

Destilliertes Wasser . 600 cm *
Phosphorsäurelösung (dichte 1 : 12) . . 15 „
Kaliumplatinchlorur . 6 g

In diesem Bad bleiben die Bilder , bis sie in der Durchsicht grau
erscheinen, was ungefähr in zwei Minuten der Fall ist , hierauf wird
fixiert . Sind die Bilder fixiert , gewaschen und getrocknet, so beschneidet
man sie, am besten mit Hilfe eines Glaslineals und eines Glas -
rechteckes .

Ehe man die Kopien aufzieht , ist es gut , diese nochmals ein¬
zuweichen und mit der Schichtseite nach unten feucht auf eine Glas¬
platte übereinanderzulegen . Das oberste Blatt wird hieraus sorgfältig
und gleichmäßig mit Kleister bestrichen, vorsichtig abgehoben und auf
den Karton gelegt, mit reinem Konzeptpapier bedeckt und mit einem
Falzbein oder einer Gummirolle fest auf den Karton angepreßt . Die
fertigen Bilder legt man einige Stunden unter eine beschwerte Glas¬
platte oder zwischen Bücher .

„wiener Mode' -Preiraurschreiben für Amateurphotographie,
. dessen Durchsicht wir allen Interessenten dringend empfehlen . — -

/AflL . Z EICHEN*
. • RL ' QU IS IT EH • •

- BRANDMALEREI *
W . IKGTE. PUI UN oTlFTC VORLAGEN ETC-

HOLZWflREN zuw BRENNENundBEMALEN
KERB und LEDf R SCHN ITT , LflU BSÄCiEREI - UTENSILIEN
BIER ASCHÖLl wtu ; .

'
«. tehettkofff .tr . 9 .

Patent -
RenleaasAmerikanische

„Columbia “
Selbstroller

Das Neuest «, beste, el egauteste und
»raktisebeste OerbaN«>*ystem .

Wird In allnn Femterferdinn
. zu Fakrlksfreisen geliefert .

Iten <m jeowtMMMfrrwMn Saison 1907 .
Oeeterreich -Uagarn :

Hoheastaufen-
> taste 15/W.

Preiskureate prompt und gratis .
Solide Provin:

ITwiMtm <m MoutsmutgrmtMi
Alleinige Vertretene für Oester

Äug. Ka^ tcbjflcn I .
’

ProVI« Vertreter gesucht.

RUDOLF BAUR
Tirol Innsbruck Autrlche
Rudolfstrasse 4/m . « empfiehlt seine

echten Innsbrucker Schafwolle

Herren und Damen,
Katalog und Muster gratis und franko .

St. Louis 1904 : Goldene Medaille.

EIME WOHLTHRT
DER MENSCHHEIT

SANATOGEN
KRfiEFTIQEND, NERVEN¬
STÄRKEND für KINDER ,
KRANKEund GENESENDE

gratis und franko von Bauer & Cie., Berlin sw. 48.

Oll ManofiikturUisfl. Blanin .
. .<== Hisse , Dresdia, =====
das grösste Etablissementder Brauchetwill die StrauMfeder *Abteitunf za
einem Welhrenandhaus einrichten and
macht Ihne« eine extrae Eröffnung »*
Offerte . DieFirmaversendetüberallhin
rarant. echteStraassfedera; ticfactawara
fc” 2 -tat aidi s» rum,
5^1 SFi™* Stick 1.50 M.
garantiert echte lange Strausefeder»

mR starkem Kiel
Stuck an 4M.

Dieser Preis hat bis jetzt ÜberallSen¬
sation gemacht und wollen auch Sie
die Vorteile dieser Einführungsoffert»sich nutzbar machen. Versand perNachnahme, nach dem Auslandgegen
Vorhereinsendung.

Jeder Sendungwird reich Illustriert«
Preisliste über Blumen , Palmen «Früchte usw. umsonst beigelegt

Echte Stutzreiher . Mk . —.50
» Kronenreiher » 1. 10
» Paradiesreiher . * 2 . —
» Marabureiher . > 2 —

Nicht durch innerliche Mittel , die häufig mehr schaden als nützen , sollte

= Korpulenz =
zu beseitigen versucht werden , auch nicht dann , wenn eine prahlerische
Reklame solche anpreist , sondern durch das in vielen tausenden Fällen
glanzend bewährte „ Amlral “ . Einziges SnsserlichM Mittel ohne Diät , absolut
unschädlich , von herzten warm empfohlen . Verlangen Sie wiesenschaftl .
Broschüre (6. Auflage Prof . Encausse ) gegen 20 Pf . oder 25 h in Marken von

HOOCK « , Go . , HAMBURG , Knochenhauerstr. 8 , 14.
Täglich neue Anerkennungen .

H Ideals Büste #
wie ich solche durch ärztl . empf . Mittel
erlangte , teile Damen gegen Rückporto
diskret mit . Freifrauv. Doiffsia Charlottenbuig11

Porös -elastische

usw . empfiehlt

Franz Jtthling ,
Zeulenroda , Rens «.

Preislisten und Anleitung
zum Maßnehmen portofrei .

affen

n
gesdilosseo

u

Oie Kragenstütze
„Realm“

Bedarf keines Annähens
Ist sehr leicht anzubringen
Bequem im Tragen
Nützlich und husch

Zu hab. ii In allen besseren
Modewaren-Geschftften .
Preis K 1 .60 per Paar .

Bezugsquelle für Wien :
JosBf Kainrath , Graben 10, Wien

Generalvertreter für Oesterreich -Ungarn : Arthur Buckwitz , Sonnenfelsgasse 15, Wien .
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Nus nah und fern.
Wim » Die feit fünf Jahren bestehende „Bereinigung der

arbeitenden Frauen in Wien "
, die sich die schöne Aufgabe

gestellt hat , allen im Erwerb stehenden Frauen eine Stütze zu bieten ,
nicht allein für den Fall der Erwerbslosigkeit , sondern auch in Hin¬
sicht auf Altersversorgung , Urlaubsfragen und Bildungsmöglichkeiten
(mehr als 1200 arbeitende Mädchen und Frauen haben sich bisher
der Vereinigung angeschlossen und nehmen an deren Begünstigungen ,
die in Kursen für Sprachen und Handfertigkeiten , Stellenvermittlung
und Vorträgen bestehen, unentgeltlich teil ) , plant die Errichtung eines
Heimes in Wien für alleinstehende Frauen und
Mädchen , dessen Vorarbeiten bereits in Angriff genommen sind.
Angesichts des außerordentlich niedrigen Mitgliedsbeitrages und der
großen Ziele , die sich der so wohltätig wirkende Verein gestellt hat ,
ist es nicht zu verwundern , daß die zur Verfügung stehenden Mittel
nicht ausreichend sind ; dies ist umso beklagenswerter , als er bei aus¬
reichenderen Mitteln seine idealen Ziele in größerem Stile verfolgen
und ausbauen könnte, was bei den vielen Hilfsbedürftigen durchaus
notwendig wäre . Die „Vereinigung der arbeitenden Frauen "

(I . , Tuch¬
lauben 11 ) wendet sich daher an alle Frauen Wiens mit der innigen
Bitte , sie durch Beitritt oder Zuwendung von Spenden für den
Heimfonds in die Lage zu versetzen , das begonnene Werk fortzuführen
und die erwerbende Frau in ihrem Kampfe um das tägliche Brot
geistig wie materiell wirksam fördern und stützen zu können . Der jähr¬
liche Mitgliedsbeitrag beträgt nur 3 Kronen .

Graz . Hier wird im Mai ein „Steiermärkisches Musikfest" stattfinden ,
das dazu bestimmt ist, das Kunstleben der Stadt zu fördern und den

Berndorfer
Metallwaaren -Fabrik

Arthur Krupp

Schutzmarke für

Schutzmarke für

Schutzmarke lat

nEIN ' NICKELl

Niederlagen in Wien !

1., Wollzeile 12
I., Graben 12
I., Bognergisse 2

21. , Mariahilferstr . 19-21 .

Schwer versilberte

„Alpacca - Silbers -
Bestecke

und Tafelgeräte .
Unversilberte rein weisss

„Alpacca “-
Bestecke

und Tafelgeräte .

„Rein -Nickel “-
Kochgeschirre .

Preislisten franko.

einheimischen Kräften Gelegenheit zu geben, ihre Tüchtigkeit zu zeigen.
Der Reinertrag wird einem Orchesterfonds zugeführt werden . Erz¬
herzogin Maria Anunziata hat daS Protektorat übernommen ; an der
Spitze des Komitees steht der Bürgermeister Dr . Franz Graf , der
Statthalter Graf Clary und der Landeshauptmann Graf Attems haben das
Ehrenpräsidium übernommen . Dieses Fest , an dem alle Kreise der Gesell¬
schaft interessiert sein werden , dürfte für Graz , das um diese Zeit gerade im
herrlichsten Blütenschmuck stehen wird , von großer Bedeutung werden .
Drei Opernabende und drei Konzertausführungen sind geplant , und
es wurde beschlossen , Kompositionspreise auszuschreiben und die preis¬
gekrönten Werke zur Ausführung zu bringen . In Aussicht stehen :
1 . Eine kaiserliche Widmung ; 2 . ein Preis des Landes und 3 . ein
Preis der Stadt Graz . Beinahe alle musikalischen Vereine der Stadt
und des Landes haben sich bereit erklärt mitzuwirken .

Brünn . Der Verein „ Frauenbund " in Brünn hat seinen bereits
bestehenden drei Sektionen (Armenpflege , Frauenrechtsschutz , Kinder¬
beschäftigung) nunmehr eine vierte angefügt , deren Wirkungskreis die
Fürsorge für verwaiste und sittlich gefährdete Kinder umfassen soll.
Die an sich einwandfreien Landes - und städtischen Anstalten zur
Unterbringung von Waisen oder verlassenen Kindern erweisen sich
räumlich als unzureichend , so daß viele Kinder in Familienpflege
abgegeben werden müssen . Es wird nun mit zu den Aufgaben der
Sektion gehören , geeignete Pflegeeltern ausfindig zu machen und über
diese und die bei ihnen untergebrachten Pfleglinge eine fortgesetzte
Kontrolle auszuüben . Ferner wird die Sektion Waisenkolonien er¬
richten zur Unterbringung von Kindern , die sich für die Familien¬
pflege weniger eignen . Die erste dieser Kolonien , für eine Anzahl von
15 Pfleglingen (Mädchen ) berechnet, wird demnächst in Brünn er-

4/

Paris
"V — y 1906

Grand Prix
Höchste Auszeichnung I

HäntzscheFs
weltberühmte echte

Gurkenmitch
Das Beste zur Gesichts - und Schönheitspflege .

Jugendfrisches , aristokratisches Aussehen I Staunend
weißer Teint I Keine Mitesser I Keine Runzeln 1 Keine
Rötel Ein wunderbarer Faltenglfttteri Gegen Sommer¬
sprossen , Sonnenbrand etc . einziges , probates , unschäd¬

liches Mittel . ( K 1 Per Flasche K 1.60 und K 3 .—.
Gurkenmilch -Seife, . per Stück K —.80
Qurkenmilch -Puder , völlig unsichtbar , per Schachtel K 2 .—

In allen Drogerien , Parfümerien , Apotheken zu haben .

Alleinfabrik: GßOrg HifotZSCllßl, königl. Hoflief ., Dresden .
Manverlang« ausdrücklich„Häntzschel’s PräparateausDresden*4, daeswertloseNachahmungengibt

,,/intwol“ Neueste Entdeckung „pili“
sind die besten Schönheitsmittel , beseitigen alle Unannehmlichkeiten
des Teint, wie : Sommersprossen , Leberflecken, Flechten , Wimmerin,

Blatternarben und Falten .
Bestes Entschmlnkungsmittel , K 3.— und K 5 —

verhindert das Aufspringen der Haut
und Lippen ; Flakon K 3 — n. 5 .—
das beste Nittel kür Hand » nnd Nagel-
pflege ; Flakon K 1.50.

• Seife ist die allerbeste der Welt ;
K 1.50 .

•Puder ist das Yorzüglichste ; K 2.—
■Zahncräme , unübertrefflich ;

per Tube K —.80 .

Gesetzlich geschützt ! Gutachten des chem . Laboratoriums desAllg .
österr . Apothekervereines : «Antwol und Pili wurden , da aus
reinen Naturprodukten erzeugt , als gänzlich unschädlich befunden .*

Nurau NahrproduktenohneAlkohol.
Aerztlicherprobt.

Schuppenwasser und haarstärkendes Mittel «
Nach vielen Studien und Versuchen ist es gelungen , aus voll¬

kommen unschädlichen Naturprodukten ein Mittel zu erzeugen , das
geeignet ist, einem allgemeinen Bedürfnisse abzuhelfen und das
infolgeseiner überraschcndenWirkungen Sensation hervorgerufen hat .

•Haarwasser ist unstreitig das Beste , welches
bis heute erzeugt wurde.
Beseitigt Schuppen, macht die Kopfhaut rein,
die Haare voll , weich und sehr angenehm.
Verhindert den Ausfall und das Ergrauen der
Haare vollständig , fördert den Bart« and Haar¬
wuchs, was durch AttestevonAerxtenundProfessoren
bestätigt wird ; Flakon K 2.50 und 4 .—.

Zu beziehen vom kosmetischen Atelier K« ANTL , Engros-
Yersand , Wien XVI/2 , Liebhartsgaste 9 , Telephon 0 239,
sowie in Apotheken nnd allen besseren Drogerien und Parfümerien .
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öffnet werden . Der mährische Landesausschuß hat dem Verein eine
jährliche Subvention von 300 Kronen für jedes zu verpflegende Kind
sowie einen einmaligen Beitrag von 1800 Kronen zur Einrichtung der
notwendigen Räumlichkeiten bewilligt , die von der Stadtgemeinde
Brünn kostenlos für diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden . Eine
Hausmutter besorgt die Wirtschaft und , so weit notwendig , die körper¬
liche Pflege der Kinder , die zum Teil im zartesten Alter stehen ; ihr
zur Seite steht eine pädagogisch geschulte Hilfskraft , Den Unterricht
erhalten die schulpflichtigen Kinder in den öffentlichen Anstalten . Die
oberste Aufsicht über die Kolonie , der hoffentlich bald wertere folgen
werden , wie die Leitung der Sektion obliegt einem aus Frauen und
Männern gebildeten Kuratorium , dem die Präsidentin des „Frauen¬
bund "

, Bürgerschullehrerin Fräulein Hontschik , der Brünner zweite
Vizebürgermeister , Karl Kandier , der Direktor des Kinderspitals ,
Dr , W , Bittner und noch andere angesehene Persönlichkeiten ange¬
hören , Es ist ein Verdienst des Vereines „Frauenbund "

, dem nach
modernen Prinzipien ausgestalteten Kinderschutze in Brünn und
Mähren die Wege geebnet zu haben , H , II .

Troppau . Am 1 , Dezember fand in Troppau in Anwesenheit
des Vizebürgermeisters und zahlreicher Schulmänner die Eröffnung
eines von der Sektion für soziale Hilfe des „ Vereines
für Fraueninteressen " errichteten Mädchenhortes statt . Dieser
hat den Zweck, Mädchen armer Leute, die tagsüber verdiensteshalber
vom Hause abwesend sind, in den schulfreien Stunden aufzunehmen
und sie dem verderblichen Einfluß der Straße zu entziehen . Der
Mädchenhort ist von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends geöffnet. Die
Mädchen erhalten dort ein einfaches Mittagessen , Unterweisung bei
den Schulausgaben und Handarbeiten und verbringen die übrigen
Stunden stets unter Aufsicht bei Spiel und Gesang . Eine Anzahl junger
Mädchen der besten Familien haben sich für diese verdienstvolle, soziale
Arbeit zur Verfügung gestellt und leiten Spiel und Beschäftigung der
Kinder mit hingebungsvollem Eifer . Der segensreiche Einfluß dieser
Betätigung auf die Charakterbildung der jugendlichen Helferinnen
wird nicht ausbleiben und ihnen das bringen , was jede gute Tat in
uns auslöst , die innere Befriedigung . Insbesondere von seiten der
Schule findet diese neue Schöpfung des Vereines die größte Aner¬
kennung . A . JM.

New Jork . Einen bisher in der Geschichte der „ Abstinenz¬
bewegung " einzig dastehenden Erfolg hat die „ Vereinigung
christlicher Frauen " in Princehan , einem Städtchen von New
Jersey , dem Nachbarstaat New Forts , bei der Leitung der dortigen
Universität errungen . Auf Veranlassung der Eingabe dieser Frauen
hat nämlich der Rektor Mr . Henry C . Buc das bisherige , mit Voll¬
konzession ausgestattete Restaurant der Universität angekauft und bis
auf weiteres geschloffen . An Stelle dieser Wirtschaft soll demnächst eine
„ alkoholfreie " eröffnet werden . Ob der Besuch der Studenten dort ein
ebenso zahlreicher werden wird und ob das Lokal überhaupt ebenso
gut florieren wird als bei dem vorigen Modus , bleibt abzuwarten .

Kakao
Schokolade

Jfebejken - '•%>>
»ctariĝ grLmd LH

Ätk - “ ■ .»fei

;if '^ nepkahnt 1 epgfkfa ^ gjigi

Austria -Scfiofiolade

jaoo pjiiüJiL Tfm
Wie häßlich ist eine Glaye . Tun Sie etwas ,
ehe es zu spät ist. An Ihnen allein liegt es .
Mit Jucken fängt es an . Lassen Sie sich von
einem ernsten Manne sagen : Iavol -Laarpflege
ist die solideste Art natürlicher Laarp siege.
Iavol reizt , beizt und brennt nicht . Viele
Millionen Flaschen im Gebrauch . Allein in
Deutschland führen ca . 20000 Geschäfte Iavol .
Berühmt als solides Laarpflegemittel . Be¬
stehen Sie hartnäckig darauf , Iavol zu erhalten
und lassen Sie sich nichts anderes als „ ebenso
gut " aufreden . Warnung : Es stibt Leute ,
die ein Gemisch aus Wasser , Spiritus und
Parfüm als Laarwasser teuer verkaufen .

3 wichtige Urteile alsBeweisunsererBehauptungen!
Saharet : Javol ILola Beeth : Iavol IDr . med . L. : Iavol hat mir
ist doch das Beste ! >ist mir unentbehrlich ! I ausgezeichn. Dienste geleistet!
Iavol wird hergestellt mittels v . 8 . P . No . 179611 .

JfffBftPttä- ßttftvr (zum Shampoonieren) 30 LellerJ 7. * p . Paket . Vollkommen unschäd-
lich ! Prachtvoller Schaum ! Besonders ausgiebig ! Lüten Sie
sich vor schädlichen Kopfwasch -Pulvern . General -Repräsentant :
Maximilian Testier , Wien III/2, Liniere Zollamtstraße 3.

Verkaufsstellen hurdh Pla ' ale und Schanfensterdekorationkennrlick.

DnterschOtzen Ae nicht
die dberrasdiende Wirkung der Reichert- Präparate .

I NJfloht bei einiger Kunstfertigkeit
« CUU liaV - IU bereits in wenigen Minuten

verwandeln

Reichert’
s Serail-Puder und Reichert’s Serail-Creme

unschöne Gesichtsfaltenbildung , unreinen Teint , spröde
und rissige Haut in wunderbare natürliche

ScIMt — Zartheit — WoblgcfSlli^cif.
Jede Dame , die Wert auf ein angenehmes Aeusseres legt ,
soll nicht versäumen , diese seit über 20 Jahren welt¬
bekannten vorzüglichen und unentbehrlichen Toilette -

mittel in Gebrauch zu nehmen .

Reichert ’s Serail - Puder zu Mk . — .75 und Mk. 1 .25

Reichert ’s Serail -Veloutine -Puder zu Mk. 2 .50
weiss und rosa für Blondinen — chamois und creme für Brünette

Reichert ’s Serail -Creme zu Mk . 1 .50 und Mk. 2 .50

sind in allen Drogerien , Parfümerien und bei den
Coiffeuren zu beziehen , wo nicht , gibt die Firma

v. Reichert g. m. n. n. PnnRow-Berlln
Auskunft über die Verkaufsstellen .

JEDESPAARGARANTIRT

Scfizitzblätter

Canfield
Schweissblatt .

Nahtlos . Geruchlos. Wasserdicht .
Unübertreffliches Schutz¬
mittel für jedes Kleid.

Canfield Rubber Co . ,
HAMBURG , Grosse Bleichen 16.

Nur echt mit unserer
Schutzmarke „ Canfield “

Jedem Schweissblatt ist ein
Garantieschein beigetügt.

If CCT 17 ECHT' ld . lehmannscmen Anstalt
| \ | 2Xl | \ WIEN I . BÄCKERSTRASSE 1 . = == ==

Zweimonatliche Cur bewirkt anhaltende Körperzunahme . —- Bei
allen Indispositionen bester Erfolg. Aerztliche Atteste u . Prasptctögratis ,
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Zur Umziehzeit
und für

KLEINE SOMMERWOHNUNGEN
praktische und billige

Schlaf - u . Ruhemöbel
I oder
1 BETTEN !
Unsere Patent - Möbel
sind von Fachleuten als
die besten anerkannt u .
werden nur von lang¬
jährig geschalten Ar¬

beitern verfertigt .

Jedes Stück trägt unsere
Schutzmarke .

IN DRUCK,
IN BETT !
beste Diwanbett

der Welt !

Unentbehrlloh für den Landaufenthalt ,
für Oesunde , Kranke und Rekonvaleszente Ist unser

Patent -Reform-Streckfauteuil „Liebling 1
Gesetzlich geschützt .

Für jede Körper¬
lage einstellbar 1

Zusammenlegbar
und wetterfest 1

Als Chaiselongue mit Fulverlängerunfl , Polster und Schlummerrolle .
Original verbesserter Reform-8treofcfMtauil mit bestem Bezug
K 7 .80 . — Derselbe als Chalrthague mit Fußverlängerung,

Polster und Schlummerrolle K 15.50.
Nachahmungen weise man zurück, weil stets minderwertig !

Größte und älteste Patent - Möbelfabrik

R . sTAEKEL » Machf .
k . u . k. Hoflieferanten

Wien VI/1 , Mariahilfer ®trasse 11.
Für Land und Stadtl

Praktische und moderne Schlafmöbel .

EIN GRIFF

Elegante Causeuse am Taget
BoofuerasteoBott in der Nacht !

Mähtauf

Illustrierte Preisliste
gratis und franko .

Mslmequirllen
Citbbaberkiiitttc

Reichstes Lager aller Requisiten und
Artikel sowie moderner Gegenstände

zum Bemalen und Brennen

fllois Gbeseder

□ CHRL FEINER □
Wien I ., Hoher Markt , Ecke Bauernmarkt

Spall» (fir IforiR Zwirnsptlzen i Slitaii
Stores , Vitragen und Vitragenstoffe , Spitzentücher , Spitzen¬
bettdecken , Spitzenstoffe , Kirchenspitzen . Tausend Muster

von Spitzen und Stickereien für Ausstattungen .
Preisfturante und Mustersendungen gratis . Provinzauflräge werden
fachgemäß erledigt und Nlchthonvenierendes zurücügenommen .

Ein (hinter der Natur.
Di« kalifornische Haarwuchsknolle „IPE" ist ein sensationelles

Haarwuchsmittel , wie ein solches in Eurdba noch nie da war . Jedes
Kind kann sich aus einem Paket „ IPE"-Kn ©ne zwei Liter „lPE “-
Haarwasser selbst Herstellen, von dessen sensationeller Wirkung
Sie wahrlich überrascht sein werden . Ihre Frlaur wird schon nach der
ersten Waschung dreimal so voll . Ihre Haare werden nie grau . Der
Haarwuchs verdichtet # . Schuppen verschwinden sofort . Ein
grosses Paket eehter „IPE“-Knone um fl . 2.— , ein halbes Paket
um fl * I .— . Es Ifogd Ri Iftrom eigenen Interesse , sofort ein solches Paket
echter „IPE^- Kamle zu bestellen . Bewahren Sie dieses Inserat auf, denn
es wird selten erscheinen .

= Das Geheimnis , jung und schön za sein, =
sagt die geistvolle Künstlerin Annle Dirkens , ist gelöst durch einfache
Anwendung der amerikanischen WunderaelTe „ OJA “ . „ OJA “ ist ein
geradezu verblüffend wirkendes Schönheitsmittel von ausgezeichneter
Wirkung . „ OJA “ verleiht dem Teint ein blühendes Kolorit , eine Weiche
und Glätte , die jedermann entzückt . Jede Unreinheit des Teints , wie
Wimmerin , Sommersprossen , Röte , Mitesser , Runzeln , verschwindet zu¬
verlässig durch „ OJA “ . „ OJA “ macht die schwieligsten Hände elegant ,
zart , rein und fein . Ueberzeugen Sie sich , dass „ OJA “ von wunder¬
barem Erfolge ist . Eine ganze Dm Wunderseife „ OJA “ zu fl . 1. —,
ein . kleine Dose Wunderseife „ OjA “ zu 50 kr .

Wir empfehlen ferner unsere rühmliohst bekennten Spezialitäten :

Bietet peruvianische Seifenwurzel , glättet garantiert Runzeln , macht
Utwlfl # die Haut samtweich , jugendlich frisch und blendend weiss .

Originalpaket fl . 2 .50 , Musteipaket fl . 1.— .

Antritt» , jtagelgtanz „OJA
“ iraÄ ’Ä

über 8 Tage anhält . 1 Dose fl . 1.—, Va Dose 50 kr .
V a1lfa ««ai * *ka Fmmmm ATA ** enthält weder Fett noch irgend einen
JlallTOrHlJCIIC »»ÜJÄ Farbstoff . Creme „ OJA“ macht die

rauheste , rote und aufgesprungene Haut augenblicklich samt¬
weich . 1 Originaldose kalifornische Creme „ OJA

" fl . 1.50 , Dose
kalifornische Creme „ OJA“ fl . 1.— .

Kalifornischer ?nd«r „OJA
“

frei von metallischen Substanzen . Der Teint wird nach Anwendung von
„OIA“ -Puder äußerst zart und frisch . Ein Puder von so frappanter
Wirkung war bis Jetzt in Europa noch nicht dal Kalifornischer
Puder „ OJA“ 1 Originalkarton fl . 2 .50 . Kalifornischer Puder „OJA“
1 Musterkarton fl . I .— . (fn weiss , rosa oder creme .)

Versand täglich gegen Einsendung des Betrages oder per Nachnahme
ausdrücklich nur durch den

Ersten amerikanischen Parfümerie - Palast „OJA“
Wien I., Petersplatz 11. — Telephon 15.632 .

Sensationeller , original amerikanischer

jtfotten-JFresser
„ MOF " ist ungemein wohlriechend . „ MOF " verhindert nicht allein den
Zuflug von Motten etc . sondern tötet auch alle Motten samt Brut unter
vollster Garantiei „ MOF " W ist tausendmal kräftiger als
Kampfer und Naphthalin . „ MOF “ hat einen erfrischenden , höchst
angenehmen Duft . „ MOF " ist kolossal ausgiebig . „ MOF “ ist von
unbedingter Wirksamkeit und Ist streng antiseptisch . „ MOF " ist
ein aus dem wohlriechenden Steinklee hergestelltes Salz in schnee¬
weißen Kristallen . Wir warnen daher vor wertlosen Nachahmungen ,
insbesondere vor zu schwachen Flüssigkeiten . „ MOF " hat sich seit sechs
Jahren glänzend bewährt . Ein Musterpaket „ MOF " 50 kr ., V3 Kilo

„ MOF “ fl . 1.20 , I Kilo „ MOF " fl. 2 .—.
Versand täglich gegen Einsendung des Betrages oder per Nachnahme

ausdrücklich nur durch den

Ersten amerikanischen Parfümerie - Palast „OJA“
Wien I. , Petersplatz 11. — Telephon 15 .632 .
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Musikalische Strerfzüge .
In der Hofoper gab es eine Neuinszenierung und eine Neu¬

einstudierung . Das heißt , das einemal , bei der „ Walküre " wurde
das Werk von Grund auf neu aufgertchtet . Not tat dies schon sehr ,
und die schöne Verheißung des „ Rheingold " hatte bereits vor
zwei Jahren so viel Hoffnungen geweckt, daß die althergebrachte Nach¬
lässigkeit in den anderen Teilen des „Nibelungenringes " doppelt
unerträglich war . Nun ist für die „Walküre " die Klage beseitigt, und
viel Anlaß zu reiner Freude gegeben. Die neuen Szenenbilder sind,
wenn man sich auch alle Einzelheiten zwar nicht besser , doch auch
anders vorstellen könnte , von einer zwingenden Gewalt der
Stimmung . Die Mondlandschaft des ersten Auszuges , die man nur
durch einen Türausschnitt sieht, das Felsengebirge des zweiten mit
der bisher kaum jemals so nach jeder Richtung hin ausge¬
zeichneten Kampfszene, und schließlich der Walkürenfels des dritten
Aktes mit den dahinjagenden Wolken, die sinnvoll die reitenden
Walküren ersetzen , dies alles schafft ungewöhnlich große Eindrücke .
Freuen wir uns , daß wir diese „ Walküre " haben — doch bilden wir
uns nicht ein , erst jetzt mit dieser Neuinszenierung sei der Welt die
„ Walküre " geschenkt worden . Wir haben darin vieles besser als früher ,
manches aber nur anders , was ganz natürlich ist , und nach einer

Reihe von Jahren wird man es vermutlich wieder anders machen
und machen m ü s s e n , als es jetzt ist . Es stünde wahrhaftig schlimm
um den unvergänglichen Wert des Kunstwerkes , wenn es nur für eine
sehr engbegrcnzte Zeit mit ihren noch enger umschriebenen Ausdrucks¬
mitteln zur Erscheinung und Wirkung gebracht werden könnte ,

'i
Der „ Stummen von Portici " hat man nur eine Neu¬

einstudierung angedeihen lassen, das heißt,- das Musikalische wurde ein
bißchen aufgefrischt, die Dekorationen ein wenig aus neuen Glanz ge¬
bracht. Allzuviel neue Freunde wird diese Oper Aubers , die ja
sicherlich ihre guten künstlerischen Eigenschaften hat , kaum werben ,
weder durch sich allein , noch durch die gelangweilte Aufführung . Daß
Herr Slezak eine schöne Tenorstimme besitzt, hätte man ihm auch
ohne Masaniello geglaubt . Das einzige neue Ergebnis der Neu¬
einstudierung war das Auftreten des Fräuleins W i e s e n t h a l, die in
der Rolle der stummen Fenella viel Ausdrucksvermögen bewies. An
die Entdeckung dieser Begabung knüpft sich eine Theateraffäre . Herr
Haßreiter und Professor Roller nämlich — doch ich will die Ge¬
schichte nicht erzählen ; bis dieser Bericht erscheint, hat die Affäre
sicherlich einer anderen längst Platz gemacht, und mit der fabelhaften
Geschwindigkeit des Wiener Theaterklatsches kann der Berichterstatter
den Wettbewerb nicht aufnehmen .

Durch einige in letzter Zeit erschienene Inserate sehen wir uns ver¬
anlaßt , um Irreführungen des Publikums vorzubeugen und ihm Enttäuschungen
za ersparen , die Vorzüge unseres Instrumentes für persönliches Klavierspiel
ohne NotenKenntnisse und ohne Eingertechnik

PHONOLA
gegenüber dem amerikanischen Fabrikat mit ähnlich klingendem
Namen darzulegen .

HUPFELDS Phonola ist Originalerfindung und ganz
unabhängig von dem amerikanischen Fabrikat

entstanden , was authentisch bewiesen wurde.

PHONOLA:
72 Finger ermöglichen original¬

getreues Spiel, ohne Trans¬
ponierung .

Doppelte Nuancierung gestattet
Hervorhebung der Melodie
gegenüber der Begleitung.

Unnachahinllche Ausdrucks-
rtlhiptielt vom zartesten Pia-
nissimo bis zum stärksten
Fortissimo.

Original - Künstler - Notenrollen
vom Original-Handspiel der
betreffenden Künstler auf¬
genommen.

Messingröhren zur Zuführung
der Luft (unverwüstlich )
bedingen größtmöglichste
Luftdichtigkeit.

I« arnnkaMn FaUat :
65 Finger lassen in vielen

Fällen kein originalgetreues
Spiel zu, sondern bedingen
Transponierung , beziehungs¬
weise beschränktes Arran¬
gement.

Einfaohe Nuanoierung der
ganzen Skala, daher Melodie
und Begleitung gleich stark .

Beschränkte Ausdruoksfähig-
keit, kein Fortissimo.

Nur mechanisch arrangierte
Notenroilen , auf denen teil¬
weise nach Angaben der
Künstler Vortragslinien ein¬
gezeichnet sind.

Gummisohläuche unterliegen
schnellerer Abnützung und
werden undicht .

Prospekte gratis und franko .
100 Künstler -Outachten aus jüngster Zeit besagen , daS die PHONOLA

alles Aehnliche In den Schatten stellt. Die Phonola bildet eine Klasse für
sich . Künstler , wie d ’Albert , Ansorge , d 'Andrade , Backhaus , Bruch , Busoni ,Carreno , Dohnanyi , Oodowsky , Oneg , OHUfeld , Hofmann , Lamond . Lieb¬
ling , Nikisch , Reinecke , Reisenauer , Rialer , Sauer , Scharwenka , Schnabel ,
Sucher , Wieniawski etc haben für die Phonola gespielt beziehungsweise
benutzen sie selbst .

Ludwig Hupfeid fl .-G ., Wien VI. , Marlabilferstrafie 5 - ?.
Generalrepräsentanz Grotrian-Steinweg-KIaviere und andere erstklassige Marken.

Phonola -Konzerte im eigenen Konzertsaal jeden
Aittwoch nachmittag 5 Uhr .

) Die besten original

Steirischen Coden
Hornel Hamann, Graz.

Spezialität : IHurtaler Coden .
$Ür Strapaj*, Helfe * und elegante StratzenNeiber vorzüglich geeignet .

Zu
^

haden in allen Karben und in modernen englischen Ausführungen .
Mnsterversand nach allen Ländern .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nicht '

an
Verdauungs a
Störung .

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall ,
Darmkatarrh ,

Diarrhoe

LLH ' " etc ‘

BONOL
Creme
Puder
leite

Zu haben in

Apotheken ,
Drogerien,
Parfümerien.

Erfolggarantiert.
Probekartons
nach Wahl
zu 3 , 6,10 L

Laboratorium
DrJJerber

WIEN

TL,Dürergassel9 .

macht schön !

Fig. 275 . 14 Karat
Gold 4L K, dasselbe
in Silber . 82 K
Neuer illustrierter

Preiskatalog
gratis und franko .

Jranzöslscbe
Brillanten-

undEdelstein -
Imitationen

ln eckten Gold- oder Silber -Juwelen -
fkssaagea , Klage , Broschen , Ohr-
gekSage , Krawattennadeln , Kolliers ,Kämme etc . etc . modernsten Stils, in

elegantester Ausführung .
GrossesLager in feinsten französischen
Perlen-Imitationen stets vorrätig im

Palais des Diamants
Milkovits & Ca
WIEN I. , Kärntnerstrasse Nr. 21.

«r.

Flg . 41 . 14 Karat Gold ,
eleganter Marquiaring , in
der Mitte Saphir . 84 K

Fig . 167. 14 Karat Gold
Pariser Modell . . 48 K
Dieselben in Silber 40 K

Vornehmstes Spezlalhaus für französische Bijouterien.

I Hervortageu■ Parfümer
■ Neuheit :
I Calderara 8 Zankmann

Zu haben

k u k ficf Mi » «!Lieferanten
Zu haben in allen besseren Parfümerien , Drogerien und in der

Hauptn ederlage : I ., Graben 30 .

Seife
- Parfüm
Puder



706 .äöientr Mode" XX . Heft 13

Gehen Sie ßern zu Hinrichtungen ? Wie , die Gelegenheit ist
änßcrst selten ? Dann bitte , machen Sie rasch von dem überaus
günstigen Anbot der „ Volksoper " Gebrauch , die Ihnen so ungefähr
zwei- , dreimal in der Woche eine komplette Hinrichtung in drei Akten
fix und fertig für ein ziemlich mäßiges Entgelt liefert . Ja , für das
Volk, für den Mittelstand und die Arbeiterschaft muß etwas geschehen ,
und es ist mit Freuden zu begrüßen , daß die Volksoper auch den
Minderbemittelten den sonst recht schwer zugänglichen Genuß einer
mit allen Errungenschaften der Technik ausgestatteten Hinrichtung ver¬
schafft . Alles ist da chübsch beisammen . Man kann genießen : erstens wie
ein Gefangener entflieht ; zweitens , wie ihn die hohe Polizei verfolgt ;
drittens , wie sie einen andern erwischt; viertens , wie der Unglückliche
verhört wird ; fünftens , sechstens und hauptsächlichst wie er gefoltert
wird — aus dem Nebenraum hört man ihn schreien, während ein
anderer freundlicher Herr die Liebenswürdigkeit hat , den aufmerksanien
Hörern mit aller wünschenswerten Deutlichkeit auseinanderzusetzen ,
was das drinnen mit dem Armen geschieht ; der schreit — sehen Sie ,
meine Herrschaften , jetzt dringt ihm das Stacheldiadem ins Fleisch ; er
ist ruhig , ja , wir haben eben die Schraube etwas nachgelassen ; er
schreit, jetzt haben wir wieder angezogen , er schreit noch mehr , ja , nur
feste darauf los , er wimmert , jetzt ist die Prozedur zu Ende , bitte,
meine Herrschaften , ihn zu betrachten , wir lassen ihn hereintragen ;
sehen Sie , wie das Blut von ihm rinnt ? Hübsch , nicht wahr ? Na ,
lassen wir ihn abführcn , damit das verehrungswürdige Publikum ein

neues Vergnügen hat . Jetzt kommt nämlich ein hübscher, kleiner Mord ;
die Mörderin ist furchtbar nett , sic macht um den Toten herum noch
ein sehr hübsches Arrangement von Totenkerzen . Dann kommt eine
famose Hinrichtung , der aus der Folterung bereits vorteilhaft bekannte
junge Mann wird erschossen und obendrein erdolcht, und schließlich
wirft sich die einzig überlebende HKlptperson auch noch von einer
hohen Brüstung in die Tiefe . Mehr kann man für sein Geld wirklich
nicht verlangen . Zwischen durch werden auch noch Glocken geläutet ,
Schüsse abgefeuert , und ein bißchen wird auch geliebt . Nur so neben
bei allerdings , aber es ist doch für empfindsame Gemüter gesorgt. Der
ganze Spektakel hat den Namen „Tosca " und soll eine Oper
darstellen , deren Text aus dem bekannten Sardouschen Theaterstück
genommen wurde , und deren Musik von Puccini stammt . In
„Fedora " von Giordano wurden wir nur mit Ruten gestrichen, in
„ Tosca " mit Skorpionen gegeißelt . Leider Gottes ist Puccini ein
Komponist von weit höheren Qualitäten als Giordano ; er versteht es
daher niederträchtig gut , uns die Daumschrauben seiner Musik anzu -
lcgen . Er hat die allerneueste Technik der Tortur ; kein Requisit der
modernsten Folterkammer fehlt, nicht einmal Quintenfolgen und
Ganztonschritte . Also nochmals , versäumen Sie nicht die Gelegenheit ,
das Gruseln und Schaudern gründlich kennen zu lernen ! Wie es in
dem hübschen Couplet heißt :

„Halt ' er ' s aus , is gut für ihn ,
Halt ' er'S net aus , wird er hinl " J . B.

Beliebteste Neuheit 1
Hervorragend fein I
Vonitli ia Pirflmote- » 1 Dnpa-GncUflni.

Gottlieb rOITM , WIKX III/, .

Gesichtshaare
Haare an Händen u . Armen entfernt auf
chem . Wege vollständig mit Wurzel , spur
los und unschädlich „ DEPILATOR “ .
DoseK 2.—, f. stark .Wuchs K3.—Porto SOh .
Otto Reichel , Berlin 86 , Eisenbahnstr .4.
Wien : Apoth . „Z. schw . Baren “, Lugeck 3.
Prag : Max Fanta, Altstädter Ring 21.
Budapest : Jos . v. Török , Königsgasse 12.

MäpIölM
von

Dr. JoretiHoiolle
behebt Störungen , Schmerzen und
Verzögerungen der Menstruation .

Preis per Flasche Fracken 4LÜ .
PharmaciestGUlN, 165 Ruest . Honorc, Paris.

„Kein Heuer, keine Kohle kann brennen so heiß —
als heimliche Leiden , von deilen niemand was weiß .

" So seufzen, das alte Lied
variierend , unzählige Frauen und Mädchen . Sie schmachten in den Sklavenketten
hergebrachter Unsitte , sie leiden tausend Schmerzen und Beschwerden, die ihnen
das Korsett und die Korsettkleidung bereiten , und finden keine Kraft , sich los¬
zureißen , von dieser unerträglichen Knechtschaft! Oeffnet doch nur die Augen ,
laßt eure Klugheit , eure Lebenserfahrung sprechen, faßt einen kräftigen , ehren¬
vollen Entschluß und reißt euch los von überlebten Modetorheiten ! Ihr Frauen ,
ihr Mädchen greift zu dem Guten , das sich euch bietet, zu dem Zweckmäßigen,
das euch gereicht wird , zu dem Schönen , das zu eurem Dienste bereit steht, greift
zu den Gaben der „Thalysia " . Nehmt an Stelle des unsinnigen , Leib und
Leben angreifenden Korsetts den herrlich bequemen, überaus praktischen Platens
Brust - und Rocktröger, der allein schon eine bedeutende Verbesserung der bis¬
herigen Kleidung ermöglicht . Ihr Frauen , stillt eure Schmerzen , verbessert und
verschönt euren Leib mit der idealsten Leibbinde , dem Gesundheits -Frauengurt .
Tauscht euren Wust unschöner, unbequemer Unterkleider gegen solche des

System Platen -Garms . Tragt dann auch schließlich die jetzt so kleidsamen
und preiswerten Thalysia -Reform -Oberkleider . Staunend und freudig werdet
ihr die befreiende , beglückende und verschönernde Wirkung erkennen, die in
dieser Reform der Kleidung liegt . Bestellt vom Reformhaus Thalysia ,
Leipzig 46 , den soeben neu erschienenen Prachtkatalog nebst einer Probe¬
nummer der Monatsschrift „Thalysia " für Reformmoden (jährlich 6 Mark )
unter Einsendung von 30 Pfennig und 40 Pfennig Porto , welcher Betrag
bei eventuellem Abonnement angerechnet wird .

KM

IINOSONH^NOTENROLLEN
3000 M . Ha 50% MUgtr ab and. -M»

auf alle Apparate mit 85 Täoen. ~wm

KLAVIERSPIEL- APPARAT CHASE & BAKER °
Bester amerlkan . zu 1250 und 900 M . o BERLIN W. 8 , Frtedrlchstr . 174 * o

IM - Filiale : Wien VI 1 , Fillgradergasse 5 . - MG
Zu haben bei : Friedrich Ehrbar , k. u k. Hof- u . Kammer -Klavierfabrikant , IV ., Mühl¬

gasse 28 ; F . Sohmld & Kunz , Klavierfabrik , VI., Sandwirtgasse 2 ; Mesaer -
achmidt ’e Nacht . Jos . Strauoh , Klavier-Etablissement, VHL, Alserstrasse 35 .

HLflOY

(Mm 15
(laut nebenatehendem Bilde).

mit offenen Nähten, Knöpfen
and reloher Stepperei an»
glattfarbjganod. enfl . wlrklloh
guten WollstoffSn in licht-,
mittel- and dunkelgrau, drap ,
braun, oliv, schwarz und blau .
Extragenaunachelngesandten
■ aasenaoiidangefertlgt K9.75
Bei Bestellung genügt anza¬
geben : Farbe , Vorderlänge .
Schluss- and genaueste

Hüftenweit». .
Kreta ■pezlalfabrik für
Damen - Kostttm - Bänke

Mlady & Pus
(Inhaber Ludwig Mlady)
Clirudlm XI .

NiederlageIn Prag Firdinands-Stnssi 2t .

Eine neue Toilette - Creme von
überraschender Wirkung gegen
spröde Haut und unreinen Teint .

Von FERD . MÜLHENS , Köln a . Rh .
k . u . k . Hoflieferant

Zu haben in feineren Geschäften .

Filiale : Wien IV ., Heumühlgasse 3 .

TOROSAN
Pillen

Bei Lungenkrankheiten auffallend günstige Erfolge .
Ausserordentlich blutbildend . Von hervorragrnd '-n Aerzten ständig verordnet .

Schachtel & 50 Stück K 2.75 (Mk. 2 .20) , ä 100 Stück K 5.- (Mk. 4.—).
Verkauf durch die Apotheken .

Alleinige Fabrikanten : R. Dietrich & Cie ., chem . Fabrik, Zürich .



Kammerllaferant
Seiner Majestät des Kaisers .

s

d -fsösi
/MH

MUL

Kais . u . kön . Hoflieferant

Teppiohhans — Möbelhaus

S . SCHEIN
Wien I . , Bauernmarkt 12 .

« NW

I&M1H

MV -44 -

Grösstes , leistungsfähigstes
Etablissement

für

komplette
Einrichtungen .
EIGENE MÖBELFABRIK

Tapezierwerkstätten
Ateliers für

Innendekoration u . Kunststickerei .
Spezialatelier für Bettwarenerzeugung .

TCDDIPU Möbelstoff- , Vorhang -
I ernon -

j und Deckenfabrik
in ZDIREC (0. ti.-W.-B.) Böhmen.

Atelier der Möbelarchitekten
(für künstlerische Entwürfe) .

Alle Erzeugnisse d . FirmaS . Schein
werden nach eigenen Entwürfen
in den drei Spezial-Zeichenateliers
(der Zdirecer, Wiener und Möbel¬
fabrik) hergestellt und gemessen

gesetzlichen Musterschutz.
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimitttiiiiiiiiiiiu
= För Brautleute : I

Für Hoteliers :

Mädchenzimmer ». Gisa “ , weiss lackiert in Scheins Spezial-Emaillack, bestehend ans : Kasten mit grossem, geschliffenem
Facettespiegel , Bett , Nachtkästchen mit Carraramarmor -Platte , Waschtisch mit Carraram &rmor -Platte , englischer Majolika -
Kachelrückwand , facettiertem Kristall -Wandspiegel , Tisch und Sessel . K 482 . — ( fl . 241 .—)

(Schlüsselschilder , Handgriffe und Beleuchtungsgegenstände in AJpakasilber .)

Scheins grösstes orientalisches Teppichlager bietet Sie einzige Gelegenheit, noch zu den alten
billigen, vor Einführung des neuen , wesentlich erhöhten Zolltarifes geltend gewesenen Preisen

echte Perser- und Smyrnateppiche zu erwerben.

= derzeit in Karlsbad , Marienbad , £
E Franzensbad , Lemberg . E
. . .
Kunden wird die Besichtigung der Haus¬
ateliers (über 200Arbeiter u. Arbeiterinnen )

gern gestattet .
Telegrammadresse : SCHEIN WIEN.

Möbelkataloge können kein klares Bild moderner Einrichtungskunst geben !
Man überzeuge sich durch persönliche Besichtigung meiner Ausstellungen !

In den letzten Monaten wurden unter vielen anderen eingerichtet : Die k . k . Polizeidirektion in Triest, die k . k . Bezirkshauptmannschaften
in Volosca und Tabor, das Sanatorium Szegö und die Pension Brückner in Abazzia, die grosse Wasserheilanstalt in Freiwaldau etc . etc.

Die komplette Einrichtung eines neuen Wiener Hotels ersten Ranges ist in Arbeit.

Schweizer
Stickereien

'
(

sowie Handstickereien, Klöppel¬
spitzen , Zierstiche und Borten allerArt empfiehlt zu den billigsten Preisenund in bester Ausführung

S . Weinberger Wien ,
I. Tuchlauben 22 .

Master für die ProTins werdenaaf Verlangen franko
singe schickt

■h JVtagerkeit
Schöne, volleKörperformen durch das orien¬
talische Kraftpulver von 0 . Franz Steiner
& Co., Berlin SW . 46 , preisgekrönt goldene
Medaillen, .̂ Peris 1900 , Hamburg 1901.
Berlin 1903 , in 6—8 Wochen bis 30 Pfund
Zunahme , garant . unschädl . Aerztl . empf.
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank¬
schreiben . Preis Kart . m . Gebrauchsanweis .
K 2 .75 , Postanw . od. Nacbn . exkl . Porto .

Generaldepot für Oesterreich -Ungarn :
Mohren-Apotheke,Wlenl . ,Wipplmgerstr .l2 .

Munk ’s Kaltwasserselfe
ist vorzügl . 5 kg-Postkolli frankiert 4 K.
SIMON MUNK , Seifenfabrik
— Saybusch W . — Gegründet 1846 .

Doncon Vordruck auf alle Stoffe . Pausepulver . Arthur
r ClUoCll Horowftz , Wien VI ., Gumpendorferstrasse 87 .

W LEINEN & ,SEIDE vRLEINEN SEIDE
ZUM STICKEN . HÄKELN S STRICKEN

SPEZIALITÄT WASCHECHTER FARBEN

k MATERIAL I- QUALITÄTU
FÜRWEIBUCHEHANDARBEITENAi

DCPONIRTE FABRIKMARKE

Zur Besorgung von

Kommissionen aller flrf
(Einkäufen , Bestellungen , Mustersendungen usw .) wird

krau Emma mayer
den p . t . Bbonnentinnen der »wiener Mode¬
ais vertrauenswürdig bestens empfohlen .

Käthe -Bnseniasser
Sensationelles Mittel zur

Erreichung einer herrlichen
Büste . Käthe - Busenwasser
wird nur äußerlich gebraucht .
Garantiert unschädlich . Preis
per Flasche K 3 .—, 5 .— und
K 8.— bei portofreier Zu¬
sendung . Versand diskret
gegen Nachnahme durch
Käthe Menzel ,WIEN XVIII., Schulgasse
Nr . 8, 1. Stock 24 (nächst
dem Kaiser -Jubiläums -
Stadttheater ).

elesenheifskniii
< m *m\ t t

letzter Nouveautös in

Picherei - u . Aufputzartilfcln
aus Pariser Musterkollektionen

zu allen Zwecken, insbesondere
für Kleider- und Hutaufputz sowie

für Handarbeiten verwendbar .
Preise weit unter den Erzeugungskosten .

Johanna Goldstein
WIEN VII ., Bandgauc 16, Tür 4.
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eheste täg licjj(

^ S ) fji
\ \ *m!.

■̂ ^ A «,,""l|l IIV S )ly ,

iss &m.''S v\\

Gegründet 1794.

Felbermayer & Cie.
Zum Herrnhuter“

Wien I . , Neuer Markt 17 .

Leinen-, Baumwollwaren , Tischwäsche ,
Herren-, Damen- und Kinderwäsche .

reizende Neuheiten in Waschkleiderstoffen , wie :
Cretonne, Zephire, Satins, Batiste, Kleiderleinen
■ etc. etc. -
Damen-Modeblusen aus Zephir, Leinen , Batist,
Seide etc. Damen-Schlafröcke, Negliges , gestickte
= Kragen , Krawatten und Gürtel. =

in jeder Zusammenstellung .

Brautwäsche -Salon im Mezzanin .
Reich illustrierte Preisliste unter Berufung kostenfrei .

m . r

Crdme Ins
„weltbekannt und nnerreicht“

verleiht blendend weissen Teint , samt¬
weiche glatte Haut und verhindert das
Spröde - und Rissigwerden der Haut , Ge¬
sichtsröte etc. Man gebrauche Cröme Iris
in Verbindung mit Crdme Iris -Seife und
Cr£me Iris -Puder. Preis per Topf oder
Karton ( Karton Seife enthält 3 Stück) K 2 .— .

iV » Ueberall zu haben .

Apotheker WEISS & Co.. Wien VI.. Magdalenenstrasse 40.

foldcs —"/VT:
rs> Margit- M

LremeUeberall
zu haben .

Sieber und rasch wirkendes unsebäd«
liebes mittel gegen Sommer «

sprossen , Eeberflecke , Besicht *- und HandrSte , ohne Tette .
Erzeugers Hpotbeker Eiemens v. TSIdes , Krad . — Uor Täl-
sebungen in ähnlicherJldjustierung wird dringend gewarnt .

3n Wien zu haben:
Nrebs-Apotheke , hoher Markt ; Bären -Apotheke,Lugeck ; Mohren-Apotheke , Tuchlauben.

$ $ N D E LKV.̂
^ lchengeR 11

BEWÄHRTESTES MITTEL ZUR
TEINTPFLEGE .

/ I . MÖTSCH 8c C2,WIEN
X 3 , Quellengasse ne

l . ,Wollzelle 9 .

Echte Korallen
Rudolf Bär , Wien I. , Kramergasseil .

Granat- , italienischeMosaik -,
Türkis- und andere Bijou¬
terien in feinster , billigster
ooo Ausführung , o o o

i . Internationale Moden -Ausstellung in Wien 1907.
Bei Erscheinen dieses Heftes wird die I . Internationale Moden -

Ausstellung in Wien , veranstaltet vom Vereine Wiener Moden -Akademie,
bereits eröffnet sein. Aber schon jetzt kann man Voraussagen , daß sie
sich als eine der vornehmsten Elite -Ausstellungen präsentieren wird . Seit
Wochen konnte das Exekutivkomitee keine Anmeldungen entgegennehmen ,
da die Säle der f . k. Gartenbaugesellschaft , in welcher die Ausstellung
stattfindet , bis auf das letzte Plätzchen bereits besetzt waren . Schon bei
den Vorarbeiten wurde darauf Rücksicht genommen , nur das Gediegenste
und Hervorragendste an Modeobjekten zur Ausstellung zuzulassen. Die
Beschickung der I . Internationalen Moden -Ausstellung ist nicht nur eine
erstklassige , sondern für die Leistungen der Wiener Modeindustriellen ge¬
radezu sensationelle , einer Weltausstellung würdige . Das Publikum wird
ein rokständiges Bild aller Modegewerbe finden , wie dies nur rastloser
Fleiß , Geschmack und die größte Opferwilligkeit der beteiligten Indu¬
striellen zustande bringen konnte . Der Ruf dieser Ausstellung wird gewiß
ein internationaler sein. Die Lehranstalten der Wiener Moden -Akademie
unter den Direktoren Herren Adolf Wilhelm Schack , Hugo Hofmann ,
Reinhold und Robert Knöfel , deren Vertrag mit der Wiener Moden -
Akademie in der Generalversammlung vom 4 . d . M . einstimmig auf
Lebenszeit bestätigt wurde , werden in einem Interieur die Lehrmethoden
und Leistungen ihrer Lehranstalten zur Ausstellung bringen , was allein
schon cinc Sehenswürdigkeit ersten Ranges bildet .
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Kleine Wiener Theaterchronik .
Im Deutschen Volkstheater wurde „Der Dieb " gespielt,

eine böse Geschichte in drei Akten von Henry Bernstein , von
Cavaliere Rudolf Lothar in sein geliebtes Deutsch übertragen . Eine
junge in ihren Mann rasend verliebte Frau stiehlt ihrer besten
Freundin Geld aus einer schlecht versperrten Lade , um Toilettenluxus
bestreiten zu können , Roben von Pacquin und wundervolle Leib¬
wäsche . Sie stiehlt , genau genommen , zu wohltätigem Zweck — um
ihrem Gemahl zu gefallen und sich in seiner Liebe dauernd zu
festigen . Ein Detektive , der den Fall aufklären soll , gerät sehr scharf¬
sinnig auf falsche Fährte und beschuldigt den jungen Sohn des
Hauses , der die eigentliche Täterin aussichtslos liebt . Der Jünglina -
Mann opfert sich und bekennt ihre Schuld als die seine. Ein
technisch ganz glänzend ausgerüsteter erster Akt . Der zweite hat nur
eine einzige Szene , die zwischen zwei Personen spielt , der Diebin und
ihrem Mann . Im Schlafgcmach . Ungemein geschickt bis ganz in die
Höhe getrieben . In zwei Hälften . A) Du bist die Diebin , 8 ) Warum
bat der Junge sich geopfert ? Neues Motiv : Folterqualen unbegrün¬
deter Eifersucht . Als dritter ein läppischer Schlußakt . Mit Rührung und
Familiensinn . Die Dame bekennt nun selbst ihre Schuld . Zuletzt wird
alles beschönigt und annulliert , und es ist gar nicht einmal so arg
gewesen. Schöne Toiletten gehören doch zum Handwerkszeug der

pflichtbewußten Ehefrau . Fräulein Wallentin spielte die Elster , die
sich Pfauenfedern stiehlt , hinreißend ; sie ist so intelligent kokett ,
so intelligent sinnlich, so grundgescheit leidenschaftlich, so durchtrieben
unbesonnen - sie erzeugt Gefühl auf kaltem Wege, und cs ist so gut
wie das echte . Neben ihr war Kramer großherzig und elegant - wie
immer ; und die anderen alle — Birr o n , H o mm a , Raed er , Fräulein
Schweighofer sprachen die Worte Lothars sehr verständnisvoll .
Die Uebersetzung ist sehr zu loben , namentlich wenn mau bedenkt,
wie wenig Zeit der vielbeschäftigte Cavaliere einer derartigen Arbeit
widmen kann .

In demselben Deutschen Volkstheater wurde „ Der Groß¬
knecht "

, ein ländliches Drama mit einem vorehelichen Kind , einer
Hacke und einer Engelmacherin , drei langatmige Akte von Franz
Adam Beyer lein , dem Verfasser des „ Zapfenstreich "

, bloß ein
einziges Mal rasch hintereinander gegeben. Lendenlahm , lächerlich
und langweilig ist dieser großmäulige Großknecht. Den angestrengten
Bemühungen des Autors gelang es , eine ganz neue , besondere Art
von aufgeregter Langweile zu erzeugen ; wenn die da droben schreien
und brüllen , ächzen und wimmern und aufeinander losgehen mit
gesprochenen Knüppeln und scharf zugeschliffenen Aexten , dann gähnt
das Publikum unten und sieht auf die Uhr . . . Fräulein Galafrös
spielte eine zermarterte Magd mit künstlerischer Hingebung , mit Auf¬
opferung . Sie lieh der Puppe Seele , Gefühl , Menschlichkeit; auch

SÄ Isngemeiden HÄ, .
■ Auswurt . Tausende verdanken diesem Naturschätze von Welt¬

ruf jährl . ihre Genesung . Unübertrotf . bei Magen -, Darm- und
Verdauungsstörng . Unentbehrl. b. Keudihust., tfasen- n. Rachenkatarrhen. In Apoth.
b 2.50M„ direkt3 Fl. 7.50 II. franko. Anweisungu. begeht, ärztl. Heilberichteumsonst
durchBrunnen -Contor , Wiesbaden (unteramtl. KontrollePerStadtWiesbaden.)j

SBE . mirabinden
Einfachste und billigste Monatsbinden .

DieseBinden , dreifach zusammengelegt , ausbestem ,
gebleichtem, frottierartigem Wollstoff, besitzen eine
grosse Aufsaugefähigkeit bis zu 150 g und können
wie jedes Wäschestück gewaschen , daher jahrelang
verwendet werden ; sie lassen sich bei der Knopf
Vorrichtung am Gürtel leicht anknüpfen , ohne dass
eine Entkleidung notwendig ist und schützen auch
gegen Verkühlung . Preis des Gürtels mit 3 Binden

K 4.50. — Alleinige Bezugsquelle :
3l >9liei > chirurg .-mod . Apparate .

/ • WWIJ gltlUf #» Verbandstoffe,Bandagen
Wien I , Ftthrichgasse 7 (Kftrntnerhof )

OSAN
ausgezeichnetes 5704

^ ahnmittel
als Mundwasser K 1.76 , als Zahnpulver 88 h .

ANTON J . CZERNY , WIEN
I. , Wallfischgasse 5 .

XVI11., Karl Ludwigstrasse 6 .
— Depots in Apotheken, Parfümerien ete .

vor dem
Gebrauoh ! Dflllnff -ThPP Fettleibigkeit

ISCtllUil I litt von Dr » Dalloff -Paris .
Einziges unfehlbares , sicherstes und unschädliches
Mittel gegen Fettleibigkeit . — Jahresumsatz in Paris
1/2 Million Pakete . — Macht die Taille der Damen
dünn und elegant . Beseitigt den lästigen Fettleib der
Herren . — Erfolg garantiert . — Man hüte sich vor
Nachahmungen . — Zu haben in allen Apotheken . —
General -Depot : Engelapotheke Frankfurt a . M.
.. >» Budapest : Apotheke Jos . von Török .

rospekte , Aerzte-Gutachten , Anerkennungsschreiben gratis und iranku .

Naoh dem
8«»brauen

M= Sarah Bernhardt, Paris
schrieb mir, nach ihrem Berliner Gastspiel 1903 und nachdem sie persönlich grosse Ein¬
käufe in meinem Geschäftslokal gemacht , folgendes :

Herr Leichner ! Ich bin sehr glücklich, Ihnen für Ihre bewundernswerten Fabrikate
(admirables produits ) danken zu können .

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterpavfümerien bedienen und Ihnen
von Paris meine Aufträge übermitteln . Sarah Bernhardt .

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner ’schen Puder
und Schminken . — Besonders empfehle:

Leichner ’s Fettpuder
Leicliner

’s Hermelinpuder, Leichner
’
s Aspasiapuder .

Es sind vorzügliche Gesichtspuderzum täglichen Gebrauch ; Man sieht nicht , dass man
gepudert ist, vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Schönheit , die alle Welt bewundert .
— Geberall zu haben , aber nur in verschlossenen Dosen . Man verlange stets : LEICHNER .

L . Leichner , KönfgTVLlYer, Berlin, Schützenstrasse 31.

Gegen HAAR-AUSFALL
PETR 0L- HAHN b.nülren
y.Apotl).HAHN,Gent .Fl.M.2.50 i .Apot .,Pail .l

1 antispptheh . |

Kränchen
Altbewährt bei Katarrhen , Husten

Heiserkeit Versch ieimung.
Ma&ertsäure , Ueberal! erhältlich

Man verlange ausdrücklich das
Naturprodukt und weise dafürange-
botene Surrogate, ! künstliche Emser -

Damenschneider -Salon
Jllle . Marie Riedl , Wien I., Bräunerstraße
Nr . 5 , II . Stiege , 4 . Stock , empfiehlt sich zur
prompten Anfertigung von eleaanten
Toiletten ; für Wien und Provinz

Spezialitäten für Damen des FRANZ janik ch k . u . k . Hof-Damenfriseur und Parfümeur
Prämiiert Paris 1900 Grand .Prix , Berlin Ehrendiplom , Wien k . k Staatsmedaille . Wien 1. , Freisingergasse 1, nächst dem Stefansplatz .

Eine Wohltat für Dame » ist
Janil 's neuester verstellbarer hygien.

Schopf-Mode -Prisurkamm
, .Triumph “ , reinste u gesündeste. cl . FifrlliE..*'

Wir alle haben unseren Arzt
gefragt . Janil's wohlriechendes ,
Haar ^ Petroleum

ist da » « - ft- zur * r -
Haltung » . Berfchö - tKAVßWy -Äf
ncruna der Haare . ^ /SSfia

Probe. - Flakon

Großes Flakon
K ü — und K1«.—. *

Janik’s Kamillen-Extraiü
bestes Mittel zum Waschen für braune und blonde
Haare ; macht die Haare sukzessive lichter, bis inS
lichteste Blond ; selbst bei Kindern anwendbar.

Flakon K 4 .—, tt — und K 10 .—.

F. Janik ’s Haarfärbemittel
ppT R 1 U M P H “ ist laut Unter¬
suchung der k. k. allgemeinen Unter¬
suchungsanstalt f. Lebensmittel in Wien
aürrzttch unschädlich , färbt dauerhaft
blond, braun und schwarz . Flakon X 4.—
und K 10 .— samt Gebrauchsanweisung.

Janik ’s Toilette - Maske
oder Gesichtshandschuh
(gesetzlich geschützt) ist
das besteMittel, S. un-
reinen Teint u. Falten /
im Gesicht z.vertreiben. IgT;
ist bequem zu tragen . 1 - Kot
schmiegt sich ganz den W
Gesichtssormenan ; die T
meisten Künstlerinnen
verwenden dieselben, >
um das jugendlicheAussehenzu erhalten .
Dreimal wöchentlich zu benützen. Preis
per Stück K 10 .— . — Versand diskret

per Nachnahme.

Janik’s Gesichtsmassage-Creme
„Triumph “

Preis K 2 — und K 4 .— .
Janik ’s Emailpuder

„Triumph “
Preis K 2 — und K 4 .— . Janik’s Stirn- und Kinnbinden

(gesetzlichgeschützt).Die
besten Heilmittel gegen
Stirnsalten , Doppel-
kinn und verlorene
Konturen . Preis der tjü ^ W
Stirnhinde K 6 .—, « U

~
. Ir

der Kinubtnde K j >rA
s.Gebrauchtzanwetsnug.

Janik ’s Modefrisur -Bandeau „Triumph “
reinlichster und gesündester HpifcSsKS .
Frisurbehels, leicht und UN-
kenntlich über und unter den
eigenen Haaren zu tragen . C,
Preis K 20 .— gegen Ein - k AfSF« gl pinuwi«i«'uiiiinn||| sgp sendung eine» Haarmufter » k ’Bgr

gjr »er Nachnahme . ^

Mein reichillustriertes Lehrbuch für D&raenfrisieren
and Anleitung zar Haarpflege etc . gegen Einsendung

von 00 Heller. — Versand diskret per Nachnahme.

Vornehmstes Damensrisier -, Haarsärbe -, Haar -
konfektions» und Parsümerie -Geschäft WienS .

MK ~ Bitte die Adresse genau zu beachte ». Mi
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Herr Kutschern hauchte dem Hampelmann von Großknecht Leben
ein und gab ihm wenigstens eine flüchtige Bühnenwahrscheinlichkeit ,Natur und Wahrheit zu geben hatte der Verfasser nicht vermocht.

Im Raimund - Theater gefiel „Nicolai Oltean "
, Drama

in vier Akten von Ernst Klein , dem Verfasser der unterhaltendenKomödie „ Die Erziehung zum Don Inan " . Ein militärisches Stück
in der Art der „Vorgesetzten" von Ella Tricbnigg . Der Untergebenelehnt sich gegen den Höheren auf , der Freiwillige gegen den Ober¬
leutnant . Nämlich so : Eine bildschöne Kasfeesiederin, die an einen
brutalen Gatten verheiratet ist , war drei Jahre die Freundin eines
schneidigen Offiziers , der schuldenhalber reich Heiraten muß — aber
deswegen doch nicht den vollständigen Abbruch des Verhältnisses
wünscht. Der Einjährigfreiwillige Oltean , ein plumper , braver Bursch,liebt auf seine scheue Art die schöne Frau an der Kaffeehauskassa.Das schwere wallachische Baucrnblut , das in seinen Adern rollt , ent¬
zündet sich zu heißen Liebesgluten . Die doppelt gepeinigte Frau , die an
ihrem Mann wie an ihrem Liebhaber gleich schwer leidet, außerdeman den zudringlichen Blicken und Worten fast aller ihrer Gäste, wirft
sich dem jungen Menschen an die Brust . Der Oberleutnant , der scharf
oarauf aus ist, dem subalternen Nebenbuhler eins an der Montur zu
flicken , erreicht sein Ziel nur zu gut . Oltean gibt , um die geliebte
Frau zu retten , ein falsches Ehrenwort , denn : „ die Ehre einer Frau
steht höher als die Ehre eines Mannes ." Was ihn menschlich hoch¬
stellt, muß ihn militärisch unmöglich machen. Die Börteln des Ein¬
jährigen werden ihm aberkannt , und der Ehrliebende wirft sich aus
einem Fenster des Kasernenhofes m die Tiefe . — Das Drama setzt
vielversprechend ein . Der stramm geführte erste Akt exponiert klar , er¬
weckt Spannung — aber die ersten Akte entscheiden nicht . Im zweiten
Auszug rollt die Handlung auf ein Nebengleis , es kommt viel zu
früh zu einer Explosionsszene zwischen den beiden Gegnern , die sichim weiteren Verlaufe bloß haßerfüllt ansehen, ohne sich gegeneinander
zu entladen . Valajthy spielte den Oltean in seiner ureinfachen Art
so ganz aus sich selbst , aus der eigenen kernigen Natur heraus .
Tadellos in der wohladjustierten Gemeinheit war Herr Charlöunddie Episodisten des Hauses taten — bis auf einen ! — gewohnter¬
maßen ihre Pflicht . Ewig schade , daß ein so ehrliches Stück so bald
wieder verschwinden muß im Kehraus der abtretenden Direktion Gettke.

Im Bürgertheater spielte die „ Russische Fürstin "
. Es

wurden große Erwartungen an ihr Auftreten geknüpft . Voraus¬
flatternde Reklamenotizlein hatten die Spannung erhöht , aber wir
sind nicht enttäuscht worden . Lydia Jaworskaja (Fürstin

Bariatinsky ) ist wirklich eine feine Künstlerin , starker und tiefer
Wir .ungen fähig , auch auf die ihrer Sprache nicht mächtigen . Er¬
scheinung. Blick . Gebärde , Ton und Haltung gewinnen — überzeugen

MW

iMAWW
- .V ' I

mm

Lydia Jaworskaja (Fürstin Bariatinskyj .

Tragische Salondame , sehr vornehm leidenschaftlich, hochadclig und
sehr routiniert . Keine Fürstin , aber allenfalls eine Gräfin oder Freifrauim Gebiete der dramatischen Kunst .

Wegen gofülseLior Nachahmungen ( rhüffnr
achte man genau auf den Bornamen II Ul II jUIUIIcl

Diesen höchsten Schatz zu erreichen, ist einzig den vonMme . Rosa Schaffer , könisl . serl). Hof-
uml Kamnierlieferautin, Wien I ., Kolilmarkt 0,erfundenen Schönheitsmitteln gelungen.Poudre ravissantc
ist sür Damen unentbehrlich, macht die Haut blendend
weiß , läßt Blatternarben und Muttermale ver¬
schwinden , glättet Falten , zieht die Poren zusammenund macht jedes Frauenautlitz blendend schön. Es istdas einzige Poudre , nach welchem man sich waschen

x kann , ohne daß die lensationelle Wirkung verschwindetkreis eines Larlens L 5.— und K 3.— .
Nmethtmitteer rej. Schutzmarke. Gesetz, geschützt. fdViSSailtC ^

Jahrz^hnteund soll von jeder Dame benützt werden, Preis eines Tiegels K X. —.
Cutl verhütet das Welkwerden der Haut , stärkt dieselbeM f « VI99fllUv und ist das ausgezeichnetste, von sicnerem Erfolgegekrönte Toilettewasser. Preis einer Flasche K 5.—.

Alle meine Erzeugnisse sind in Wien , Paris und London mit der großengoldenen Medaille prämiiert . Dank- und Anerkennungsschreibenliegen zur Ansicht vor.Für die wnndererregende Wirkung meiner Mittel leiste ich vollkommeneGarantie . JederDame bestens empfohlen: k k. priv . 8t !rnbinele zur Erlangung einer faltcnlosen Stirn
per Stück L X— , Kinnbinde zur Verhütung des Doppelkinns per Stück L 4.— unddie ausgezeichnete Schönheitsseife Snvon ravissante per Stück K 1.80 und K 2.40 .Madame Rosa Schasferzaubert mit ihrem jedem ergrauten Haaredie Farbe der Jugend zurück — das herrlichste Iföllvvl Blond , das glänzendeKastanienbraun , das samtartige Schwarz, keine Waschung ist imstande, die erzielte Farbe
zu entfernen . Einmaliger Gebrauch genügt. Preis eines kleinen Lartons L 3.—,eines grollen L 10. —. Nur echt mit v einem Bilde. — Mein Rhodopis verleiht jedem
blassen Gesicht einen unvergänglichen Rosenbauch . Preis L 3.—.

Rosa Schaffer , Wien I . , Kohlmarkt 6 .
König! , serb . Hos- und Kammerlieserantin und Ehrendvktvriu der Chemie am Polytechnikum.

SA VON • EAU DE TOILETTE
POUDRE Ä SACHETS Z

fLTFiVER*
PARjS

AZUREA - OREADE
% FLORAMYE M

^ cisdofy
Köstlicher

Geschmack .
Hoher

Nährwert

reinep Holländ’cacao
Amsterdam

Die absolute Reinheit sowie gute Bekömmlichkeit machen
Bensdorp ’s Cacao zum Lieblingsgetränk in jeder Familie.

Pas erste
Moorbad
der Welt ?FRANZENSBAD

besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische I
Glaubersalzwässer, Lithionsäuerllnge.

Natürliche kohlensäurereichste Stahl-, Mineral-, Sool- und Strombäder, heil¬
kräftige Moorbäder , Dampf-, Heissluft-, elektrische Wannen- und Lichtbäder, I

mediko-mechanisches Institut, Inhalatorium.
Oesterreichs hervorragendstes Herzheflbad «

Bewährt bei : Blutarmut, Bleichsucht, Rheumatismus , Gicht, Nervenkrank¬
heiten, Frauenkrankheiten, Herzkrankheiten.Saison Mai bis September. Prospekte gratis«

TieFbrand : Brandmalerei : Samtbrand S &
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S 1806"
THEE

DER BELIEBTESTE UND VERBREITETSTE . — K 3 . - BIS K 18. - PER ' / . « LS . — FRÜSÜFAKETE i 100 gr . K I. - BIS K 2 .— .
VERKAUFSSTELLEN durch PLAKATE KENNTLICH . BENERALVERTRETUNQ für ÖSTERREJCH -UH6ARN : FERD . HOFFMANN, WIEN I., WOLLZEILE 15

Eine wertvolle Neuerungauf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Vorschrift
des Dermatologen
Di JESSNER
= = hergestellten ---- -

Mitin-Präparate :
jttitin-Seife

wird von der empfindlichsten
Haut vorzüglich vertragen , gibt
einen wundervollen Teint , hat
einen ausserordentlich angeneh¬
men Duft und eignet sich aus¬
gezeichnet zur Reinigung der
zarten Kinderhaut . Preis perStück K 1.50 .

Jtiitin-Creme
angenehm parfümiert , für kos¬
metische Zwecke hervorragend
geeignet , macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch , fettet- ^ nicht ab . Ausgezeichnetes Mittel" gegen gerötete , rauhe , rissige
Haut . Preis per Kruke K 1.50 .
Probedose 40 h .

JVUtin -pasfe
hautfarbig , vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher and
zur Schonung gereizter , ent¬
zündeter Haut . Preis per Kruke
K 2.—. Probedose 40 h .

jV!itin-puder
in rosa , hellgelb und weiss , von* wunderbarem Parfüm , trägt sich
leicht und dezent auf , haftet
gut , ist absolut unschädlich und
entspricht den allerhöchsten
Anforderungen der vornehmen
Damenwelt . Preis per Schachtel
K 2.40.

3Frost-Mitin
(Bestandteile : Ichthyol 5*0,Balg , peruv . 6*0, 01 terebinth .
5*0, Menthol 8*0, Mitin pur . 22*0,Pasta -Mitini 60 0.) Für die kalte
Jahreszeit unentbehrlich , be¬
seitigt den Juckreiz bei Frost¬
beulen vollständig , heilt diese in
überraschend kurzer Zeit . Preis
per Tube K 1.40 .

Erhältlich in Apotheken,
Drogerien , Parfümerien .

Generaldepot für Oesterreich :
Alte k. k . Feld - Apotheke,
Wien I., Stephansplatz8.

Chemische Fabrik
Krewel & Co . ,
Köln , Eifelstrasse 33 .

Sensationelle Spezialität:

Venus - Trinen
Hochfeines Modeparfüm!

Preis eines Originalflakons in eleganter Kassette K 4.— u. K 7.—.

NUPHAR Co . , Hoflieferanten , Wien I ., Kohlmarkt 1 .
— - - Ueherall erhältlich . ; ■■■ ■

es handelt sich hier nidit um eine Anpreisung oder um bekannte orthopädische Hilfsmittel, sondern um ein speziellesSystem , das auf Grund 30jähriger persönlicher Erfahrung auf Grund der Behandlung tausender leichter und schwerer« Ile sich so sehr bewährt , äatz jede Person und am meisten die Eltern leidend gewesener Kinder in geradezuschwärmerischer Weise mir immer erneuert ihren Bank bezeugen .

Bei Ruckgrat-Verkrummungen

EinIZjähr. Mädchenohne

Unsymmetrie der Achseln
u . Hüften empfehle meinen

orthopfidischenGeradeholter
durch den jede Körperverkrümmungza vermeiden ist . Schon die
erste Benützung des Korsetts hat überraschenden Erfolg , wie neben¬
stehende photographische Bilder
zeigen . Dieser Geradehaltergewährt
dem Körper die größte Erleichterung
and ist bei Rückgratverkrümmungen

unbedingt nötig. ==== =

Franz Haas , Präs
11- , Rlegerquai Nr . 233 .

Prospekte auf Yerlangen . Bassett» mittjeia&ialtw
Ueber mein orthopädisches Mieder ist mir unter vielen andern nachstehendes Anerkennungsschreiben zugekommen : «Herrn FranzHaas , Prag ! Mit Vergnügen bestätige ich , daß das für meine Tochter gelieferte Mieder allen Anforderungen entspricht , so daßdasselbe ohne Beschwerden getragen wird . Nachdem bei meinem Mädchen weder Turnen , noch andere versuchte Hilfsmittel ohneErfolg waren , ist das von Ihnen gelieferte Mieder eine wirkliche Wohltat für das Kind , welches ohne dieses gar nicht existierenkann . — Sie können , verehrter Herr , dieses mein Dankschreiben veröffentlichen , jedoch ohne meinen vollen Namen anzugeben .Hochachtend «7. K . in Prag . Aktiengesellschafts -Vertreter .

GütermannsNähseide
Hdeal-Seidei - Reforin -Seida.

ist die Beste

C -OJ ° aa 2C^» 3aaoD a ^ ioodd rrt * ioopo AQ ’SSSLior ^ aoaQ ' o5aoaacr5ojjoaBi »ior îDaoi >5o JcoancvOw

Schweizer Stickereien
eigener Fabrikation 4966

zu Danien - , Kinder - und Bettwäsche , für
Brautausstattungen besonders empfohlen ,
versenden porto - und zollfrei an Private

Wappler & Grob
St . Gallen A . 39 , Schweiz _Gefälligst Auster verlangen . —

Nach der Schweiz : { ftÄ
Heller .

Jdeale Büste
sicher zu erlangen durch
ärztl . glänzend begutachtet ,
unschädliches Verfahren .
Anfrag . m . Retourmarke

jgDobrzansky , Dresden-A., Postamt

Hh CfynußdaMlüt
mit „ Saltarin “

Wissenschaftlich erprobtes, glänzendbewährtes Blntreinignngspulbcr zur
Beseitigung aller Haittunreiirigleiten ,Gesichts - u . Nasenräte rc. Bestes vorbeu¬
gendes Hausmittel gegen Bollblüttgkeit ,Blutandrang »ach dem Kopfe , Hämor¬
rhoid ., Säfteverderbnis . Größte Erfolge !
Schachtel K 1 .80 , bei 3 Schacht . K 5 .40 frf .
geg . Voreinsenvg . (auch i . Briefm .) od. Nachn .Otto Reichel, Berlin 86, Eisenbahnstr . 4.
Wien : Apoth . „Zum schwarz .Bären "

, Lugeck3.
Prag : Max Fanta , Altstädter Ring 21 .
Budapest : Jos . d. Török , Königsgasse 12 .
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SPECIFIQUE ,

Bei

Konstipation (Verstopfung)
Migräne, übelriechendem Atem,
Gelbsucht , Verdauungsstörungen

wird

als Spezialmittel ärztlich empfohlen .
In allen JLpotliekien erliältlictr .

Bestandteile : Cascarine -Extrakt 01 , Pillenmasse 01 .
Ueberzug mit Süßholzpulver .

Devtscbtand̂ uyileR
MW

\sBi £

fliüniiiiidnt■

jw-’lllll'i «

•jatfliFfeM !

Arrliu -Aleratlbrle« in 103 Sinniert.

Berlin - Neapel
mit dem Ägypten - Expreßzug der

Hamburg <Amerika Linie .

Neapel - Alexandrien
mit dem

Doppelschrauben -Schnelldampfer„ Oceana"
der

Hamburg-Amerika Linie .

Fahrpreise erster Klaffe :
Hamburg «Neapel . Mk. 248 .30
Berlin - Neapel . „ 221 .90
Paris ' Neapel . „ 179 .30
Neapel-Alexandrien von Mk.200bis „ 640 .—

je nach .Lage der Kabine.
Alles Nähere enthalten die Prospekte .

Hamburg- Amerika Linie, Hamburg,
Abteilung Vergnügungsreisen .

Vertreter irr Wien : Die Oeneralrepräsentanz der
Hamburg-Amerika Linie, 1. , Kärntnerstraße 38, sowie die
Reise-Bureaus : Thos . Cook & Son , I . , Stefansplatz 2 I .,
Russell 6 Co ., I. , Franz Josefs -Kai 19, Scheuker & Co .,
I ., Schottenrinp 3, „ Courier “, Nagel & Wortmann , I .,
Opernqasse 6 .

Corsets -uiki
Ceintures

CN
LO
to

<u
TD

Cb
<U

Englische
lodelle

M— M . WEISS

Vollendetste
Ausführung

O
n >■c

Ol
k:

französische
Modelle

K. ii. K. Höflieferantin —
Wien I.. Neuer Markt 8.

äTäj

Ich ANNA CSILLAG
mit meinem 185 Zeutimeter langen Riesen -
Loreley -Haar habe solches infolge ^ monat¬
lichen Gebrauchesmeiner selbsterfundenenPomade
erhalten . Dieselbe ist als das einzige Mittel gegen
A » sfalleu der Haare , zur Förderung des
Wachstums derselben , zur Gtärrung des Haar¬
bodens anerkannt worden, sie befördert bei Herren
einen vollen, kräftigen Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf - als
auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und
bewahrt dieselben vor frühzeitigem Ergrauen
bis in das höchste Alter . Kein anderes Mittel besitzt
soviel Haarnährstvff als die Csillag-Pomade , welche
sich mit allem Recht einen Weltruf erworben hat,
indem die Damen und Herren schon nach Benutzung
des ersten Tiegels Pomade de » besten Erfolg erzielen,
da das Haarausfällen schon nach einigen Tagen
gän .lch aufhört und neuer Haarwuchs zum Vorschein
kommt . Diesen Erfolg beweisen die vielen tausend
aus aller Welt einlaufenden Anerkennungsschreiben,

denn nur die Wahrheit krönt den Erfolg .
Preis eines Tiegels 1 fi ., 2 fl., 3 st . und S fl .
Postversand täglich bei Voreinsendung des Be
träges oder mittels Postnachnahme nach der ganzen
Welt aus der Fabrik, wohinalle Aufträge zu richtensind
Anna Csillag , Wie» I . , Graben 11 .

„TRYUNE“
Elegantester Kragen-Stützer sr
Verletzen am Halse absolut ausgeschlossen
= Mit Seide umsponnen . --- --

Schwarz oder weiß .
Alle Größen 4 , 5 , 5'/, , 6 , 7 und 8 cm

rr —— ein Preis . —
In allen einschlägigen Geschäftenzu haben .

„Tryune
“ gt ::t Berlin SW. 18
Lindenstraße Nr. 57.

rrRYUNE
\ Kragen-Stützer.

Rotle! nIW
V.rlclJl Htm
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Rätsel .
: „Freu - 8wnjit

'
n

AJkm'k ^ o ') 0
Man '

etze statt der Zeichen im Bande (nntenRdie
oben im Ei befindlichen Silben , hinter denen die
gleichen Zeichen stehen .

Arveistwige Scharade.
Jüngst kam die erste Nachts zu mir
Und tat , was sagt die zweite dir ,
Dieweil ich lag im Schlafe.
Des Ganzen wegen dann zitiert
vor das Gericht , ward zudiktiert
Ihr eine harte Strafe .

Lrttz Guggenberger.

Wonumenk-Wätsel.

B K

G N

| R 0

R V N

ST Ü E I

I F T

N L M N

K E E

Durch niemals sich kreuzende schräge Strichlein sollen die ein
gedruckten Buchstaben von Feld zu Feld derart verbunden werden,
daß sich der Name einer kürzlich in Wien gestorbenen, alloerehrten,
hochstehenden Dame ergibt. — Man beginne mit einem üonsonanlen
in der ersten Hälfte des Alphabets.

ibomogramm .
Th . ater im Freien , Kampfplatz (lateinisch ).

Münze.
Deutscher Lhriker und Balladendichier (geb .
zu Prag ).
Römischer Imperator (96—98 n . Chr ).
Aus Säulen ruhender Ausbau an Gebäuden
(Böller ).

a , a , a , a , a, b , b , e, e, e, e, e , 1, 1, n, n , n, r , r , r, r , t , t , u , v.
Vorstehende 25 Buchstaben sollen derart in die Ouadratselder ge¬

schrieben werden, daß die korrespondierenden5 wage - und senkrechten
Feldereihen des Quadrates gleiche Wörter ergeben, die der neben-
gedruckten näheren Bezeichnung entsprechen .

Logogripl ) .
INit eu gleicht s einem Strahlenkranz ,
Der schmüclt das Lrdenleben —
mit ie erscheint s wie lfimmelsglanz ,
Geschenk , von Gott gegeben.

Lina d'Heurei :se.

Lösungen der Rätsel in Heft J2 .
Auflösung des Homonyms .

Spttch .

Lolution <36 l’enigme .
La tombe dit ä la rose :
«Des pleurs , dont Taube t ’arrose ,
Que fais — tu , fleur des amours ?»
La rose dit ä 3a tombe :
«Que fais tu de ce qui tom 1e
Dans ton gouflre, ouvert tonjouis ?»
La rose dit : «Tombeau sombre.
De ces pleurs je fais dans Tombre
Un parfum d ’ambre et de miel .»
La tombe dit : «Fleur plaintive .
De chaque äme , qui m’arrive ,
Je fais un ange du ciell »

Auflösung des Auszählrätsels :
„Hahn und Henne " .

Man beginnt mit H oben , überspringt nach rechts
herum jedesmal 2 Buchstaben und erhält a 's Lösung :

„ Hektar und Andromache " .

Auflösung des
Schrift steller - Jubilar - Rätsels .

Weichsel , Iller , Lothar , Heer , Ekel , Eatona ,
Märker , Jota , Eisen , Nemesis , kchläfcr Eimer ,

Napier .
Die Anfangslettern ergeben:

Wilhelm Jensen .

mit dem schwarzen Kopf
r macht jedes Haar schuppenfrei , voll und glänzend , beseitigt^übermässige Fettbildung der Haare , reinigt den Haarboden ,

^ verhütet Haarausfall und gibt spärlichem Haar ein volles Aus¬
sehen . Zum Selbstshampoonieren millionenfach bewährt . Verlang . Sie

stets „ Shampoon mit dem schwarzen Kopf “ ; es gibt wertl . Nachahmgn . !
Paket mit Veilchengeruch 30 Heller. In Apotheken , Drogen - u . Parfümerie -
goschäft . käuflich . Allein. Fabr . : Har.s Schwarzkopf , Berlin-Gb&rlottenburg 2 .
Generaldepot für Oesterr .-Ung : Felix Griensteidl , Wien l/t , Sonnenfelsgasso 7.

— Der neue reich illustrierte Preiskurant über —

Haus- und Küchengeräte
von Rudolf Waniek , Wien I. , Hoher Markt 5

ist soeben erschienen und wird auf Verlangen
kostenlos zugesendet .

Eine Wohltat für Damen ist „ HEUREKA “ .
Elastische Haarunterlage und Frisur auf Hohlgestell.

Bestes Hilfsmittel zum sohicken Seibstfrisieren.
Feinste Knüpfarbeit . Goldene und silberne Medaillen.

„ Heureka 4, ist als Haarunterlage die beste,da sie hohl auf dem Kopfe liegt und die Aus¬
dünstung der Kopfhaut gar nicht behindert .

Preis 15 Mark.
Heureka “ als Frisur mit und ohne Löckchen

ist die vollkommenste, weil sie als Ersatz bei
schwachem Haar sowie zur Deckung grauer
oder verfärbter Haare dient. Preis 17 Mark.
Dieselbe mit Scheitel 25 Mark . Zöpfe ohne
Kordel ä 6 Mark sowie alle erdenklichen
Haar - Ersatzteile in naturgetreuer Aus¬

führung . Preisliste versende gratis .«Heureka *
als Unterlage
ges. geschützt .
Preis 15 Mark.

Paul Lauge, Berlin C, Königstrasse 38.
/" ■Grösstes Spezial- und Versandgeschäft

künstlicher Haararbeiten . Haarfarben etc.

«Heureka »
als Frisur .

Preis 17 Mark .

Sanatorium ». ZiDiem Stillung, inemmti
Neues zweites Kurhaus mit den modernsten Einrichtungen . Behandlung von
Nerven-, Hagen - u. Frauenleiden , Herzkrankheiten , Gicht etc . Sommer - u .Winter -
kuren . Chefarzt: Dr. Loebell. Preise von Mk. 5.— bis Mk. 13.50 täglich , alles inbegriffen.

Neue Illustrierte Prospekte gratis . |

SEIFE
:: IST KEINE ::
SEIFENBLASE

Seit einer Generation wird sie von den Hausfrauen
Oesterreichs bevorzugt . Sie wird — in stets gleich vor¬
züglichster Qualität — aus den reinsten und feinsten
Materialien hergestellt . Ein leichtes Bestreichen genügt
— denn SCHICHT -SEIFE löst durch die ihr eigene
besondere Reinigungskraft ohne Kochen , Brühen und
grobe Arbeit jeden Schmutz. Man erspart bei Gebrauch

von SCHICHT -SEIFE Zeit , Geld und Arbeit.
Ihre Reinheit wird mit K 25 .000 garant ert.

r III
Mäddienmittelsdiule
Der Unterricht wird
nur von bewährten

Wien IV. , Favoritenstrasse 34
- <* es :enüber dem Theresianum .

Mittelschule
Lehrkräften

□ geleitet . □

E Stl1 90 Jahren Ist „PfäjjBr KOLB ~ CidlOfj8M
best bekannt ! ^
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Ofcuta

Qlyc-ert

fertige Bettwäsche
mit Hohlsaum, Durohbruoh- und Hand -
stlokersi liefert in eolidester Ausführung

zu den billigsten Fabrikspreisen die

(Rhina).

Osterku ch en
backt man mit

Dr.

Oetker ’s
Backpulver .

Ueberall zu haben .
1 Stück 12 h.

Ostern naht !
3cde ßausfrau ist bestrebt , ihren
hieben das Beste Dorzusetzen,
was ihre Küche bietet und sie wird
Anerkennung finden , wenn sie alle
Speisen und Bäckereien mit

Kunerol, dem besten Speisefett
der Gegenwart

« zubereitet. »

Jfonservenriichte-
emttse-

3fleisch-
empfiehlt in bester Qualität die

Konserven -Aktien - Gesellschaft
vormals Josef Ringler ’s Söhne

k . u. k . Hoflieferanten , Bozen (Südtirol ).
£ ✓ ~=— Preiskurante gratis und franko . —

Verlangen Sie ausdrücklich unsere Marke .

Koche auf Vorrat!

Vleclfs Apparate zur Frisch¬
haltung aller Nahrungsmittel

sind berufen , eine Umwälzung in der
Küche aller Länder herbeizuführen .

Einfach , solid , zuverlässig !
Seit Jahren haben sich die Apparate
in zehntausenden Familien bewährt .

Für Hotels , Pensionen , Kranken¬
häuser , Genesungsheime von
epochemachender Bedeutung .

Man verlange ausführliche Drucksachen
sowie Probenummem der Zeitschrift

„ Die Frischhaltung “ von
Carl Malier , Mälir.-8eiäBberg.
VbnuAMh Oer FinM 1. WSCK, O. m. b . H.
In Wie« : Rudolf Wanlek , I„ HoherMarti 5.

-Gas-Kochplatte flfWffijfl“
mit(auchspäte: anbringbarem) | ) nvllMlllH

Heiss -Wasser -Kessel , Teller - u. Speisen -
Wärmer , abnehmbarem Brat - n. Backrohr
u . Doppelbrenner für Kochen u . Bügeleisen .

Prospekt Z gratis u . franko . Telephon 4071 .
In Funktion zu - WIEK . L -

| gbesichtigen bei

irestau {v
Schlesische Koch' und Haus¬
haltungsschule mit Pensionat .Klosteratr. 23/25.

Grösste derartige Anstalt Schlesiens . 6793
Staatliotl konzessioniert . — Gewissenhafte Ausbildung in allen praktischen
opd wissenschaftlichen Unterrichtsfächern . — Beate Empfehlung . —

Näheres durch Prospekte . Die Vorsteherinnen .

HARTWIG
de

Patent=Eiskästen
mit Marmor -Etagen

Rudolf Waniek
Wien I ., Hoher Markt 5 .

— Preislisten gratis und franko . —

Von der hohen k. k . n .-Ö. Statthalterei autorisiertes und staatl . subventioniertes

Erstes Wiener Privat-Leiirinstitut mit Pensionat
für Koch- und Haushaltungskunde mit Industrie und wissenschafll . Kursen.

VrhÄen Loriärt3' . .
llll WllW (4 KlÜSSBIl).

Vorsteherin und Inhaberin :

Frau Eugenie Edle von Petravic
Telephon 20 .883 . Wien I . , Ooldsobmldga . se 10/1 . Prospekte gratis -

Aufnahme auch für Einzelkurse . — —

Schöne Kinder
sind hässlich

Hässliche Kinder
sind schön

wenn stc nicht sorgfältig gepflegt werben. wenn stc neil nnb rein gehalten werben.
Das rein gehaltene Klnb Ist auch gegen Krankheiten wlberstanbssählger, cS sei bahcr
ganz besonbers ben fürsorglichen Müttern empfohlen, für tote Kleinen statt Streupulver
(Stupp ) die aus ben feinsten Bestanb- Oahwmiisa - PfOMIO P benützen,
teilen zusammengesetzte Kinbersalbe gOUjIlHI « w * Zu verwenben
bei von Nässe geröteter nnb aufgeriebener Haut an allen Körperstellen, bet Haltt¬
ausschlägen , besonbers „ Vierziger " , trocknet ausgcrtcbcnc , gesprungene Haut ,
heilt gründlich bie Pont Schweiße aufgerlebenen Hauistellen nnb „Mols" , herlt

schmerzhafte , ausgerttteue Haut , schützt bor schäblichen äußeren Einflüssen.
8!ne Sobaobtel BABYMIRA -CREME erhält man in jeder Apotheke um 60 Heller.

5 Schachteln versenbet um K 3.20 Heller franko bet alleinige Erzeuger

H . BRODJOVIN , Apotheker in Agram , Zrinji- Platz Nr. 61 .
Empfehlenswert ist bie feinriechenbe Babhmira -Seife für Kinber, ist mtlb nnb

gänzlich nnschäblich . Ein Stück SO Heller.

Imperial - Feigenkaffee
mit - er — anerkannt koste Kaffeewurte
empfiehlt Adolf Tscheppee , Wien X . — Überall erhältlich .

Grazer Zwieback
Cakes , Biskuits , Teegebäck
Fridolin Spreng, Grazk . u. k.

Hoflieferant

Preisliste franko . Täglicher Postversand .

Verlag bet „Wiener Mode " . — Verantwortliche Redartrice : Aauup Burckhard . — Druck her ttzesellschast sitr graphische Jnduftric » Wien Vt.



Tür Raus und Kücbe.
Küchenzettel vom 1— 15. April 1907.

Die in klammern gedruckten Speisen können bei einfacheren Menüs weggelassen werden.

MENU .

MjMj, -MjWWi ' '

1•üilJ/Fjp
'

V «

Montag (Ostern
'
»: Kalbfleischpüreesuppe . Artischocken , ( garnierte

Schnepfen !, Filet ü In IVeUington mit Champignonsauce , Kabinettspudding .
Dienstag : Grüne Erbsensuppe mit Nockerln, (gestürztes Gemüse ) ,

gedünstete Rindsschnitzel mit Erdäpfel , Kipfelkoch .
Mittwoch : Nudelsuppe , (gefüllte Kohlrüben ) , Rindfleisch mit

Rettigsauce und Erdäpfeln , Makronenauflauf .
Donnerstag : Minestra , (gebackenes Hirn mit Kochsalat) , Lamms¬

kotelettes mit Paprika und Reis , Mohnstrudel .
Freitag : Gestoßene Reissuppe , (Champignons mit Ei ) , frische

Rindszunge mit Erbsenpüree , Karlsbader Kolatschen.
— Fastenmenü : Englische Fischsuppe mit Semmelschnitten , (Cham¬

pignons mit Ei ), Bretzelhecht mit Kartoffelsalat , Karlsbader Kolatschen.
Samstag : Grießnockerlsuppe , (Radieschen und Sardinen mit

Butter ) , überdünstetes Rindfleisch mit Erdäpfelschmarren und Gurken ,
Topfentascherln .

Sonntag : Gestoßene Hühnersuppe , (Risolen mit Hachö), gefülltes
Rindsfilet * mit junge Erdäpseln und Kaiserjalat **, Himbeerschaumtorte .

Montag : Lcberschöberlsuppe, (Fleischsalat ) , Rindfleisch mit Spinat ,
Biskuitomelette .

Dienstag : Eintropfsuppe , (abgeschmalzene Kohlsprossen), Karls¬
bader Fleisch mit Erdäpfeln , Nudelauflauf .

Mittwoch : Frittatensuppe , Rindfleisch mit Paradeissauce und
Erdäpfeln , (gefüllte Kalbsbrust mit Häuptelsalat ) , Rahmdnlken .

Donnerstag : Champignonsuppe , (Spargelbohnen mit Butter ),
gebratener Schweinsrücken mit Kochsalat , Genueser Schnitten .

Freitag : Sauerampsersuppe , (Ragout von Froschkeulen) , faschierte
Fleischschnitzel mit gedünsteten Zuckererbsen, brennende Omelette .

— Fastenmenü : Sauerampfersuppe , (Ragout von Froschkeulen),
Fischschnitze mit Zitronensauce , brennende Omelette .

Samstag : Graupensuppe , (Ochfeufchlepp mit Linsenpüree ), Rind¬
fleisch mit roten Rüben , Reiskoch.

Sonntag : Ragoursuppe , (Schinkencreme *** mit Trüffelsauce ) ,
Brathühner mit Kompott und Salat , Lätitia -Pudding f .

Montag : Reibgerstelsuppe , (Leipziger Allerlei ) , Rindfleisch mit
Schwammerlsauce und Erdäpfeln , Kaiserschmarren mir Kompott .

* Gefülltes Rindsfilet . Ein schönes Stück Filet wird in üblicher
Weise gereinigt , dann wird der Länge nach ein tiefer Schnitt gemacht,
so viel als möglich ausgehöhlt , mit einer in folgender Weise bereiteten
Fülle gefüllt und sorgsam zugenäht . Fülle : Eine schön gebratene Enten¬
leber , ’/• Kilogramm gebratenes Kalbfleisch und das Fleisch, das bei der

Oie Erste Zentrai -Teebutter -Verkaiifs - Genossenschaft
in Schärding am Inn ( Oberösterreich ) hat stets 5519

Mutier, Trieler und Meimerlii
abzugeben. 1 Postkollo Teebutter, 4 ‘/s kg Inhalt , K 12 -15 ab
Schärding gegen Nachnahme. Trinkeierund . zum Tagespreise.

Mattoni s ßiesshttbler
ärztlich empfohlen bei Krankheiten der Athmungs - und
Verdauungsorgane, auch für Kinder u . bei Serophulose,

Rhachitis , Keuchhusten etc.

Wie erwirbt man (ÜQilFß SdlflllllElt ?
In 10 14 Tagen einen blendend reinen ,

rosig zarten Teint !
Bei Anwendungmeines naturge- Cnmmpr « nrnc « an
müssen Verfahrens verschwinden OCMIHUCI OJJI vJooCII
Mitesser . Pickel , Gesichts - und Nasenröte , rauhe , spröde
Haut, Falten , gelbe Flecken und alle Hautunreinigkeiten
für immer unter Garantie , und die Haut wird blendend weiss ,
sammetweich und ju? endfrisch . Preis Mk. 4.50 . Hierzu Gratis¬
broschüre : «Die moderne Schönheitspflege ». Versand diskret

(ohne Angabe der Firma ) gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung (Marken ) .
Prämiiert mit goldenen Medaillen: Paris 1902 und London 1902 .

Schönheitspflege Frau N . Schröder - Schenke , £°£S5?
*

Zürich (Schweiz ) . Innsbruck (Oesterreich)
Bahnhofstr . 16 unaDebets : Colingasse 3 6981

ijK.ro POPOFF
' derbesfeTH EEderWelt

Aushöhlung entfernt wurde , wird mit 10 Dekagramm Speck haschiert, drei
Eidotter , Salz , Pfeffer , Paprika und von drei Eiweiß Schnee , wenn nötig
auch etwas Semmelbrösel , werden hinzugesügt . Der gefüllte Braten wird
nun mit Speck und Gurken reichlich gespickt , mit kochender Butter
<14 Dekagramm ) übergosseu und drei Viertelstunde bei starker Hitze ge¬
braten , woraus man ihn schön in Schnitten tranchiert und den Natursaft
und Senfsauce dazu serviert .

** Kaisersalat . (Salade imperial .) Ein Dessertteller voll gekochte
Spargelköpsc , ebenso viel Karsiolrosen , würfelig geschnittene grüne Fisolen ,
rote Rüben , Sellerie und Karotten werden in Salzwasser weichgekocht ,
abgeseiht und mit etwas Oel ‘ und Essig übergossen , worauf man alle
Gemüsesorten eine halbe Stunde stehen läßt . In einer Salatfchüssel richtet
man in der Mitte grünen , mit Essig, Oel und Salz angemachten Häuptel¬
salat hoch an , garniert diesen mit dem bereiteten Gemüse , übergießt das
Ganze mit einer Eiersauce , die man von drei hartgekochten passierten Ei¬
dottern , etwas Zucker , Salz , Oel und Essig augcrührt hat und verziert den
Salat mit gevierteilten hartgekochten Eiern .

(Aus Lotti Richters „ Mein Kochbuch
" .)

*** Schiilkencreme. ' /, Kilogramm Schinken wird durch die Fleisch¬
hackmaschine getrieben und dann noch durch ein Haarsieb passiert . Dann
werden drei ganze Eier mit dem Schinken und einem kleinen Stück
Butter gut abgerührt und >/« Liter ungeschlagener Schlagobers (Schlag¬
sahne) dazu gegeben. Die Masse füllt man in eine gut mit Oel bestrichene
Puddingform ein und läßt sie eine halbe Stunde in Dunst kochen . Man
serviert Trüffelsauce dazu .

f Lätitia -Pudding . 12 Dekagramm Zucker werden mit vier Eidottern
gut abgetrieben . Dann reibt man 6 Dekagramm Mandeln fein , röstet
weitere 6 Dekagramm Mandeln mit 5 Dekagramm Zucker braun und
stößt sie dann grob , und zerstößt ferner sechs Kaffeebohnen . Alle diese
Zutaten mengt man dem Abtriebe bei . Dann gibt man noch eine Tafel
erweichte Schokolade und den festgeschlagenen Schnee von vier Eiweiß
dazu . Nun wird eine Puddingsorm gut mit Butter ausgestrichen und mit
der Masse gefüllt, die man dann drei Viertelstunden in Dunst kochen
läßt . Zu diesem Pudding wird Kaffeechaudeau serviert , zu dessen Bereitung
man drei Eidotter mit Zucker verrührt , mit einer Mokkatasse schwarzen
Kaffee und einer Tcetasse Obers (Sahne ) vermischt . Diese Mischung wird
solange auf dem Feuer gequirlt , bis sie dicklich geworden ist .

Das Weinavrirhrn.
(Siehe „Das Flaschenmaschen " im vorigen Hesie ).

Das Faß wird für die jetzt allgemein übliche Abfülle mittels
Schlauches ( erhöht auf einer Kiste oder einem Küchenstuhl ) in kühlem,
aber frostfreiem Rauin so ausgestellt , daß der Boden mit dem meist nur
mit Kork verschlossenemSpundloch nach oben kommt : dann wird aus der

entgegengesetzten Seite ein Stück holz oder ein Ziegelstein unterlegt ,
damit der Wein das Spundloch bespüle und der Hohlraum in die
volle Faßecke verlegt werde . Jeder Wein sollte durch drei Wochen so
ruhen , „sich klären "

; 10— 14 Tage ist die kürzeste Frist . Am Vortage des

Abziehens entsernt man vorsichtig die Unterlage , ohne das Faß zu rütteln .
Am Fülltag nimmt man den Blech- oder Lackverschluß ab, hebt den Kork

heraus , setzt, um dem Schlauch einen Fall zu geben , einen durchlochten
Kork ein , der den Schlauch nur knapp durchleiten läßt . Zu B eginn des

Abziehens schiebt man den Schlauch nur zu halber Faßliefe ein , später
nach Bedarf tiefer . Feine Weine werden von einer zweiten Person sofort
verkorkt. Die Korke werden für einfachen Tischwein 24 Stunden vor dem
Gebrauche in Wasser, das man mindestens einmal wechselt , für seinen Wein
in Wein eingeweicht. Ein beschwertes Porzellantellerchen hält sie unter der

Flüssigkeit . Die Korke der fertigen Flaschen werden glatt geschnitten und mit
einem Tuch abgetrocknet, die Köpfe der Flaschen werden in Lack getaucht , den
manüber einer Spiritusflamme oder heißem Bügelbolzen flüssig erhält .

Soll das Faß nach alter Art niiitels einer Pipe entleert werden ,
dann schlägt man diese gleich beim Ausstellen des Fasses ein , legt dieses
dann um , jedoch so , daß das Ausfülloch etwas seitlich und der Hohlraum
auf eine volle Daube des Fasses zu liegen kommt, das nun an beiden
Seiten durch kleine Hölzer gestützt wird .

Drei Tage vor dem Abziehen rollt man das Faß , das selbstredend
auch hoch gelagert worden war , sachte gerade , damit das Ausfülloch die
obere Mitte treffe, entfernt mittels Hammer und Stemmeisen möglichst
schonend den üblichen Holzspund und ersetzt diesen, ein Stückchen Leinen

unterlegend , durch einen neuen , den man nur leicht einjchlägt . Ehe man die

Pste zur Abfülle in Bewegung setzl, muß man den Spuno abnehmen , da
im geschlossenen Faß ein Wtrvel entstünde , der den Wein trüben würde .

ist kein
‘

Es ist das einzige Speisefett , das
SPEISE FETT nicht aus importierten Oelen,

sondern in dem Nährmittelwerke
„Ceres“ in Aussig a . d . E . ausschließlich aus frischen, an
der Luft getrockneten Kokosnüssen hergestellt wird .

•
_ , S Sfei .sch-

föxipaet
Seit über 40 Jahren unerreicht .

Iteinheit garantiert .

lOie beste Mahlzeitist
ohneHNKERBROI



1

mit jedem kette erfcheinf wDie prakHffte Wiener Schneiderin * und ein Sdwittn .ufterbogen als Srattsdeilage . «sc mu diesem Bette außerdem die ». Wiener Kinder mode

Mit diefeni Nelle beginnt ein neues Quartal . Mm rechtzeitige Erneuerung des abgelaufenen Abonnements
wird im lntereffe der n jlmäfjigen Zufendung höflidist erfudit
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